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_ Hierzu fünf Beilagen.
eagesrunüsHau.

Der Reichs lag setzte gestern die 'Beratung über die
Interpellation wegen des Ansslandes im Ruhrrcvicr sott.

Bei den Ministerkonfcrenzen über die Wehr
Vorlagen und deren Deckung ist Einmütigkeit auch darüber
erziel! , daß die neuen »losten auch neue Elnnahmcn er¬
forderten. «

Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" mincill , will die Rcicks-

regierung die Mittel für die neuen Webrvorlagen
dadurch beschossen , daß sie auch den Komingcnlsspirilus der
vollen Lcrbrauchsabgabc unlcrwirfl.

Ter Kaiser bcsuchle in der Kaiser Wilhelm Akademie
einen Vortrag über die Verbreitung der Insckttonskrank
heilen. »

Am fünften Streikt « ge, dem Freitag , betrug
die Zahl der Ausständigen im Ruhrrcvicr rund 197 000
Mann.

Pfarrer Traub wurde vom Breslauer Kon¬
sistorium verurteilt . Das Urteil lautete aus Strafversetzung.

*

Dalba , der den Mordanschlag auf Len König
von Italien unternahm , gehört einer anarchistischen Ge¬
sellschaft an , die sich Königsmorde zum Ziel gesetzt hat.

*

Man hofft in London, daß am Montag die Arbeit
in den meisten Kohlengruben wieder ausgenommen wird.

*
Rach einem Telegramm aus üonstanlinopel ist der

Ba »»dcu >ührer Strati, der im vorigen Jahre den deut¬
schen Ingenieur Richter entführte , in Alexandrien
verhaftet worden.

veutschlana uml englanü.
Von Lord Avebury.

Lord Avebury, Englands größter lebender
Naturforscher, der außerhalb der Grenzen seines
Vaterlandes unter dem Namen Sir John Lubbock, den
er bis 1899 sühne , bekannter ist , bat der Aufforderung des
Herausgebers der „ Neuen GcscttschastlichcnKorrespondenz " ,
sich über die seit dem Sommer des vorigen Jahres zwischen
Deutschland und England vorhandene Spannung zu äußern,
in freundlichster Weise entsprochen. Das hohe Ansehen,
das der greise, auf allen Gebieten der menschlichen Kultur
bewanderte Gelehrte bei seinen Landsleuten genießt , ver¬
leiht seinen Aeußcrungen einen nichl zu unterschätzenden
Wert . Er sagt:

„Seit längerer Zeit leidend , fürchte ich , daß ich kaum
mehr und Nützlicheres, als ich schon früher gesprochen und
geschrieben habe , über das unglückscliac zwischen Teutfch-
t« td und England herrschende Mißverständnis sagen kann,
— dieses Mißverständnis , das wir in England beklagen
und überhaupt nicht begreifen können

So sehr wir die Vermehrung der deutschen Rüstungen
bedauern , weil sie mit Notwendigkeit die Steuerlast in
beideil Ländern ins Ungeheure erhöhen muß und gleichzeitig
das Elend der armen Klassen vergrößert , bestreiten wir
doch Deutschland nicht das gute Reckt, so zu handeln,
wie cs tut , und haben ihm darüber keine Vorwürfe zu
machen.

Was wir aber nicht verstehen, das ist : welche Ursachen,
sich über uns zu beschweren, Deutschland eigentlich zu haben
glaubt . Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit z . B . auf den Brief,
den Tr . Harnack an Pastor Sicgmund Schultzc am 7 . Ja¬
nuar 1912 geschrieben hat . In diesem Briefe erhebt Herr
Tr . Harnack Vorwürfe gegen uns wegen des Umsanges
unsere: Flotte . Unsere Flotte aber ist unser stärkstes und

wichtigstes Vcttcidigungsmincl . Sic ist allerdings größer
als die Deutschlands , aber ihr Uebcrgcwicht ist dock nicht
so groß , wie das der deutschen Armee über unser Landl,ccr.
Welchen Schaden hat unsere Flotte denn Deutschland je zu-
gesügt? Sic hat , im Gegenteil , viel geleistet, um , zu ebenso
bedeutendem Vorteil des deutschen Handels wie unserer eige¬
nen überseeischen Interessen , die Räuberei zur Sec zu de

kämpfen und zu beseitigen.
Harnack wirst uns vor , wir hätten Acgvpten und Evpern

„einvcrleibt" . Das haben wir nicht getan . Unser Vorgehen
in den genannten Landern hat uns Millionen von Psundcn
gekostet , ohne daß wir daraus besondere Vorteile für uns

gezogen haben . In allen unseren Kronkolonien ist die Tür
dem deutschen Handel und der deutschen Kolonisation ebenso
weit geöffnet wie uns selbst.

Natürlich ist es unmöglich für uns , bet internationa¬
len 'diplomatischen Verhandlungen immer von vornherein
anzunehmcn, ' daß Deutschland im Rechte sei. Aber Har¬

nack befindet sich in einem vollständigen Irrtum , wenn
er glaubt , wir nähnren grundsätzlich gegen Deutschland
Stellung.

Harnacks andere Vorwürfe sind so dunkel , ich möchte
beinahe sagen, so offenbar nur Ausgeburten seiner Einbil¬
dung und seiner Phantasie , daß ich sie hier nicht zu er¬
wähnen brauche.

Ich bin überzeugt , der allgemeinen Ansicht meiner
Landsleute Ausdruck zu geben, Ivenn ich sage , daß ein Krieg
mit Deutschland sür beide Länder ein verhängnisvolles Un¬
glück wäre . Wir iverden ganz sicher nicht die Angreiser
sein. Hinzusügen mochte ich noch, daß wir auch nicht,
wie Dr . Harnack behauptet , die etweitcrrc Ausdehnung des
deutschen Handels als eine „ ungehörige Erscheinung " be¬
trachten . Deutschland ist tatsächlich, nächst Indien , unser
bester Kunde geworden.

Wir ^ -wundern Deutschland . Wir wünschen ihm Blühen
und Gedeihen , und wir hoffen mit Aufrichtigkeit , daß die
bislcr niemals ernsthaft gestörte Freundsäptst

'der beiden
Länder noch lang : Zeit forrbestchen möge.

"

Lord Avebury nimmt in diesem Schreiben Bezug auf
jenen Brief , Len D . Adolf Harnack am 17 . Januar
1912 an den geschästssührenden Sekrclär des kirchlichen
Komitees zur Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwi-
sch . n Großbritannien und Deutschland , Pjarrer Siezmund-
Sckultze, gerichtet hat und in welchem der Berliner Ge¬
lehrte gegen England die Anklage erhebt , s ine Politik
sei „schon seit Jahren leine freundliche und im letzten
Jahre eine feindselige geworoen .

" — „Wo immer unsere
Politik .

" so schreibt Ezrllenz Harnack in diesem Briese,
„ in Spannungen und Konflikte gerät , da erblicken wir
England hinter unserem Gegner und sind gezwungen , die
Partie .mit zwei Geysnspie .ern zu spielen . . . Selbst ge¬
stattet England sich fedes Küstenland und stdc .Insel , sei
es Aegypten , sei es Eypern . sei cs einen

^
außereuropäi¬

schen Strich , einzuver .'eiden , die es nötig zu haben
glaubt : aber schon in den friedlichen Eroberungen unseres
Landes sieht es etwas Ungehöriges ."

Herr D . Harnack steht, wie Lord Avebury , außerhalb
des politischen Geschäftes . Sie lcnnen es beide nur als
Beobachter aus der Ferne . Aber sie zählen beide zu den
erleuchtetsten Kopsen der Gegenwart . Deshalb ist es in
hohem Grade reizvoll , zu sehen , wie stark ihre Meinun¬
gen voneinander obwerchen und wie energisch der Brite
sein Land gegen die Vorwürfe des Deutschen in Schutz
nehmen zu müssen glaubt.

vir StrEIage im kuhrgrblrt.
Die Lage im Ruhrgebict scheint im Großen und

Ganzen unverändert zu sein. Die Zusammenstellung der
Slreikzifsern vom Freitag ergibt , wie von bergbaulicher Seite
initgetcilt wird , daß von 333 279 Arbeitern 149 314 Mann
angcfabrcn sind ; gefehlt haben also 96,40 Prozent , während
am Donnerstag 98,20 Prozent gestreikt haben . Vergleicht
man die Prozcntzahle » der Ausständigen in de » einzelnen
Revieren mit den Zahlen vom Donnerstag , so zeigt sich, daß
in den Revieren , in denen Militär zum Schutze der
Arbeitswilligen hcrangezogcn ist , die Zahl der Aus¬
ständigen abgcnommcn hat . In Frage kommen die
Reviere Ost- und West Recklinghausen und Dortmund 1,. 2
und 3 . Dagegen hat in den andern vom Militär nicht be¬
setzten Bezirken die Zahl der Ausständigen nicht uner¬
heblich ; ugenommen. Auffallend stark ist die Steige¬
rung in den Revieren Hamm um etwa 12 Prozent , Hattin¬
gen um etwa 10 Prozent und Süd -Bochum um etwa
6 ' / . Prozent."

Tie vorliegenden Meldungen besagen:
Neue Ausschreitungen.

Dortmund , 19 . März . Nachdem gestern gegen 9 Uhr
der Borsigplatz durch ein größeres Polizeiaufgebot gesäubert
war . sammelten sich nach Entlastung des größten Teils der
Polizeibeamten wieder mehrere hundert Menschen dort an.
Tie Beamten, die zu zweien die Menge zerstreuen woll¬
ten , wurden verhöhnt , beschimpft und mit Steinen
beworfen. Gegen 6 Uhr wurde eine Scheibe
eines vorübersahrcnden Straßenbahnwagens eingeworfcn.
Der Borsigplatz mußte schließlich unter Zuhilfenahme der
berittenen Polizei zum zweiten Mal : gesäubert werden.
In der Sckslostcrstraßc wurden hierauk aus die Beamten
mehrere Schüsse abgefeuert. auch wurde aus
den Häusern nach den Beamten mit Flaschen, Töpfen und
anderen Sachen geworfen . Verletzungen der Beamten sind
hierbei jedoch nicht vorgelommen.

Beschwerde der Stadt Dortmund
gegen das Militär.

Dortmund , 19 . März . Der Oberbürgermeister Tr . Eick.
Hofs hat , dem „ B . T ." zufolge, gegen das der Stadt auf-
gedrängte Militär protestiert . Die Dortmunder Polizei¬
verwaltung hat diesen Protest durch die Erklärung unter-
stützt , sic fühle sich stark genug , die öffentliche Ruhe . Ord-
nu,^ und Sicherheit auch ohne militärische Hilfe aufrecht

zu erhalten . Das Infanterieregiment Nr . 19 hat deshalb
» och keine Posten in der Stadt Dortmund bezogen und be¬
schränkt sich auf seinen Aufenthalt in den Quartieren.

Beteiligung der Frauen.
Bochum , 15 . März . Die gestrigen Vorgänge an den

Schächten der Zeche Präsident gaben der Polizei Veran¬
lassung zur stärkeren Besetzung der Sr rußen
und zum schärferen Vorgehen . In den Straßen , wo junge
Burschen schossen , wurden starke Ansammlungen mit Säbel,
Schußwaffen und Kolbenstoßen zerstreut . Eine Person er¬
hielt einen Beinschuß, sonst herrschte Ruhe . Im Bezirk in
Herne wohnte der Regierungspräsident der Ausfahrt bei.
Ausfällig ist die große Beteiligung von Frauen a»
den Straftaten . Unter den gestern verhafteten 7 Personell
waren 4 Frauen.

Tie christli chen Bergarbeiter.
Essen (Ruhr ) , 19 . März . Tie Konferenz des Gewerk-

Vereins christlicher Bergarbeiter hat festgestellt, daß von
den Mitgliedern des Gewerkvereins lediglich einige Hun¬
dert ausirändig sind . Etwa 10 Prozent feiern unfreiwillig,
was lediglich in dem Bezirk mit sozialdemokratischer lieber¬
wacht der Fall ist.

polrllsc- rr Tagesbericht.
vrulseke» Ke 'ed.

Keine Erbschaftssteuer , sondern Aufhebung
der Liebesgabe.

Tie „ Nrdd . Allg . Zig . " schreibt : In der Besprechung,
die der Reichskanzler am Donnerstag mit den leitenden
Staatsministcrn der Bundesstaaten abgehalten hat , wurde
einstimmig das grundsätzliche Einverständ-
n i s mit den Wchrvorlagen ausgesprochen und die
Notwendigkeit ihrer baldigen Durchführung anerkannt . Fer¬
ner bestand Einmütigkeit darüber , daß die gellenden
Grundsätze sür die Finanzgebarung des Reiches
aufrecht zu erhalten seien, und daß daher die Deckung
der neuen Kosten auch neue Einnahmen er¬
fordere . Endlich war man allerseits einig darin , daß
neue Steuern aus den Verbrauch und den Ver¬
kehr nicht vorgeschlagen werden sollen. Die danach sich
ergebenden Möglichkeiten wurden eingehend durchgcsprochen
und ein Plan einstimmig gutgcheißen der auf Grund der
bereits vorbereiteten Unterlagen nunmehr seine cndgilrige
Gestalt erhalten hat.

Wie der „ Berl . L . -Anz ." hierzu bemerkt, wohnte der
Reichsschatzsckretär Wermuth diesen Verhand¬
lungen von Anfang bis zu Ende bei . Tie „ Tägl . Rundsck.

"

betont als weiteres Resultat der Besprechung , daß ein Rück¬
tritt des Schatzsekretärs Wermuth nicht mehr in Frage
komme.

Zur Teckungsfrage schreibt die offiziöse „ Norddeutsch«
Allgemeine Zeitung " weiter : „Die Wiederaufnahme
der Erbschastsstcuer begegnete den Beden¬
ken, die sich aus der gegenwärtigen Zusammensetzung des
Reichstages ergeben. Die Stimmung der Parteien ist
auch heute noch nicht von der Erbitterung der Stcucrkämpse
so weit befreit, daß eine einheitliche Aktion dci
bürgerlichen Parteien sür die Wehrvorlage und ihre Deckuns
möglich erscheint, wenn die Erbschastsstcuer dabei hcrange
zogen wird . Tie Ausgabe der Regierung war cs ossenb

'ar,
nicht alte Spaltungen aufs neue aufzurei¬
ßen, sondern die Patteicn bei der Lösung der vorliegenden
nationalen Ausgabe zu gemeinsamer Arbeit zu vereinen . Zu
erwägen war , ob sich eine, auch den bisher dissentierendcn
Patteicn annehmbare Modifizierung der Erb¬
schaftssteuer finden ließe . Es konnte daran gedacht
werden , der Erbschaftssteuer einen subidärcn Charakter zu
geben und im Zusammenhang hiermit die Einzelstaarcn mit
gewissen Einschränkungen zu Trägern der Besitzstcucr sür
das Reich zu machen, ein Weg, der sich aber nicht als

gangbar erwiesen hat . Auch wäre man aus diesem Wege
Gefahr gelaufen , den alten Streit zu verschärfen und doch
kein pontives Ergebnis zu erzielen . Dagegen erschien es
jetzt möglich, aus einem anderen Gebiete einen
Gegenstand scharfer politischer Agitation
aus dem Wege zu räumen, indem man hie fehlen¬
den Mittel dadurch beschafft, daß man auch den Kontiir-
gentspiritus der vollen Berbrauchsabgabe unterwirft . Die
Aussicht , hierzu auch die Zustimmung des Rejchstages
zu erhalten , erscheint um so größer , als dir Aufhebung
der viel befehdeten „Liebesgabe " die An¬
näherung der bürgerlichen Parteien sicher-
lichbefördern würde. Zugleich ließen sich aus diesem
Wege die dringenden Bedürfnisse der jetzigen Webrvvr-
lage befriedigen , ohne daß weitergehendcn Wünschen wegen
spaterer qualitativer Verbesserung unseres Steuersystem»
vorgegriffen würde ."

Psarrrr Traub ftrasvcrseut.
In dem Tisziplinarversabren gegen den Pfarrer Sic.

Traub Dortmund wurde nach viertägiger Verhandlung da-
Urteil verkündet . Et lautet aus Strafversetzung.



»Niriana.
Da » Attentat aus den König von Italien

Tie Untersuchungen über das Aricnlai kömicn in dcr
Hauptsache als abgeschlossen angesehen werden . Von einem
Komplott ist kerne Rede. Talba ist ein unreifes
Bürschchen , das sich scir einiger Zeit der republikanischen nnd
dann der a n a r ch i sr i s ch e » Bewegung anschloß , und den
König ermorden ivoüic , weil die Anarchisten ihn « die Ur¬
heberschaft an dem Tripoliskriege zuschreiben . Talda
wohnte verschiedenen anarchistischen Bersaminluiigeil bei , in
denen jedoch kein Komplott gegen den König geschmiedet
worden ist. Bon Keule an werden bei den Ausfahrten des
Königs wieder die Borsrchi . maßregeln getroffen , die I !«00
nach der Ermordung des Königs Humbcrt ergriffen wur
den . Auch für die Sicherheit Giolittis und San Giulianos
sind besondere Maßnatnncil angeordne : Talba zeigt im
Gefängnis ei » zynisches Benehmen und bedauert , den König
nicht gelrosscn zu haben . Gr versicherst er habe aber nicht
aus die Königin Helene gezielt . — Die ärztliche Unter¬
suchung des Attentäters ergab , daß er zwar gei¬
stig minderwertig , aber vollständig zurechnungs-
sähig ist. Ter sechsläufigc Revolver , mit dem
Talba seine Tat anesührte , ist eine gute Präzisionswcific
vom System Smith Man forscht zurzeit nach , woher er
die sehr teure Waffe hatte : daß er sie aus eigenen Mitteln
gekauft hat , hält man für ausgeschlossen .

""Talba ist noch
nicht ganz 22 Iab : e au , die höchste zulässige Strafe , die
ihn treffen kann , sind dreißig Jahre Gefängnis.
— Neue Kundgc bun gen der .Freude werden aus Rom
gemeldet . So zogen gestern alle K rnder der höheren
Volksschulen n . ch dem Platze vor dem Ouirinal , wo
sie dem König un der Königin stürmische Huldigungen
darbrachlen . Ter P war ganz mit Kindern , die mir der
Nation all okarde ges . .nüctt waren , angefüllt , und bot im
Hellen Saum »schein es ssrühlingstaecs ein reizendes Bild.

Gleich darauf crft .ccn auf dem Platz ein Zug von Bau¬
arbeitern, die dem König und der Königin eine Huldigung
des Teils dcr Arbeiterschaft Vorbringen wollten , dem dcr An¬
greifer angchörte . Ter König lie >z die Arbeiter durch seinen
Adjutanten aufjordern , eine Abordnung zu ibm zu schicke » . Pier
Vertreter wurden darauf von ihm empfangen . Gin Arbeiter
beteuerte , daß keiner von seinen Kollegen aus dem Maurcr-
gewerbe den Urbebcr des Attentats kenne, worauf dcr König
erwiderte , er wiisc das . Beim Abschied schüttelte er nochmals
jedem die Hand und sagte , die Kundgebungen dcr Maurer
ballen ibn besonders gerührt . Gr habe mit Freuden die patrio¬
tischen Inschriften bem . rkl , d- e sie trugen . — Weiter bcgavcn
sich die städtischen K ö r p e r s rn a st c » , geführt von dem
Bürgermeister Naiban . darunter auch Sozialisten, in das
Palais , um de» Hcrrs . rn zu baldigen . ,

Nus Sem Krstzderrogtum.

Oldenburg , 16. Mär,.
* Tic Operette „ Fnihlingslufl " im Großhcrzoglichcn

Theater war gestern erenso wir am Mittwoch in der Aus¬
wärtig . nvorswilung sehr gut besucht und >̂ urde rn fröh¬
licher Hanno enlgegengeiiomin .'n . Frl . .vrld und Irl.
Dorn erhielten gras . .' Blnmentörbe.

* Tas 8 uns leiste Hoflapcllkonzert findet Mittwoch
statt . Solistin ist die bekannte Operiüängerin Frau Grna
Dener a aus Berlin . Sie singt eine Arie aus Figaros
Hochzeit , Lieder von Schubert , Brahms und Weingartner,
sowie „Isoldens Licbcstod " von Wagner . Tie Kapelle spielt
zwei Ouvertüren ( Glucks Iphigenie und Beethovens Ruinen
von Athens , das Tristan Vorspiel und Rubiiistcins Occan-
Symphonie.

* Ter iicuernannte Oberlehrer an dcr Oberrealschule
Ho » er, jetzt Pastor in Ahrensbök , war schon früher als
Hilfslehrer an dcr Obcrrcalschulc tätig . Seine uirtcrrictn-
lichen und crUcbcrischen Erfolge aus jener Zeit lassen seine
Anstellung als einen besonderen Gewinn für die Anstalt er¬
scheinen.

* Oberleutnant Graetz wird hier am 21 . März einen
Vortrag über seine Afrikafahrr halten . Tie Erpeditian
begann betaimuich vom Indischen Ozean aus . Von da
gings in die breite Cßiudemündung (Portngies . - Ostafrika)
hinein , weiter in den Sambesi , in den schmalen Chire und
durch den Nyassasec nach dcr Wasserscheide , um den .Karungu
und "den Cbambesi zu erreichen . Meilenweit mußte das
Boot zu Lande fongeschleppt werden , oft auf mühsam her¬
gestellten Faschincnweßcn . oft auch auf schmalen , steilen
Bergpfadcn empor . Endlich war die Höh : erreicht und
man tam ins K aruugngebiet , in ein Jagdgebiet ohnegleichen,
das die verflossenen Mühen zum Teil vergessen ließ . Tie

Krokodile werden hier von den Eingeborenen mit Sperren,
sowie mit Pfeil und Bogen erlegt . Graetz gelang es , ein
wundervolles Zebra zur Strecke zu bringen . Auch rin Leo¬
pard , der tagelang oas Lager umschlichen Imtle , mußte
daran glauben , von Antilopen aller Art ganz zu schweigen.
Ferner schoß man eine Menge Perl - und Rebhühner . ( S.
Inserat . »

* Ter Fahrplan für die oldenburgischen Staatsbahncn er
fährt am l . Mat , adgcsebcii von ten im Sommer regelinäßig
Innzutretcndcn Bode und Sonntagszüge » , cinigc Aenderuiigen.
So wird mittags auf der Streck Wilhclmsbavcn Oldenburg
ei » Gilzug eingelegt , dcr Wilheimsvavcn 1 .23 Uhr verläßt und
Oldenburg 2 .15 Ubr erreich«. Ter Pcrsonenzug fährt um 12.34
Uhr aus Wilhelmshaven , erhält Aufenthalt in Tangastcrmoor
und Reusüdende und trifft ui» 2 .01 Ubr in Oldenburg ei» . Aus
dcr Strecke Gloppcnburg Oldenburg wird morgens »in Olden-
bürg 7.4ü Uhr » und 11 .30 Uhr von Oldenburg ein Triebwagen
verkehren . Um 6 .55 Ubr fährt ein Zug au » Oldenburg , der
Quakenbrück 8 Uhr erreicht, von Osnabrück fährt abcnds ein
Zug um 9 .08 Uhr ab , dcr in Oldenburg um 11 . 13 Uhr einrrifst.
Ams Oldenburg fahrt werktags ein Zug um 10.0t Uhr ab , dcr
Gloppcnburg uin 1l .17 Ubr erreich». An Sonn und Festtagen
bestand er bereit « aus dcr Strecke Oldenburg Quakcnbrück . Aus
Oldenburg fährt ein Zug um 3.50 Uhr ab ; er erreicht Huntlosen
um 4.22 Uhr , ein Zug verläßt Huntlosen um 7.0S Uhr und trtsst
um 7 .29 Uhr hier ein.

* Tie Lldrnburgisrtze Spar und Leihbank übernahm
von der Oldenburg - Portugiesischen Tampsschiffs » Reederei
750 000 . st l ' - prozentige , vom Llaatsminsterium genehmigte
Inhaber Anleihe . Tic Schuldverschreibungen werden von
1917 ab in längstens 10 Jahren durch Auslosung zu 102
Prozent getilgt.

* Ter verdiente Vorsitzende des Reichsvcreins und der
Freien Bereinigung liberaler Reichstagswähler in Bremen^
Rechtsanwalt Tr . Wi Icke ns , ist von seinem Posten zu-
rückgelreten wegen 'Arbeitsüberhäufuiig . An seine Stelle
wählte man Rechtsanwalt Sche pp und zzls Meilen .Vor¬
sitzenden Ghefrcdaktcur Emil Fitger.

* Gastspiel Giüa ToUi . Am Tonncrslag nächster Woche
findet im Bremer Sradttheaier ein einma . iges Gastspiel
von unserer Landsmännin Gilia Tolli als „Carmen " statt.
Tie beliebte Künstlerin zählt diese Partie bekanntlich zu
ihren Glanzleistungen.* Tas Vorstandsmitglied und Prokurist des Nord
deutschen Lloyd Fryr . v . Plettenberg, früher
Adjutant des Groß Herzogs, wurde .zum Tirektor er¬
nannt.

* Tic Frühlirchc beginnt von Sonntag an wieder um
8 ' - Ubr.

* Tic diesjährigen Konfirinalionen finden statt Sogn
tag , den 21 . März , 8 > - Uhr »Pastor Schneider ) , ll Ubr
«Pastor Plcus »; Sonntag , 3l . März , 8 » „ Uhr ( Pastor
Bulrm a nn », 11 Ukr »Pastor Willens ) ; am Grün
donncrstag 10 > - Uhr »Oberkirchenrat Iben ».

* Errichtung eines Flugplatzes im südlichen Herzogtum.
Hierzu wird dein „ Gern . " geschrieben : Eine größere Anzahl
von Sceossizicren aus Wilhclmsbavcn bereiste mir dem Rade
vorgestern einen Teil des Amtsbezirks Cloppenburg.
Wie inan hört , handclt cs sich um die Besichtigung zweier
angeborener Flugplätze »Flugstalioncnv ». Ter eine dieser
Plätze soll als geeignet befunden sein und deinnächsl noch er¬
neut geprüft werden.

* Tic von der Olveiidurgischen Spar und Leihbank für
geminnützige Zwecke in Aussicht gcnoiniilcnen 5000 . st werden
in diesem Jahre uicku an Volks und Schmlbiblioihckcn , son¬
dern für andere gemeinnützige Zwecke verteilt.

* Schulschiff - Besichtigung . Ans Bremerhaven
wird uns unier dem Ist . Mär ; gcmcldci : Ter Großhcr
zog von Oldenburg iras hcnlc früh , mit dem Lloyd
dampscr „ Kehre wieder " von Nordenham abgcholi , hier ein,
um beute nachmittag cliic Vorbcsichtigung des im Kaiser-
basen liegenden Schulschiffs des Teuischcn Tchulschissvcrcins
„Prinzeß Eitel Friedrich" vorzunehmcn , aus dem
bckannilich morgen die Schlußbesickstigung durch den Sebul-
schisfverein stailsinden soll . Ter Großherzog wird die kom¬
mende Nacht aus dem Schnelldampfer des Norddeutschen
Llovd „ Kaiser Wilhelm dcr Große " verbringen.

i . Varel , 15 . März . Lladlkämmcrer H . Scggerver¬
kaufte seine an der Haverkampslraße belogene Besitzung
für 8250 Mark an Schmied Ioh . Blcckwehl, Hafensrraßc.
Srgger erwarb einen BaiUstatz an der Waldstraße.

* Für die in Not geratene Künstlerin gingen ferner ein:
Frl . W . 10 . st, N . N . 1 . st, H . A . 2 . st , — v .— 30 ^ k, zu¬
sammen 212 . st . Besten Dank ! Weitere Gaben nehmen
wir gerne entgegen.

» Pech hatte ein Mann von auswärts Ke» ^schiedcne Sachen einkausen wollte . Gr verlor aus » . . »
e .nen UM . st Schein . Tem Finder s' che ° r,mst,k

'
7^teile eine Kobe Belohnung — 25 . st ! - zu

ivetteivorkerlage »Ur Sonntaa

»
* Eutin . 16 . März . In der Notiz i „ der dienen « eiläge dcr hcungcn Nummer soll cs heißen , daß aus Ke» .

'

Marktplätze eine Schmuckanlage (nicht Schankaiilaae,^
schassen ivcrven soll .

- wamamage)

veurste üsevrichtea una irtzte

vepelehrn.
Zum Attentat.

Turin , 16. März . Tic Studenten dcr hiesigen Universität
veranstalteten eine großartige Frcudenkundgcbuna über di-
Errettung des König . . Sie begaben sich vor die Konsulare de»Deutschen Reiche « und Oesterreich Ungarns und verlangten un¬ter Hochrufen auf den Trcibund die Hissung der Fahnen dcrverbündeten Völker . Tie Fahnen wurden daraus unter lebbai.
tem Vcisall gehißt .

* '

Ter Brrgarbcilerftrcik.
Berlin , 16 . März . In dcr Abcndsitzung der Budget-

kommission des Abgeordnetenhauses erklärte Gisendahnmini.
stcr von Brettcnbach , die Eisenbahnen seien noch aus 7S
Wochen mil Kohlen voll versorg ! .

Berlin , 16 . März . Im „ Vorwärts" erläßt der
Vorstand dcr sozialdemokratischen Partei und dcr General-
kommission dcr Gewerkschaften Deutschlands einen Ausruf
an die Arbeiterschaft, sich nicht zu unüberlegten
Handlungen provozieren zu lassen . Insbesondere müßten
die Bergleute erst reckt zeigen , wie gut sic disziplmicr , such.

Bochum , 16 . März . Tie Polizeibehörde hat angcord-
net , daß alle Lokale , in denen sich Streikt, :,rcaus befinden,
um 3 Ubr nachmittags geschlossen werden . In anderen
Orlen drohte die Polizei den Wirten , die Strcikbnreaus in
ihren Lokalen dulde » , die Konzession entziehen.

Tas englische .« änigspaar geht nicht auf Besuchsrcisen.
London , 16 . März . Wegen des Kohlenarbeitersneiks

sind die Besuche des Königs an den ausländischen Höfen sür
1912 cndgiliig ausgcgebcn worden , da die Pflichte » , die dcr
König nnd die Königin in England zu erfüllen baden , sie
daran bindern , ins Ausland zu geben . Wenn dcr Ausstand
auch bald beendet werden sollte , werden Net und Unruh«
noch einige Zeit ondaucr » .

Tie Frirdrnsbediiiguiigen.
Rom , 16 . März . Alle Nachrichten , die in den Blättern

über die Fricdcnsbcdingungcn veröffentlicht worden sind
oder vcrösscittlicht werden , sind unglaubwürdig , weil bis zu
neuen Entschließungen dcr Inhalt dcr Antwort dcr italieni¬
schen Regierung an die fünf Großnlächic geheim gehalten
werden wird.

Vermischte Depeschen.
Christiania , U >. Mürz . Tie norwegische Regierung

beschloß , beim Storlbing die Bewilligung von 150IM
Kronen für die Nvrdpolexpeditivn Amundsens zu bean¬
trag n

Berlin , 16. März . Ein neuer Stern ist am Hinmck
erschiene» . Er wurde von Encbo auf dem Observatorium za
Tombaas am 12. März entdeckt. Sei » Stand ist nahe bei dc»
Zwillingen , nnd er war zurzeit dcr Entdeckung vierter Größe.

DeranrwsrrliL : SberTedskleur Wtlßel« von Vusch. Lenung der dl
tzeurLervnA und Vermischten Oe. Richard Hamel. de» lokalen I . Revloez
Gera »l» »rlUch für de»

^
2 »1eratenle '.

^
T K. L

^
r ck

^
r Druck und Verlag I«

ZSitterungsveobachtungen in Aldenburg
von A . Schulz, Hos-Oplikrr.

I rd-rm ». darom« . Lufttemperatur

Monat ! ! »c «!>. mm D,l>na» I dkdltt

lö . Mcirz §7Uhrnm . -j- 11,2 759,3 15 . März -j- I2,l
ltz . März > Uhrvm . Z- 7.9 756,3 l « . Mär , -

Der Gesamtauflage unserer heutigen Rümmer
liegt ein Prospekt vo» vi ». rrisrl . il . üSvLi 'öllsr
er. IN. d. tl ., Svi -Iln 38 , betitelt „Jugend«
kraft im Greisenalter ", bei . _
rioa » AMIaz I»kts »l»« i» t L LS sr
kostet nach wie vor nur 95 B, das Paket u 5 Stück und 20 -st
das Einzclstück bei unvermindert hervorragender Qualität.

>* 7

CtMtiilhl ! ? Kerubnrg»
Infolge des Kohlenarbciter-

steeiks wird ab 15. d. M . eine
Einschränkung d . Gasverbrauchs
für Straßenb uchtung erfol¬
gen , was hier » zur allgemei¬
nen Kenntnis racttt wird.

Der Genie evorftand:
I . V . : » N o h r.

Ipwege . Zu ocrk. c »n
1 ' - jähriges Rind.

Hinrich Konlang.
Zu verk. geir . >>Itid »» gssi »»cke,

sowie Fußzeug . 1 Kommooc , I
Grammophon , l Schaukelsiubl
u. 1 Zither . Rellenftroß « 17.

8 ZIMM

ie5ert bLUj^st clio 8smenkLn61untz
unä Kunstgürtnerei von

^ . S. 8 rLLlr,kü 8leüe
s I>s eigen « Kulturen . —

Oegrünäot 1889.

Verlangen 8>e ltie Kenjalief«
537 Lorten entdelt . ktblollnlb«

Ipwege.

Bmd - ii . Bcilihelkeil
liefert gut und billig

0 ) . Wiemken
Damp fmühl e und Sägewerk.

Eversten . Ein tadell . Herren
fahrrad für 35 . st zu verkaufen.

Prinzcssinwcg 21.

Wahnbeck. Z » verk. einige
1IM» Pfund bestes Kubbcu.

Fricdr . Bruns.
Zu kauf, gesucht guicrbastciie

Tczimalwagc . Nachzusragcn in
der Filiale , Langcslraße 20.

Werprodt,
clerlodi

Morr

Zleller

^ 10 ? kg.

Zlnmobilnerllsillf.
Schiveiburg . Ter Banuntcr

» cbmcr I . Meier hirrsclbft hat
mich beauftragt , seine zu Hohen-
berge sehr günstig bclcgcne

, Besitzung,
bestehend aus dem im Bau

befindlichen Wohnhause nebst
Stall , sowie ca . 2 Iück Län¬
dereien,

mit beliebigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Tlc Besitzung soll nach Wunsch
des Käufers auch mit weniger
Land ( evil . Haus mit Garten)
vertäust werden.

K ' üfliebbaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen. L . Führten.

Lrns ! Nover . lüüeüdm.

AlonSe Vameu

vervencken rur psiexe mick
Konservierung ihrer tlaare

Xsmillen-
Zliampoo»

Sckutrnirlrk,

mit «lem rckvrmeen Hops-
v » V- Il- l u 01. «1 >>»>-» >» m l -O»

in ollen ^ potbeicen, Drogen - unä porkümeae
ttescliLtten erkLIUick. Die Oarsiidc cies vom »»

ttrtoigs liegt aber in öcr Veruenäung oe-
ecktcn Dr2parat>.a „mit öem scbcvsrren Klip ^
Dies« tzoräcrnng beim Llnliiul ist unerltüiicii.
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ü. kkköLS, lloktjseliltzMckikr,
Nülilemri 'sne 3 — 4 . keriirl !! rsk.

Oll» mein « Dsistuuxskäüiz -leeit anost in slnksvllv » OtsnungW-
Llurlvklungv » ru reifen , stusto lest in weine » ^ vstatikeoslsrn aus ^ e,tollt:

L » srtnrn » vr in Lie-ste
HorrvuLlinn » « »« » I iel e
lSol » I » kLl « n » o >» in Küster
Küvtlv in untur Kieler

Lsäivgvnstö ^ nskülirnux in keinen I 'vrweu — ließen bar ö "/, liastatt.
v6er nacl» » iv- vvärt » tranieo , krei Verpadluoß

— ^ — lest bitte » w äie Leüielitixuiiß lueiuep I . itxerifilliue —

einsostlie » » ! . 1'
oz,s>iosts

rum KviLMtprsirv
von ^ ll: 2000 . —

! ! üelegenheitrllaus! !
^ AeL/"a « o^/e ^ uaeusw -aAe/ »^ seL »- L,'//,A.
7 / äs / neuer - /e «e^ /e »- ^ al -a/rsr -u-aAen mit

allerbesten t ' ollioßs -I 'atentaelisen — se/ ?r»
e/eAan/er » Ftns ^ränne/ -.

- Aelkr -auo ^ /er - ^ »-ä'
l/niAS »' NoAcar -/ , billig — scstön erstalten.

7 /e «c^ /er -, »e^ r» Leq-uemer - Hv/renLer
'mer -, kaut neu.

7 A/ « ^ / «t»aAen loit besten Oollings -I 'atentaollsen , ssstr bequemer k'amilienvagen.
DM " ^ Vssvn I * IaM « »» ngvI üussvrsls l - nvlsv .

"W>

^Vlsürrr -Lr»., Kurmelrsti'. Zs.
LLovsI
bis biMger
Sofas , Vertikows,

Sofatische,
Ausziehtische,
Rohrstühle,

Spiegel , zrotze inlü kleint,
Bettstelle», Matratzen

Küchenfchräuke,
Waschtische,

Kleiderfchranke «sw.
^ tlkluif lur gkgki bar.
Umel! Wdellslinli.

Wilhelmstratze 5,
am Friedengplatz.

UMrgVMsermarslh-
Herbbulhverein.

Anträge für die im April slatt-
siadcndc Generalversammlung
und bis zunl 25 . d . M . schrist-
lich cinzureiche » .

P . Cornelius , Vorsitzender.

Milbing. Wesermarslh-
ßerbbllchiitteiil.

Bullen, welche zu der im April
ov .uhaltcnden Nachkörung vor-
gesührl werde» sollen , sind bis
zum 25. d . M . durch Einsen¬
dung des Abstammungsscheines
unter Angabe etwaigen Bcfitz-
wcaisels anzumelden.

Bei schwacher Beteiligung
Ueibt die Zusammenlegung der
Äörungcn für mehrere Bezirke
Vorbehalten.

P . Cornelius , Obmann.

M. Ardeittzserd
billig zu verkaufen.

Taxameter, Friedrichstr. 6.
Zu verkaufen: 2 gr. Schau

scnfter mit Kasten , Reale, Tre-
sca und gr. Glasschrank. Ge fl.
r- i, unter S . 83 Erpcd . d . Bl.

Zu verkaufen billig 1 zwcir.h Handwagen, abnehmbarer
nufien , pass, für Maler , i vierr.
Kastenwagen.

W . Lühr, fr., Kurwickslr . 3a.
Kaufe schwere , fcsisitzende" ducken und zahle guten Preis.

Bitfing , Radorsterstraße 38.

- . »locht
klekonk
überall
bekannt

» ' Oeru »No »UerXrL .Von^kletn >Ie^
i ' Appell- di» r»m Trü»»lov Loll¬
is ^ ELktk »t»lo^ Fr» ; u kr.
1 , VooUoUo-lllnckervseoti-

lLblitN , Lnu><>Lje '-' - ' tüuäL!
v.a. d . a. t, D«

vmpsehle mich zur Nuserti-
guug von Morgenröltze « ,Blusen
unk» Ktuderkieidern.

Sonnenstrast » <2.

Tameuoad L °L7
On . u . 8. 7l! an die (5r?p . d . Bl.

Polyphon
Musikwerk mit vielen Plauen
ist billig z» verkaufe» .

Hriligen grisiwall "

Bloherfelde. Zu Veit , schöne
6 Wochen alte Ferkel.

Iotz . Tierks.

Otto
: Juwelier u . golcheUmieU :
Langestr . 70 » Lelepkon 32s.

Alle , die uns schulden, er¬
suchen um Zahlung bis zum
1. April.

(iebMer Kirberg,
jetzt Haarenstr . 15 oben.

SSlNtL Vvsoirilvi 's vortvillistt
in jeßl . DreisIuAS unter rvsitostgestenäer 6 »rantis.

8teppäec !le !» — ^Volläecjlea
klatratren eizener LnkertiZunA.

lillUl kltttl! , WM
^ obternstr . 82 » ^litßl . >). Kast. - Lxsr - Vereins.
— Kataloge uuä I . Kekeronnen ru Diensten . —

Z. vk 1 gr. Spiegel m. Mar-
»ivcl. uk ue, Trittftuhl , gr . eis.
Tampf -Kochtopf . Jakobistr . 1!>.

Lur LouKrmatloll ! ! !
empfehle billigst:

Uhren für Herren und Damen.
Uhrketten in grotzer Auswahl.
Ringe , Broschen. Lhrringe , Nadeln.
Armbänder , Colliers , Knöpfe re.

Für alte-Z Gold zahle die h öchfte n Preise.
Hvliri »» LliZunlol » ,

OUrso , Lie- lrl - unU 8ill,vi >rv » !>sn.
_ Eoer iten, Hau ptjiraste 5,_

Ncufüdcnde.

MMMl
« ..« mMWV

Lhmiikie.
? l »i 2. ksterseieriag G. April- :

ir . Ailliiüsulll!
mit Vorführungen beim Vereins-
lokal Sruit Rönnvagel , wozu
frcundlichst einladen
Der Vorstand . Ernst RönupagrI.

k«8 . Tanzzelt, 9 : 18 Meier,
ericheint.

vrowmx
Morgen, Sonntag:

« OkMKI
Ansang 7 Uhr. Entree frei.

Läuarä ^ieuius,
Vladorslerktr. 142.

Xsisliro.
8onntag , >7 . ifiärr , 7 Ude-

Nriiiriiili l>»lli!l.
Kgl. krokessor , t- rosik . Olöend.

Hokpianist.
5Iit«5rl<en6 : Krau Professor

Neiaricl » I-ntter , Klavier.
— Programm: —

1) a. Sonate v -moll,>

d. 0eütscher -r - nrlbeethoven
» . Kcossaisen i

c . papiUnns , op . 2 Lckumann
2) Var . u . Kugs kür

2 Klaviere . . Saint - Saens
I ) a. Oantigue >

ü 'amourl . . .
b . Lenöüiction *

de vieuf
4) 2 Klaviers:

a- Valss . .
bl komanrs . . f ^ rsns^
c) Keu roulsnt . Ouverno^

5 ) a. Kkapsodie . . Lrskms
K. Kncturiio ov .37> _ .
c . Scherro . op. 3 , ^ >>°p ' "

Ulsrlsi » ; 2 .50 , 1 .50 , 75 pkß.
hlusikalienkdl . I -. 8pi »sngvl '.

Zn verk , eine
stuwcrc, Slnsang April kalbende
lluh ._ Gerh. Bruns.

Zu Gunsten der deutschen Motorboot » Erpedition
durch Afrika wird

Obek 'leulncml k'aul Lnselr
am 24. März im CasinoZaale , abends 7 - : Uhr, einens

mit farbige « Lichtbildern und kiuc-wFL I -L . « HD matographischen Vorführungen
hallen über ieine Erlebnlnc auf seiner s»al rt:

„Im Motorboot quer durch Afrika ".
vom Indischen Ozean zum »longo.

Preise der Plätze : Numeriert '-' . /.' u . l .öo . //, Stchvlah l . ,
Vorverkauf : Fcrd. Schmidt s Buch . , Kunst- u . Nlusikhandlg., I

Easinoplah 2 . — Fernipr . 1373. >

Üllnrell- Küreig !!.
Das achte und lebte

- WMI
ocr Grosihrrz. Hoslapclle findet
dütt ^ook, l! on 20. üüärr,

abends 7 ' - Uhr,
int Theater statt.

Gesang : 7zran Erna Tenera,
kgt. Opernsängcrin aus Berlin.

Programm : Ouvertüre zu
. Iphigenie aus Auliö " v . Gluck;
Ouvertüre zu „ Die Ruinen von
Athen" von Beethoven : Vor-
sviel zu „ Tristan u . Isolde " von
R Wagner : „ Occan"

, Sinfonie
von A . Rubinstein ; Arie an-
„ Figaros Hochzeit " von Mozart;
Lieder von Schubert, Brahms u.
Wcingardtner ; Isoldens Liebes-
tod aus „Tristan " v . R . Wagner.

Kaffenpreise: Fremdcnloge
4 . kl , 1 . Rang 3,50 . 4/ . Parkett
u . 2. Rang 3 .4l, Parterre 2 .44
Amphitheater 3 . Rang 1 .44,
Galerie 00 I.

Tie Plötze in den drei ersten
Reihen des Parketts werden an
der Abendkasse für 1 .44 50 I
verkauft.

Ter Billctvcrkauf findet am
Tage des Konzerts mittags von
l2- 1 Ubr und an der 'Abend
lasse in der Vorhalle de» Tl>c-
atcrs statt.

LriMllttti»
kitrjiei.

Am Sonmtag , den 17, März,
abends 7 Uhr:
Versammlung

beim Kameraden
Wichelnsteaüe.

Tie Kameraden werden ge¬
beten zahlreich zu erscheinen.

Ter Borftand.

LelegenlioiiZkLuf.
k Sofa , Pertikow , Trumcaur,

Teppich, Tisch und vier Stühle
äußerst billig.

Haarenstraste 30.

Lfternburg . Zu verkaufen
2 schöne Myr.

Eloppenburgerchaustce 25.
Tungeln . Z» verk . schöne Sechs-
wcchenserkel . Hinr. Robkc»

Wegen Geschäslsausgabe die
noch vorh. Fahrräder , Mäntel,
Schläuche , Sättel , Pedale , Lat.
u . alle Zubehört . z , Zclbstk .pr.
abzug . A . Thiel , Herrenweg 1L

'
rhkllttl.

Sonntag , den 17. März
(86. Vorstellung in> Abonnent.).

Zum ersten Male:
„Ut de Franzosenlid."

Lustspiel in 5 Akten . Nach Fritz
Fritz Reuters gleichnamiger Er¬

zählung von E . Bormann.
Ansang 7 Uhr.

AM MWckW.
Sonntag , 17. März , nachmit

tags 3 Ubr : Vorstellung für den
Bildungsausschuß.

Sonntag , 17. März , abends p
Uhr -

„ Tie von Hochsattel ."

BrenittstM -Wlitkr
Sonntag , 17. März , nachmit

tags 2 ' ^ Uhr : Vorstellung für
den Goclhebnnd.

Sonntag , 17. März , abends 7
Uhr : „ Tie Nürnberger Puppe ."
— „Alcssaudro Stradclla ."

Montag , den 18. März : „Gu-
drua ." _

fsmi > ien - bl3vkinöklen.
Verlobungs Anzeigen.

Tic Verlobung ihrer Tochter)
'Maria mit Herrn Helmuth ( Meine Verlobung mit Frau.
Loheqdc , Wilhelmshaven , er- Maria Lohmann zeige er
laubt sich anzuzeigen gebenst an.

Frau Aug. Haffe , Hclmulh Lohcyde.
, verw. Lohmann. ^

Dülmen i. W. Wilhelmshaven.
März 1912.

Meine Verlobung mit Fräu-
lein Marie Roemmich, Tochter
des Herrn F . L . Roemmick und
seiner Frau Gemahlin Mathilde
geb . Guettler in Frankfurt a . M.
beehre ich mich anzuzeigen.

Ilr . me<i . Karl Propping,
Sekundürarzt der chir . Klinik

des städt. Krankenhauses-
Sachsenbausen.

Frankfurt a . M ., März 19,2.

GeburtS Anzeigen.
« rosteuwssr , 15. Nlärz 1912.

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden, kräftigen

5ok » es
wurden hocherfreut

Emil Ripken u . Frau,
Henna geb . Backhu ».

K6i53l8g68U0tl6.
Reiche glückliche Heirat

(obnc Heiratsvermittler ) ,
kostenlose Auskunft u. Prospekt
überallbin. „ Globus "

, Berlin,
Polsdamerstraßc 114.

Jvuger Killsmallil,
28 Jahre alt , Inhaber eines
gut gebenden bessere » Geschaf
tes in freundlicher Stadt Ol
denburgs , wünscht die Bekannt
schasi gebildeter junger Tame
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten, möglichst mit Bild
auch durch Verwandte , unter S
70 a» die Erpedition d . Bl.

Drei lebenslustige i »uige chike
Damen n>L «schr « di « veka « «t>
schast dreier gebildeter besserer
Hrrre «. 'Iluonvm zwecklos.

Zuichri' ten crbeicn uutcr II,
« . M . SSS vosti . Oldenburg.

Todes Anzeigen.

Wardenburg , 15. Vlärz
1912 . Am Freitag , den
15. März , morgens Sls llbr,
entschlief nach längerem
Kranksein mein innigstge-
liebtcr Mann und uniercr
Kinder treusorgendcr Vater,
der Landmaun
MW lierlisri! könne
im 42 . LrbenSiahre.

Dies bringen ttesbetrübt
zur Anzeige

Dir trauerudr»
Hinterbliebene » .

Tie Beerdigung findet
statt am Montag , 18. März,
nachmittags 3 Uhr, auf
den » Friedhose in Warden¬
burg.

Danksagungen ^
Für die Beweise herzliche,

Teilnahme u . die reiche » Kranz
spenden beim Hinschcidcn mci
ncr lieben Frau , unserer guten
Mutter , Schwiegermutter, Groß
mutter und Urgroßmutter , ser
»er alle » , die ihr das letzte Ge
leite gaben, besonders aber Hrn
Pastor Bultniann sür die trost¬
reichen Worte am Grabe der
Entschlafene» , sagen wir vier
mit unseren innigsten Tank.

Bernhard Büsing
nebst Angehörigen.

Harriersand , März 1912.
Weitere Familien Nachrichten.

Geboren ( Sobni : Tönjc» Era
»wr , Ibrc » . — lTochter) : Eo»
rad Bruns , Leer.

Gestorben: Maurer Hermann
Kaugc , -Kirchlimmen, 26 I . Io
banne Bebrends , Hobcwars, 13
Monate . Proprietär Wildclu,
Ulrich Ianßc » , Lldorferbusw,
8 ! I . Frieda Steppcck geb . Hin
richv , Rüslriiigcn, 37 I . Wwe.
Hauke Hoffhenke geb Ianßcn,
eirabstedc, 73 I - Mathilde Bre
mer, Varel . Bäckermcistcr Peter
Fink, Aurich. Katdarina War
nckc geb . Simmering , «tmdcn,
32 Jahre,
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1 . Beilage
zu ^ 75 der „Nachrichten für StadtundLand '"von Sonnabend; 16; März1S12.

An unsere Inserenten!
der Truck der grotzen Auslage unseres Blattes immer mehr Zeit beansprucht und das Anstrageu in

der Stadt dadurch erheblich verzögert , so sind wir zur Vermeidung dieses Uebelstandes gezwungen , die Zeit der
Aunoncen - Annahme zu beschränken.

Größere Inserate müssen in Zukunst am Tage vor ihrem Erscheine», spätestens bis 5 Uhr nachmittags , kleinere
morgens bis D Uhr ansgcgeben sein, sonst kann ihre Ausnahme erst in der nächstfolgenden Nummer stattsinden

Hur die Sonntag -Nummer bestimmte Inserate müssen Sonnabeud-
nachmittag spätestens bis 6> Uhr aufgegeben sein.

Unpolitischer Tagesbericht.
La « Urteil im neuen Margoti » Prozrh Berlin , 15.

Marz . Tcr Agent Eugen Joses Margotin wurde heule
wegen Urkundensälschung in sieden Fällen und wegen Bc-
nugs in einem Falle zusätzlich der vom Schwurgericht gegen
ihn erkannten Zuchthausstraic von 3 fahren o Monaten zuweiteren 1 >^ fahren Zuchthaus verurteilt . „Zugleich werden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte , die idm das Schivurgcricht
aus 5 ^ ahrc aberkannt hone , ans weitere 3 Jahre aberkannt.
Tic Kosten des Verfahrens ivcrdcn , soweit Verurteilung er
folgte, dem Angeklagten auscrlcgt . Margolin erklärte, Vas
Urteil nicht anncbmcn zlt wollen.

Iuwelenviedstahl im Expreßzuge . Paris , 15 . März.
Einem Tiamanibändlcr ist aus dcni Wege von Amsterdam
nach Paris ein Kästchen mit Juwelen im Werte von 125MO
Franken abbandcn gekommen.

Ein kaiserliches (beschenk an die Abtei von Moniecafsino.
Im „Giornale dItalia " wird gemeldet , daß in der be¬
rühmten Abtei von Montecassino am letzten Ticnslag der
Baron von Roibenhan eingerrosfen ist , um im Aufträge
Kaiser Wilhelms II . dem Kloster die von Alben v Maltzadn
verfaßte (beschichte „ Tic 1000 Ahne» r Ai . des deutschen
Kaisers und Königs von Preußen Wilhelm II . " zu über¬
reichen . Tcr .Kaiser crinncr « sich, wie cs in der Meldung
weiter heißt , wenn er auch seinen lieben und oft beklagten
Freund , den Abt Krug , nicht mehr in Montecassino Hai,
Loch ost der Abtei und der Väter von Montecassino , indem
er ihnen manche interessante (beschenke oder manchen Glück
Wunsch sandic , wie er dies auch zu Acujahr getan hat.

Prcisvericjliing im zweiten Wettbewerb für französische
Tchüleraussäüc . In dem zweiten Wettbewerb des „ Journal
d Allemagne " Hai TonncrStaq die Verteilung der Preise -
50 kostenlose Reisen mit achttägigem freien Aufenthalt nach
Paris — stattgcsundcn . Es waren diesmal 2101 gütige
Arbeite » cingcgangen . Es wurden prämiiert 36 Schüler
und 11 Schülerinnen . 16 Preise sielen wieder nach Berlin.
Die zehn besten Arbeiten werden im „ Journal d 'Allcmagnc"
veröffentlicht . Wie im vorigen Jahre , findet die Reise
wieder während der diesjährigen Osterferien stan . Tic
Führung übernehmen ebenfalls wieder Herr und Frau Ober-
lcbrcr Dr . Karl Schmidt , die Schriftführer des Komitees
sür internationalen Scbülcraustausch . Tas sranzösischc
Unterrichtsministerium wird auch in diesem Iabre wieder
der Veranstaltung die weitgehendste Unterstützung zuteil
werden lassen. Als beste der 2101 Arbeiten hat die Iurn
die des Primaners des Kaiser Wilhelm Gvmnasiums in
Berlin Joachim Schjerning bezeichnet.

Tödlicher Absturz aus dem Teltower Flugplätze . Tel¬
tow , 15 . März . Auf dem hiesigen Flugplätze ist heute vor¬
mittag gegen 11 .30 Uhr der bekannte Berliner Flieger
Witte mir seinem Wright - Toppeldccker aus einer .Höhe
von .50 Meiern äbgcstürzr und zog sich dabci so schwere Ver¬
letzungen zu , daß er nach lveniacn Minuten starb. Wirte
war .aufgestiegen , um einigen Schülern des Lichtcnfeldcr
Ghmnasiums mehrere Runden vorzuflicgcn . Rach der zwei¬
ten Runde ging er plötzlich in einer .Kurve zu ölncm steilen
Gleitsluae nieder , wobei er nicht mehr bremsen kannte.
Tie Maichinc schlug mit großer Gewalt auf den
Boden auf und begrub den Führer . Angestellte des Flug¬
platzes eilten sofort herbei , um den Flieger aus den Trüm¬
mern hervorzubolcn . Tiefer lag jedoch besinnungslos unter
dem Apparat ' und starb , ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte. Tie Ursachen des bedauernswerten Unglücks waren
bisher noch nicht zu ermitteln . Böen sollen den Apparat
erfaßt und heruntcrgcdrückl haben . Ter Verstorbene gchörre
zu den jüngsten Fliegern . Er ist erst in der .herbstflugwoche
des vorigen Jahres in Johannisthal an die Oefsentlichkeit
getreten und hatte damals durch seine Kühnheit die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt. Erst kurz vorlscr hatte er seinen
Beruf als Briefträger 'ai'ifgc geben. Witte stand im
Anfang der dreißiger Jahre und lvar in kinderloser Ehe
verheiratet.

Bon einem Eisenbabnunsall wird aus Wittenberge,
15. März , berichtet, heute nacht » m 2,20 Ubr ist der Post-
zug Nr . 6067 infolge Ucberfabrcns des Einfahrtssignals
aus dem Bahnhof Wittenberge gegen den » ach Lüneburg
einfabrcnden Kohlenzug Nr . 6001 bei dem Stellwerk Wik
gefahren. Ein Zugführer und ein Wagcnwärtcr wurden ge¬
tötet und vier Zugbcamtc verletzt. Alle Glcisc von und
nach Hamburg , Lüneburg und Pcrlcburg sind voraussichtlich
aus 12 Stunden gesperrt. Tic Personenbeförderung von
Berlin nach Hamburg und Lüneburg wurde über Stendal
angcordnct. Tcr Materialschaden ist groß , drei Wagen des
Zuges Nr . 6067 sind verbrannt . — Nach einer amtlichen Mit¬
teilung wurde bei dem Eisenbahnunglück der Wagcnwärtcr
Ide aus Altona getötet. Tcr -Auslsiljsbeizcr Practz , Ober
schassncr Delfs aus Hamburg , der verbrannt ist , und der

Heizer Paiclcil aus Insterburg wurden schwer verletz!
Erslcrcr hal einen doppelten Schädclbruch davongeiragcn,der zweite, der zwischen Lokomotive und Tender gerici,wurde an den Beinen und am Unterkörper schwer verletzt.Tcr Lokomoiivsührcr Ernst Knaak aus Wittenberge vom
Zuge Nr . 6l»67 und der Lokomotivführer des aussahrcndcn
Zuges Nr . 6001 Springer aus Wittenberge wurden leicht
verletz«. Wie verlautet , ist der -Aushilsskcizcr Practz in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen.

Kleine Notizen . Earmen Sblva hat ein neues
Schauspiel vollendet, das in der nächsten Saison am Bukarcstcr
hostbcalcr zur Ausführung gelangen wird . Tas Grund-
moitv des Stückes ist der Geschichte Rumäniens entnommen.
— Ferdinand B o n n ist mit bobcr Gage von der Nordischen
Film Kompagnic als Film - Autor , Regisseur und
Tarstcllcr sür längere Zcii nach Kopenhagen engagiert
wordcn.

Deutscher Reichstag.
27 . Sitzung vom Freitag , 15 März.

Am Bundcsraislischc : Tclbrücl , Caspar , v . Belsen.
Präsiden : Tr . Kacmps crörfiick die Sitzung um 1 Uhr20 Minuten.
Vom Präsidium der italienischen Teputicrtcnkammcr

Marcora ist
eine Tankdcpcsche

einectrofsen , die in der Uebcrsctzung lautet : „ Ich mache
mich zum getreuen Tolmetzcher der Gebauten der italieni¬
schen Tepuliertcntammer , tncem ich Ihnen hierdurch den
lebhaftesten Tanl für die herzliche Kundgebung des Reichs¬
tages anläßlich des fluchwürdigen Attentates ausspreche,ciücr Kundgebung , die di: ,gegenseitigen Gefühle der Svm-
palt ie zwischen den beiden Völkern von neuem bekräftigen ."
«Bravo !)

Von dem Kricgsminister ist ein Schreiben cingegangcn,
in dem die kürzlich vom Abg. Tr . Südekum gemachten Aus-
sütaungen über die persönlichen und dienstlichen Verhält¬
nisse des Vorsitzenden der ArtiUcrieprüfungskommiision sür
unrichtig erklärt werden.

Abg . Tr . Südekum (zur Geschäftsordnung ) : Ich darf
versichern , daß ich cs sehr bedauern würde , wenn ich ein
Opfer falscher Informationen oder Personenverwechslung
rewordcn wäre . Icb werde Feststellungen veranlassen und
bei späterer '

Gelegenheit , beim Miiitärerar , darauf zurück-
kommcn.

Zunächst wird einem schleunigen Antrag auf Einstellung
eines schlvcbendcn Strafverfahrens gegen den Abg. Grafen
v . Oppersdorf (wild -Ztr .) Folge gegeben.

Triuc Beratung eines
Nachtragsctats für 1011.

In der Gcncraldiskussio » sühn
Abg . Mumm ( Wirtsch. Vgg .) aus : Eine der wichtigsten

hauptsragcil der Gegenwart ist die Wohnungsproduktion.
Diesem Bestreben haben schon verschiedene Landcsanftaltcn
Rechnung getragen . Icb bitte die Verwaltung des neuen
Versicberungsamtes , für das wir in diesem Nachtragsctat
die Mittel bewilligen , auch in dieser Richtung zu arbeiten
zum Segen und Nutzen der Millionen von Privatbcamlcn.

Ter Nachtragsctat wird daraus ohne weitere Debatte
definitiv angenommen.

Sodann wird die Besprechung der
Interpellation betreffend den Bergarbeiterstreik

jorlgcsctzt
Abg . Gothein ( F . Vp .) : Tic gestrige Rede des Abg.

Schisser war weniger eine Begründung der Interpellation,
als vielmehr ein Hilferuf an den Reichskanzler sür den
christl .chcn Bcrgarbcitcrvcrband gegen den alten Verband.

Was er gesprochen, bat die Diskussion nicht auf ein
hohes Niveau gebracht. Wir wollten uns auf Pattcigczänk
nicht cinlasscn. Es bandelt sich sür unS um die Frage des
Einslusscs der Arbeiter durch die Arbeiterorganisationen
aus die Arbeitgeber . Eine Lohnaufbesserung ist den Berg¬
arbeitern wohl zu gönnen . Alles ist teurer geworden , und
auch die Wohlhabenderen empfinden ec in ihrem Haushalt
reck» deutlich. Deshalb ist cs durchaus verständlich , wenn
in den Kreisen der Bergarbeiter angcstrebt wird , über die
Konjunktur hinaus die Löhne aufzubesscrn. Eine zebn-
prozcntigc Lobnerüöbung wäre sehr bequem , wir haben doch
einmal die Tezimalrechnung.

In dem Schicht und Ucbcrstundenwescn
sind unbedingt Erleichterungen nötig . Außerdem sollte
man die Bergleute in der Wahl ihrer (Zcitungslcktüre
nicht bevormunden . Tic Forderung der Bergarbeiter » ach
einem pantälischen Schiedsgericht wie auch ihre übri-
g . n Forderungen sind derart , daß sich Wohl darüber reden
ließe . Dieser

'
Streik ist zweiscllos durch einen Kpntrakt-

bruch Ijerbeigesührt worden , und das ist das Bedauerliche,

denn wir alle haben den Wunsch, daß per Arbeibsder-
trag respektiert wird (sehr richtig

'
, links ) , und daß die

» ölige Kündigungsfrist innc gehalten wird . Für den ein¬
zelnen mag es allerdings sehr schwierig sein, er wird zuleicht auf die schwarzen Listen gesetzt und brotlos gemacht.Deshalb sollte die Möglichkeit gemeinsamer Kündigungder Arbeitnehmer - oder Arbcitgeberorganisatumcn ge¬geben werden . Bei dem Versuch, eine Einigung zwischenden Arbeitgebern und Arbeitern zu erstreben , istdie Regierung zu spät gekommen.Eine Vermittelung hätte von Organisation zu Or¬
ganisation stattsinden müssen. Wir brauchen die
Sicherung des Koalilionsrcchics und nach kanadischem Vor-bilde den Verbanvlungszwang Wir brauchen « in Reichs-bcrggcsetz. Auch wir wollen den Schutz der Arbeitswilligen,und eine Verstärkung des Sicherheitsdienstes ist zu Zeilenvcs Srrcikes notwendig . Tie Vorgesetzten der Polizei wer-den aber nervös , wenn solche Reden wie vor kurzem im
herrcnbause gehalten werden , und auch die gestrige Rededes Herrn von Bieberstein dient nicht dem Frieden . Mansollte mehr Vertrauen zu den Führern der Arbeiter haben,die geeignet sind, die Polizei bei Aufrechterdaltung der Ord-
ilung zu unterstützen und zu entlasten Tcr herrenstand-punki muß verlassen werden . Unser Ziel muß sein,

ein zufriedenes und freies Volk
zu schassen , und dazu müssen wir alle Mitarbeiten , auch dir
Regierung . «Beifall .)

Abg . Solinski «Pole ) : Tie jetzige Arbeiterbewegung imRubrrcvicr bängt nicht mik den englischen Verhältnissen zu¬sammen . ikr Grund liegt viele Jahre zurück . Im Jahre1005 bestand bei dem Bergarbeilcrstreik die gleiche Erregungwie heute. Der damalige Streik wurde abgebrochen, nichtbeendet , durch das Versprechen des Reichskanzlers , FürstBülow , daß die Gesetzgebung sür die Bergarbeiter ver¬
bessert werden solle . Tann kam das preußische Berggesetz,das zwar manche Verbesserungen , daneben aber auch enorme
Verschlechterungen brachte Tie Bcrgarbeiterlöhne sind in¬
zwischen nicht so gestiegen, wie cs die Uebcrschüfse der Zc-
chcnbesiycr znlasscn konnten . Tic allgemeine Teuerung vcr-
scblcchicrt auch die Lage der Bergarbeiter Auf diese Gründe
ist die Bewegung zurückznsührcn. Bekämpfen sich die Ver¬
bände weiter wie bisher , so reiben sie sich auf.

zum Vorteil der Arbeitgeber.
Das Steigen der Slrcikstatistik beweist, daß die Mehrheit der
Arbeiter die Forderungen unterstützt. Jede Gewalttat ver¬
urteilen wir selbstverständlich auch , aus eigener -Anschauung
weiß ich aber , daß vielfach die Polizei in ihrem blinden Eifer
selber den Anlaß zu Ansammlungen und Zusammenstößen
gegeben hat . «Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten und
Polen .) Ter preußische Fiskus , der dem Koblcnsyndikat
doch bcigctrctcn ist , hätte seinen guten Einfluß ausübcn sollen,
» m den Streik zu verhindern . ( Sehr richtig ! ) Man ver¬
bietet den Gebrauch der polnischen Sprache in den Versamm¬
lungen und Neibt die Arbeiter ohne weiteres auseinander.
«Hört , hört !) Wie sollen sich denn unsere -Arbeiter verstän¬
digen in diesen Zeiten , wenn cs ihnen vicljach unmöglich ge¬macht wird ? Unsere Befürchtungen zum

Paragraphen 11 de » Bcreinsgrseyes
haben sich jetzt voll verwirklicht , wir haben nicht einmal
Strcikbureaus errichten können. Lie Regierung verhindert
cs , sie will also das Blutvergießen . (Glocke des Präsi¬denten .)

Vistchräsident Tr . Paasche : Sic dürfen nicht sagen , die
Regierung beabsichtige das Blutvergießen , ich rufe Sic zur
Ordnung.

-Abg. Sosinski «fortfabrcnd ) : Tic Löhne und -Arbeits¬
bedingungen in Obcrschlcsien sind vielfach derartig — -Lr-
bcitcrausschüssc bestehen viclsach gar nicht mcbr «hört , hört !)—, daß man sich wundern mutz , daß die Fortsetzung der
Arbeit überhaupt noch möglich ist . (Hört , hört ! ) -Auch den
obcischlcsiscbcn Bergleuten kann das Recht aus Lohnforde¬
rungen nicht abgesprochcn werden.

Abg . Mcrtin ( Rcichsp . ) : Wir können den -Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs nur bcipflichtcn , und sind shmdankbar für die .Entschiedenheit und Energie des Tones,
mit dem wir in letzter Zeit durchaus nicht verwöhnt sind.Die Oiegicrung Hai die Pflicht , Ordnung zu schaffen und
aufrcchtzucrhalten . ( Zuruf links : Junker !) Ich bin

in meinem Leben kein Junker
gewesen, ob ich cs noch werde , kann ich nicht hoffen . Wenn
jemand leugnet , baß lediglich Lohnerhöhungsgründc für
den Streik maßgebend gewesen seien , so soll das Unwahr¬
heit sein . Tic Sozialdemokratie hat aber nicht das Recht,
sich hier als Hüter der Wahrheit auszuspiclcn . Eine Par¬
tei , c>ie jede entgegengesetzte Ansicht als Unwahrheit und
Lüge, die den Staatssekretär als -Anwalt des Zcchenver-
bandcs und cinLN jachMxn , Bericht als bej^ llte. Arbeit

«
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Pezetcknet (lebb Sehr richtig ! recht» , große Unruhe linkßl,
« me wich« Partei ur nicht dazu beruscn . ein derartige»
Uncil adzugepen . ( Sehr wahr ! recht» , Heuerftit link« »
Ich habe mich grjiern schon gewundert über die peiler-
len . mit der Sie . (zu den Soz > diese ernste Angelegenheit
behandeln . Es ist gercchtserliat , daß man annunmr . daß
politische Gründe maßgebend für den Streik waren . (Rufe
links : Beweisen Sie es doch ! ) »Zwei Mandate sind Ihnen
(ju den Soz . » im Ruhrrevier vcAorcn gegangen ; da fühlen
« ie das Bedürfnis , Ihre Leute wieder zu sammeln uiid

die lshriMichen an die Wand zu druck « ,
bi » sie quietsche» Ob es sich um einen Svinparhiestrrik
für die Engländer oder um einen Antiparhiestreik gegen
die Christlichen handelt , ist gleichgültig ; beide Motive sind
verwerflich . Ein iveitcre» Steigen der Löhne ist in Aus¬
sicht gestellt worden . Wir denkin garnicht daran . L .' h»
forderungen für unrecht zu erklären : Jeder Arbeiter ist sei¬
ne» Löhne» wert . Liber wir bestreiten , daß eine löproz.
Lohnzuscklaq berechtigt ist. llcderdies ist es unklug , diese
Forderung iirit der Forderung aus Verkürzung der Schicht
zu verbinden . Wir verlangen einen energischen Schuh der
Arbeitswilligen . An der ungeheuren Erregung ist nur ?>ie
Sozialdemokratie schuld. Versetzen Sie sich doch einmal ' in
die Lage eines Schutzmannes in einer solchen Situation.
(Leöd. Sehr richtig ! rechts . ) Wenn Sie (zu den Zoziald .)
die Beamten im zchwevcn Dienst als Bluthunde bezeich¬
nen , dann begeben Sic iich des Rechts , sich Vertreter der
Unrerbeanttcn zu nennen . ^ Lebhaftes Zehr richtig ! rechts .)
Wir wollen die Koalitionsfreiheit nicht anrastrn , wir wol¬
len aber

keinen Koalitionszwaug
haben . Tos Recht auf Arbeit wollen wir schützen Zwang
und Terror ist bei Ihnen (zu den Soz . ) an die Stelle des
Koalitionsrechts getreten . (Lcbh. Bravo ! recht» , ironische
Hurra -Rufe b . d . Soz . )

Abg . Behrens (W Bgg ) : Herr Gothcin nenn , die De
batte ein Gezänk der Arbeiterseftetäre : hm mag sic unan
gencbm gewesen sein, unsere Reden sind aber nicht minder
wichtig, als die langen , schönen Reden und das Gezänk des
Herrn Gotdein über die Zollpolitik . (LebbafreS Lcbr gut!
rechts.) Ich bewundere den Mul Lachse» , mit dem er eine
Fülle von Unrichtigkeiten hier vorrrug . Seine Aufregung
ist vielleicht dadurch zu erklären, daß er eine verlorene Lache
vertrat , die für die Arbeiterschaft fcbr nachteilig ist . ( Lcbr
richtig ! ) lieber die Berechtigung der Lohnforderungen be¬
stellt unter den Arbeiterorganisationen kein Streit . Rur den
Zeitpunkt und die Arr und Weise , unter denen diese Forde
rung geltend gemacht wird , ballen wir für unberechtigt. Für
die meisten Forderungen , gesetzliche Regelung der Schicht
zeit , Beseitigung der Mißsiände im Zcchcnkolonicwcscn,
Schiedsgerichte usw . , sind wir durchweg zu babcn . Auch

da« Lohnspftem must geändert werden,
das läßt sich aber nicht durch den Streik erreichen Ein
kurzer Streik ist angesichts der Koklcnvorräie nutzlos , und
für einen längeren Streik genügen die Finanzen nicht . Wir
können nicht die Verantwortung dafür übernckmcn , Hunderi-
tausende von Menschen ins Elend zu bringen . Ser Streik
ist nach unserer Auffassung ein politischer, er bedemet Ac-
vanche für Bochum. >Adg. Sachse ruft : Lüge ! »

Vizepräsident Tovc : Ich habe schon gestern einen solchen
Zwischenruf von Ihnen gcrügi , ich ruft Sic auch heule dft.ftr
halb Lur Ordnung.

Abg . Behrens (fortfabrcnd ) : Es bandelt sich für Sie
(zu den Sozialdemokraten ) um einen Vcrnichiungskampf
gegen die christlichen Bergarbeiierorganisaiionen . Wenn
Ihnen das gelingt , dann sind die Ihnen verbündeten Hirsch
Tunckerschenund polnischen Verbände die nächsten, die Sie
kalt machen werden . ( Sehr richtig ! ) Tieft Verbände
benutzt die Sozialdemokratie als bürgerliches Schildchen.
Den Sozialdemokraten lag bei und nach den Eingaben an
den Zechenvcrband nichts an dem Frieden , sondern lediglich
an der

Schaffung einer Kampsparole.
Gegen alle gewerkschaftlichenGrundsätze war es , den Streik
vom Zaun zu brechen. Unsere Haltung ist kein Streik-
bruch Man darf uns nicht zumutcn . daß wir nach der
sozialdemokratischen Pfeife ohne Weiteres tanzen . Für
die christlichen Gewerkschaften ist der Streik ein wirtschaft¬
liches und letztes Kampfmittel , für die Sozialdemokraten
aber ein politisches Macht- und international politisches De-
monftrationsmitiel . Daß sich unsere Leute bemannen , ist
erklärlich; sollen sie sich erschießen oder die Knochen zer¬
schlagen lassen? Jedenfalls kann man es den Leuten nicht
verargen . Auch im sozialdemokratischen Lager sollen Rcvol
vcr und Pulver aufgchäufi sein Frauen und Kinder in
den Ansammlungen voranzusctnckcn, ist eine Feigheit sonder¬
gleichen. (Lebhaftes Bravo ! rechts, große Unruhe links .)
Wie Herr Sachse schildert,

solch« weiße Lämmchen
sind die Sozialdemokraten im Rubrrevier nicht. Wenn
schon Sie hier im Hause einem Gegner „Judas " zurufen,
wie soll es da erst im Lande ansschen ? (Lebhaftes Sehr
richtig !) Gehen Sie doch den Leuten mit gutem Beispiele
voran . (Lebhaftes Bravo ! rechts , Lärm links .)
Tie sozialdemokratischen Angriffe aus den noch
heute an den Folgen eines Grubcnnnfalles im Kranken¬
haus liegenden Abgeordneten , den ehrenhaften Bergmann
Heckmann, lösen den einmütigen Schrei der Entrüstung aus.
(Lebh. Zustimmung . Zurust : .Kulturpartei !) Wir sind keine
Freunde von miirrärischer Hilst . Hoffentlich bleiben Ma¬

schinengewehr« und Gewehre außer Tätigkeit Nach mei¬
nen Informationen ist der Streik schon zuruSgegangen.
Wir haben keine Strrikbureau » errichtet , sondern nur Melde¬
stellen für Terrvr7 » muSsälle . Taufende von sozialdemokra¬
tische » Leuten — auch Vertrauensleuten — streiken nicht.
( Hört , isiirl ! ) Wir köiuieu nur wünschen, daß die berech¬
tigten Lohnforderungen erfüllt werden und der Streik bald
zu Ende gehr. Hoffentlich kehren die falsch berarencn Srrri
Lenden bald zur Arbeit zurück, damit Ruhe und Sicherheit
und dankir die Wohlfahrt i« Ruhroevstr wieder eintritt.
(Ledk . Beifall )

HandelSministrr Dr Svdo « Die Frage , ob nach An¬
sicht der Regierung die Arbeiterausschüsse auch zur Er
öncrung von Lahnfragcn zuständig seien, kann ich dadin
beantworten , daß ich in einer 2lnWeisung an die fiskalischen
Bergwerksdirektionrn am 10. Dezember l9l <> diese Züstän
digkeil anerkannt Imbe . sGoeic es sich um Lohufragen all¬
gemeiner Natur lzandelr.

Abg. Tr Erd « a «n ( Sch ) : 1905 loar inan sich darüber
einig , daß es sich bei dem damaligen Streik um

eine Volksbewegung
handelte , die nicht von einer Partei oder einzelnen Per
sonen gemacbi worden ist . Die Svmparhic war auf seilen
der Streikenden und nicht aus seiten der Zccbenbcsitzer . Ich
bedauere , daß beule nick» ebenso günstige Fcstsicllungen ge
maeh« werden könnet», und doch liegen die Ursachen und der
Verlaus des Streikes ebenso wie damals . Der Streik von
1905 ist ein Ebrenblatt in der iKeschichie der deutschen Ar
bciterschaft. «Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .) Das
Zentrum , das diese Interpellation cingedracbt hen . ist , nicht
nur hier im Hause, mehr nach rechts gerückt , näher an die
Scharfmacher. Im Alten Bergarbcitrrvcrband spielen die
Anarckosozialisten keine Rolle : man will dem Verband nur
von der anderen Seile einen uuistürsterischen Charakter an
hängen dadurch, daß man Sozialdemokraten und Anarchisten
in einem Atemzuge nennt . Das arbcitcrschädigcndc Ver
halten des christlichen Bergarbciicrverbandes ist

eine Folge der Niederlage Trimborn«
in Köln . Revanche für Köln , wie Abg . Behrens den Streik
Revanche für Bochum nannte . Der Streik ist keine Folge
so ; ialdc ' itok - ai,scher Hetze , sondern eine Folge der dortigen
Vcrbälmisic und der daraus resultierenden Verbitterung Es
ist durchaus nicht zuviel gesagt, daß die Arbeiter im Ruhr
rcvicr wie Hunde behandelt werden , ja . sic werden manchmal
noch schlechter behandelt , als die Hunde . Ferner kommen
bei dem Streik auch politische Motive in Betracht , namcnt
lich die Politik des schwarz blauen Blocks, die Rcickssinanz
rcsorin usw . , die die Verbitterung noch vermehrt haben . Von
acht Arbeitern , die sich organisieren , geben sieben in das roic
Lager . Kann man diese sieben Achtel als unverständig
bezeichnen und allein das eine Achicl als verständig?
Die Gründe , die die Christlichen sür ihre Richlbc
r - iligung am Streik anfülzrrn . glauben sie selber nichl,
sic brauchen nur eine Entschuldigung für ihr arbeiler-
schäkigendes .Verhalten . Wenn die Gclegenheir jetzt günstig
ist. daß di : Bergarbeiter ihre Forderungen durchsetzen,
selbst aus di : Gefahr hin , daß die Industrie darunter Scha¬
den leidet , sollen oi: Arbeiter diese Gelegenheit vorüver-
gehrn lassen ? Wenn die Christlichen da nichl znirtun . st-
r-erlr : len sie nur di : Interessen der Industrie , der Unter¬
nehmer . Weil di: verständigen und aufgeklärten Arbei¬
ten nicht mehr in die dem Zentrum untergeordneten
christlichen Organisationen gehen, darum ricittcn Sie ()um
Zentrum ) Ihr : Blicke auf die abhängigen Siai ^sarbetter.
Um diese für sitz zu gewinnen , gebrauchen Sie § ie Unter¬
stützung der Regierung und daher Ihr Verha - reu bei dem
jetzigen Streik . Solange nicht

die Mensuren aus den UniversilSirn
polizeilich und militärisch verhindert iverdcn , solange hat
auch die Regierung kein Recht . Polizei und Militär in
das Streikgebicr zu entsenden . Für Ordnung sorgen die
Arbeiterorganisationen selber , Polizei und Milirzir ver¬
wirren nur die Stimmung im Volk. Tic Auskunft der Re¬
gierung ivar unzulänglich und einseitig , da sic sich aus
Auskünfte der Polizei und des Unternehmertums stützt.
Zum Bergbau gehören doch schließlich auch die Bergleute,
und die hätten von der Regierung , die über den Parteien
stehen soll , auch gehört werden sollen . Tie Regierung
schickt irart dessen Maschinengewehre in das Streikgebict,
um die überempfindlichen Streikbrecher zu schützen.
Werden die Bergarbeiter wieder mir leeren Ver¬
sprechungen obgcspcist, so bauen cs diesmal keine sieben
Jahre wieder , bis

der vierte Bergarbeite -ftrclk
entbrennt . Tann wird der Kamps , sür den der Herrcn-
stanbpunkt der Zcchcnbcsitzcr verantwortlich zu macken ist,
durckgcfühN, dann heißt cs : siegen oder drecken! (Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Abg Werner -Hcrsftld ( Dtsck - Rfp . ) : Auch diesmal
kämpfen die Hetzer nicht in vorderster Reihe , sondern aus
dem sicheren Hintergründe . Die Mehrzahl der deutschen
Bevölkerung steht diesmal nicht aufseiten der Streikenden,
denn die Motive sind heute ganz andere , als vor sieben
Jahren . Das Koalitionsrccktt wollen wir nicht anrastcn,
wir wenden uns nur gegen den ungesetzlichen Zwang , der
gegen Arbeitswillige ausgcübt wird . Es muß Vorsorge
getroffen werden , daß in Zukunft derartige Streikbewegun¬
gen nicht zu einer allgemeinen Gefahr werden.

Hieraus wird die Wciicrbcratung aus Sonnabend 11
Uhr vertagt.

vsm Wertpapier . Ware », und Geidmarft
Der Zuckermarkt und der englisch« Ver, . rde„ eri^ ,Bei längerer Dauer des Streikes der englischen

ist es wahrscheinlich, daß England demnächst stätt« ü!!
Käuftr auf dem deutschen Rasfinadenmarkie crschcincn
denn Deutschland , ft zur Ze, , der einzige Lieferant
prompt verfchissbarer we. ß . r Ware . Andererseits dü^
aber um cmer wesentlichen Einschränkung des enalistn -»Zuckerbedar« während der kommende:- Monate zu ream -»sein, da „ ich« nur viele Industriezweige , die Zucker v»wenden , still liegen müssen, sondern guck die breiten ? ch,ch!
len der cngltschcu Bevölkerung den Znckcrkonsum stark « «
schränken werden Selbst eine baldige Beilegung de»
Zwiste » würde an dieser Taisachc nlchrs ändern könnenda die verderbliche» Folge » des Ausstandes sich speziell inden boeiic» Bevöllcrungsschichtcn au , lange Zc„ hmau«
geltend »lacken werden.

Höhepu»«» der Konjunktur i» der Eisenmvußrie ? Ben»
auch in den Haupicrzcugnissen die Lage der Eiftmnduftneim allgemeinen noch immer als rech , günstig anzusehe » iß.
so macken sick dock auf einzelne» Gebieten Anzeichen b«?
merkbar , die den Anschein erwecken können , daß der
Höhepunkt der guicn Konjunktur in der deutschen
Eisenindustrie bereits erreich, ist . Bald nachdem man durch
die Wiedereinführung der AuSftlhrvergiirnngen de» Kohlen-
svndikars daraus aufmerksam gemach: worden war, daß
offenbar der Erportmarkl in Eisen nickt mehr so zuvcrsickl-
lick beurteilt werde , al » bisher , kam aus Belgien und,n-
zwischen auch aus England die Rachrickr von einer Er.
niätzigiing der Erponpreisc . namentlich sür Stabeisen, die
bis dabin » nausgefeyi eine steigende Tendenz gezeigt Hanen.
Daß eine Abschwächung des Erpongeschästes auch auf dal
Inland zurückwirken muß , liegt bei der großen Bedeutung
gerade des Stabriscnerpories für die rheiniscĥ wcftfällschei,
Werke ohne Weiteres aus der Hand . Indessen läßt sich zu-
nächst natürlich noch nicht sagen , ob die Absckwäckung auf
dem internationalen Markte sich weiter verschärfen wird,
oder ob es sich lediglich um eine vorübergehende Etsch« ,
nung handelt . Aber nock ein weiteres Moment im
Inlande selbst mahnt zur Vorsicht in der Beurteilung der
zukünftige» Entwicklung der Marktverbälinifft für die Eisen-
Industrie : das ist ein langsames Nackgeben der Pkeist aus
dem Sckroimarkic, einem Markte , der sick schon häufig
als ein sehr scinsühligcs Baromclcr sür Konjunsturände-
rungcn erwiesen Hai.

Berlin , 15 . März . Geldmarkt beute unverändert.
Privatdiskoni 4 - ß Prozent , tägliches Geld 3 Prozent und
darunter.

Berlin , 15 . März . Anlagemarkr geschästslol.
Berlin , 15 . März Börse heule fest.

Aeußerste Scklutzkurse.
14 . März. 15 . März.

Diskonto 188 ^ 7 189,-
Deutsche 262.25 262 .12
Handel» 170 ^ 7 171-
Bockun» 224.25 223,75
Laura 174,75 174,25
Deutsch-Luxemburg 181,25 181,37
Harpen 192,— 192,62
Gelsen 197,12 197P7
Kanada 234- 237,-
Pake, 140,62 140,49
Llobd 103,75 10337
lproz . Russen 90,62 90,62
Rordd . Wolle 144 .— 144 .20
Tendenz fest fest.

Hamburg -Amerika - Linie
Nordamerika: „Amerika "

, von Newyork kommend,
5 . März 5 . 15 Uhr morgens von Plymouth . „Penirshlva-
ia "

, von Newyork kommend, 14 . März 12 .50 Uhr nachm,
izard passiert . „President Grant "

, nach Nrwvork , 14. Marz
1 .20 Uhr morgen « Cuxhaven passiert . „President Lincoln,
4 . März 5 Uhr nckchm . von Nelvyorl über Plymouth und
iherbourg nach Hamburg . „Scnegambia "

, von New-
Orleans kommend, 15 . März 4 .30 Uhr morgens Prawle
Ivint passiert.

Westindicn , Mexiko , Südamerika: , -lrte-
risia "

, von der Westküste Amerikas kommend, 13 . Mar;
on Montevideo . „ Georgia "

, von Westindien komm , 14 Mast
achm . Cap la Haguc passiert . „König Friedrich ckugun.
4 . März 8 Uhr morgens in Buenos Aires . „Mronprinzei-
: n Cecilic"

, keimkvhrcnd, 14. März in Pro . Mexiko . . .Oden«
mld"

, von Wcstindien kommend . 14 . Mär ; 3 Uhr namm.
u Havre . . .Persia "

, nach Nordbrasilien . >4 . Mär ; 1 Uhr
achm . in Oporto . „Rugia "

, nach Nordbrasilien . Io. Marz
Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Licilio "

. 14. -Aar,
on Veracruz . „Sparta " , Heimkehrend, 13 . Marz o um

rorxens von Marrmhao . „ Sprccivald "
, 14 . Marz rn die

kexiko. „ Lteigcrwald , nach Wcstindien . 14 Marz ounr
bends in Antwerpen . „Thuringia "

, von der Aezttuite ckmc-
ikaS kommend, 13. März in Montevideo

Lstasicn: „Bayern "
. 14. März 7 .30 Uhr morgens

on Antwerpen nach Hamburg .Japan "
. 15 . März mor-

Lnvs; über Lslleorteiae.
Sr gibt viele Leiden in der Welt, und wer hätte nicht sein

Teil davon mitbekommen. Aber man gibt sich schon zufrieden,
wenn es nicht zu schlimm ist . Wem das Schicksal jedoch ein Lei¬
den voller . Schmerz und Pein " bescdicden , den darf man al-
einen beklagenswerten Menschen bezeichnen . Hast Tu , mein lie¬
ber Leser , vielleicht Gallensteine? Tu staunst über diese Frage,
aber mit Unrecht , denn 10 Prozent aller Mcnsckcn sollen damit
behaftet sein . Tu brauchst Dich deswegen nickt zu ängstigen,
denn wenn Tu keiue Steine hast , sann wirst Du sic ans diesem
Grunde wohl kaum bekommen , und wenn Du sie nicht fühlst,
dann freue Dich und laß sie ruhen. Wer aber weiß, daß er Ga!
lensteinehat, wem sie ihre Anwesenheit durch Koliken kundgcian,
der gehört zu obigen bedauernswerten Ekdcnbewolmer» .

Wobei kommen dies « m,gebetenen Gäste ? Man nimmt last
allgemein katarrbalischc, entzündliche Prozesse in vc» Galle»
wegen ai» Ursache der Ateinbildungen an. Alle » , was solche

Zustände bedingt, kann demnach dazu führen, z . B . Darmpilze
und Tarmkrankhciten, die auf die Gallenwege überwandcrn,
aber auch alles, was die Gallen und Blutzirkulation in d« r
Leber erschwert , so bekanntlich festes Schnüren, kann den Grund
zur Stcinbildung abgebcn. Unglücklicherweise ist cs bei diesem
Leiden nur den Schmerzen, so schrecklich sie auch sind , nicht ge¬
tan , nein, schwere Gefahren für das Leben können drohen, wenn
die Steine Entzündung » nv Eiterung hcrvorruscn und diese
auf die übrigen Bauchorgane überstreifen, wenn der Etter in di«
Bauchhöhle durchbricht . Es ist daher nur zu verständlich, daß
man auf jede erdenkliche Weise dieses schmerzhafte und gefähr¬
liche Leiden zu beseitigen sucht . Mittel gibt cs denn auch in
unendlicherZahl , leider ist ihr Erfolg trotz aller Versprechungen
und Vcglaubigungsattcste ein unsicherer , und was das
Schlimmste ist, sic schädige » ost genug noch überdies den Orga¬
nismus . In dieser Beziehung machen die Heilquellen eine rühm¬
liche A» snal»» c . Bewirke» sic a » b nicht immer den Abgang
der Steine , so wirke » sie doch günstig ans die krankhafte » Ver¬
änderungen der Gallcnwcqc ei» , lu daß die icdweren Folgen

ibleibcn. Nicht zum wenigsten verdank » Neu e>
r seinen Rus und sein allseitig
rporblühen diesen vortresslichcn
, seiner Quellen - Grober Sprudel und Wi'
irordus - Sprudel. Nicht nur, baß selbst gro «cie
ine verhältnismäßig ost zur Ausstoßung kommen , auw o,

ibrlichen Begleiterscheinungen werden gemindert uno
. Dadurch wird aber die Reilbildung von S ' e

n erschwert, wie denn die Neucnahrer «
vorhandenen Steinen, sondern auch lw"1 . -

ch Abgang derselben und nach St ei " s>p
n anzuratcn sind, weil sie eben die Neubildung
der» Mit Recht beliebt ist darum auch deren Gcbrau »

a^
rkur , weil dadurch die Drink- und Badekur
:n weit gröberen Erfolg answeif. . - <^ °° ns» inIAb-nd-

tc» in ibrein eigenen Interesse nicht «crseblcn.
» ist . Hauskureil" z» verlangen, die portozrei von
csand Neuenahr O . versandt wird.

I »
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P« nch« passten . „ Lvevia "
, 14 Marz k Uhr morgen » von

Moji nach Shanghai.
Verschiedene Fahrten, „ Ostmark"

, von Zn-
die» kommend, 12 . März 8 .30 Uhr morgen» aus der Elbe
,Zavvia "

, nach Wcslafrika , 13. Marz - .32 Uhr morgen»
Lurhaven passiert . , ,Togo"

, von Wesrafrika kommend, 14.
Mrz 12 Uhr mittag » Dover passiert

Oldenburg Portugiesische Dampskchisss-Reederri
„BiUareal "

, Ruscu , 14 . März von Hamburg nach
Lpartv . „Line »"

, vöhlond , 13 . März von Lissabon nach
Antwerpen. „Portugal "

. Schumacher , 13 . März von Lissa¬
bon nach Bremen . „Ceuta "

, Ianßen , 13 . Marz von Ant¬
werpen nach G-idvalrar . „Porto "

, Hülsebujch, 15. März von
Rotterdam nach Oporto . „Leuta "

, Zanßen , 14 . März aus¬
gehend Dover passiert . „Rotterdam "

, Schmidt , 15 . März
ruck . Drmgenrk passiert

Vre « e« . 15 . März
Baumwolle nchrg Uptand middling loko 56 Psg (vor.

Mol . 55,50 Psg .) . Kaffee behauptet . Schmalz loko stetig.
Tubt und Hirtin » 4H.50 Psg . , Dwppeleimer 49.30 Psg

Berlin , 15 März Frühmartt . «Amtliche Stolierungen .)
Weizen loko, frei Wagen und ab Bahn , 210- - 211 , für
Mai 1912 — für Juli — Mk . Roggen loko, frei Wagen
und ab Bahn , 186— 186,50, für Mai 1912 — „ für ^ uli —,
für September — .Mk Gerste , frei Wagen und ao Bahn.
Sutteräertze . leichte, inl . 185— 190, do . schwere 191 — 202,
russ. und Donau leicht 177— 181 , do schwer 182 bi»
188 Mk Mai », frei Wagen , amerik . mixed 177— 180,
runder alter 179— 182, do. neuer 174— 177 Mk . Hafer,
frei Wagen und ab .Bahn , inländ , mark . , mrckl . , pomm . ,
Pos. , schles . , fein M — 214, do . mittel 204 —208 , do . ge-
ring 200— 203, russischer fein 200— 209, do mittel 200
di » 205, do. gering 195— 199, Lieferung per Mai — Mk.

Erbsen , frer Sagen und ab Bahn , vrl . und russ Futter«
Ware mittel 180— 187, fein« Taubenerbsen 188— 196, Bik-
toriaerbsen — , kleine Kocherbsen — Mk Wei^ nmedl
Oll loko 24,50 — 28,25 Mk Roggenmehl 0 und 1 .loko
22,20— 24,10 Mk . Weizenklei« , grobe und fei« . 14,10 bi»
14,30 Mk . Roggenkleie 14,10- 14,50 Mk . .Bohnen — Mk.
Lupinen , gelbe — , blaue — Mk

Geschäftliche Mitteilungen

I
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Die ^ line für die kLnsllerifche
- icftaltung der Dobbenanlagen
sind im Kunstgewerbemuseum
vom 17. bi« ZI. März täglich
von 11 bi« 5 Uhr ausgestellt.

Stadttnagisirat.

8tmiii>e LWebl
Zur Hebung der Umlagen

rach der Einkommensteuer pro
2, Halbjahr 1911/12 , sowie der
Llttschasttrekogaition , der Bei.
nage zur Dienstbotcntranken-
laffe, zur Brniftgenofsenfchoft
Oldenburger Landwitte und zur
Hann. Baugewerksberussgenos.
scaschaft sind folgende Termine
in den bekannten Lokalen au-
t>efe,i:
für Wahnbeck Freitag , den 22.

März , morg . 7—9r , Uhr,
für «ktzharn denselben Tag,

morg . 10- 11 Uhr.
für Bornharft denselben Tag,

nachm . 2—4 Uhr,
für Ohmstede denselben Tag,

nachm . 5—7 Uhr,
für Nadorst Sonnabend , den 23.

März , im Hause de« Unter¬
zeichneten,

für Donnerschwee Montag , den
25. März , nachm . 1 —4 Uhr bei
Thir « und 5—7 Uhr bei Reckc-
mcyer.
Die Hebungen im Hause de«

Unterzeichneten finden nur Wo¬
chentags , morg . von 8— 12 Uhr
und nachm , von 2—6 Uhr , statt.

Nadorst . Helm «,
Gemeinde rechnungssührer.

Der Lieh- M
Zimtir - Atlkmis
de« Balmelea « Friedrich vrii-
» i»z z, Heiaesel »« findet am

Freitir, - e « 1L. Aßkil
«nicht Eonnabend , den lZ .) ,

statt.
T. Watzrkam» , amtl . Auki.

Neuenbrok.
Die gewöhnliche Unterhaltung

der hiesigen Gemeinde - Fahr¬
wege pro 1912 soll am Sonn¬
abend, den 23 März , nachmit¬
tag« 5 Uhr , in Onnen « Gast¬
hause mindestsordernd verdun¬
gen werden . Zn diesem Termin
soll auch der Graswuchs an den
be'r . Degen sowie an den Ge-
noffenschastswegen öffentlich
meistbietend verheuert werden.

Der Semeindevorsland.
. Böning.

Elsfleth . Zu verkausen da«
zur Bäcker Brauschen Konkurs¬
masse gehörende

Pjeri «>h Srit« i - k«.
Liebhaber bitte ich, sofort mii

Mtr in Verbindung zu treten.
« . « l »,stein . Aukt.

Bi » , zu verk « egen Umzug:
l s «sa, 1 Teppich , 1 Tischdecke,
l Schreibt . , 1 ltür . Kleiderschrk.
und bersch . Gaslampen

Aleranberstraß » 8l , 2 . Etg.
tgroheninrer Lbeestr -Seite . Zu

verk j junge im Zanua r beleg te

WM" Kuh
« « h. « NM«.

Verkauf
eiuer

W« ^ »U — N O

au » naaoiung
mit Ländereien.

Wardenburg . Ter Bäcker¬
meister g . H . Schlidter »»selbst
beadstchtigi , seine ininitken de«
Orte » bestehende

Wem
mit kompl. Gebäuden u.

Einrichtungen und den
dazu gehörigen ca. 3 kr
großen Acker« « . Grün«
ländereien,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kanten.

Ei« strebsamer Bäcker findet
in dem Geschäfte vorzügliche
Existenz , der Änkauf ist daher
sehr z» empfehlen.

Tie Besitzung kommt im gan¬
zen , aber anch wie folgt getrennt
-um A »ssatz:

1 . da « Geschäftshaus und di«
zugehörigen , geräumigen
Gebäude mit dem dabei be¬
findlichen Garte » ,

S . da« Gartenland bei der
Molkerei , groß 60 sr 15 qm,

3 . die beiden Moorbäksvlacken
— Wieie — groß zusammen
I da 28 sr 65 qm,

4. da « Ackerland , gen . „im
Lande ", grob 25 sr 07 qm,

5. der Kassenkanip , 50sr87 qm,
Deitter und lotztor Berstaus»-

termi » ist angesetzi au'

Freitag,
29 . März d. I»

» » chwittag » 6 Uhr,
in Luschen» Wirtshaus « in
Wardenburg , wozu wir Lieb¬
haber einladen.ioMliMirclMllU

« » tl . » ukt.
Eoerften ' Oldenburg.

Hauptstr 3 . — Feruspr . 1111.

Billig z« verkaufe«

1 KWMtjjt.
Haareustraße 15 oben.

Zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen jung « s«isch« ilchea »r

» mit großem Euler.
Naisrrsirahr Nr 17.

Bornhorft Zu »erkansen ein
schöne« Kuhkalb Ww Gerde »,

Lberlethe . Zu verkaufe» ein«
junge , nah « a . Kalben steh. Kub.

Ger». Lülr».

LlwbmirtslhMilbe
Kiiilttschiilk

Oldenburg i . Or.
Zu der am Tonnerstag , den

28. März d. Z ., von nachmittags
.3 Uhr an in der „Union " statt¬
findenden

ölkotliedeil
LesilliLLpriisuiig

ladet die Ellern der Schüler,
Freunde und Gönner der hies.
Lehranstalt freundltchft ein

Der Direktor.

Verkauf
einer

Landstelle
Zn der Landgemeinde Barel

habe ich eine mit guten Gebäu¬
den versehene Landstelle mit II
Hckiar 71 Ar 84 Quadratmeter
Bau - und Weidcländcreien we¬
gen Kränklichkeit des Besitzers
unter besonder « günstigen Be¬
dingungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Barrl . k . F . Koopmonn,
Rechnungsstellcr.

Schweibnrg . Zn der am

Freitag,
En 22. März d. 2.»

nachmittags 3 Uhr,
ei Heines Gasthaus « zu Jader-
erg ftattsindendenAuktion körn¬
ten ferner mit zum Verkauf:

2 beße ArbeitS -ferk,
8 KKi-eiiHeKerkel,
1 gr . eich. Kleiderschrank, 1
cmail . Badewanne , 1 Korb¬
stuhl , eis . Gartenstühle , 1
Waschtisch, Spiegel , 1 Garde
rode , 1 Wasch- u . 1 Wring¬
maschine , gr . Konsole , 1 »allst.
Bett , 4 Milchtransportkannen,
1 Tragejoch , Gartengerätschas-
ten , 1 Wagenhebe , 6 stein
Ichweinedlöcke , 1 Wanne , 1
säst neue « Zagdgewehr «hohn-
lo « ) , 1 Gcwehrhalter , 1 Pa¬
tronentasche.

Stechmann , Aukt
1 wafsergekühlter

Benzinmotor
in tadellosem Zustande ist für
jeden annehmbaren Preis zu
verkausen.

H. Will , Tannerschweerstr . 53
Barel . Durch Abbruch habe

ich eiucn sreigcl egten

Bauplatz
an allerbester Geschäftslage , in¬
mitten der Stadt , unter günsti¬
gen Bedingungen aus gleich zu
verlausen . — Zede weitere Aus¬
kunft erteile ich kostenlos.

» . Wehl« ». Rechnungsstellcr.

Verkauf
eiaer

: schönen:
Landstelle

Dingstede . Landwirt Heinr.
Twirstmetzer Ww . läßt ihre
daselbst an angenebmftcr Lage,
direkt an der Chaussee belegen«

Landstelle
grofr 28,6124 Hektar,

am
Dienstag,

den 9. April d . Js -,
nachm. 4 Uhr,

in Hellms Wittshausc daselbst
öffentlich zum Verkauf auffetzen
wie folgt:
l . die kompl . Gebäude mit 8Z110

Hektar sehr ertragreich . Gar¬
ten -, Acker - und Grünlände¬
reien , beim Hause belegen;

2 Sandkamp , Ackerland, groß
2,2834 Hektar:

3 Weiden und Wiesen im Hcn-
kenbrook, grob 5,7359 Hektar;

4 . den Placken am Wege nach
Munderloh , bestes Acker - und
Grünland , Nadelholz und
unkultivierte Flächen , ganz
besonders als Anbauerstcllc
paffend;

5 die Stelle im Ganzen und in
beliebigen Zusammenstellun¬
gen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hub« . G . Haberkamp,

amtl . Auktionator.

Verkauf
eiaer

8«h»WmktsW
Herr G . H. Laufermann in

Höltinghausen läßt am

Freitag,
den 22 . März d. I . ,

nachm. 4 >4 Uhr,
in Tharmanns «früher Kreve «)
Wirtshaus « in Höltinghausen
seine daselbst belegene

BllstWlWllst
«it 8trtei i . Sttklithi
zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe auffetzen.

Die Wirtschaft erfreu « sich ei¬
net flotten Verkehrs und bietet
einem strebsamen Menschen eine
sichere Existenz . Es würde sich
mit ihr sehr gut eine Kunftbitn-
gsrhandlung verbinden lassen,
da eine solche nicht am Platze ist.
Auch befindet sich neben dem
Wirtsdause eine neuangelegte
Genoffenschasts -Strohwage.

Zu jeder näheren Au »kuns« ist
Herr Lanserman » und der Un¬
terzeichnete gern bereit.

Kaufltcbhaber ladet srdl . ein
Eloppeaburg . 11 . März 1912.

A. Brickwede . Auktionator.

Nit nur

I SOO Nsril

2 - 4000 Nil.

sr« veräieueall

Ganz neue brillante Lache.
Zn dcr Wohnung antsührbar.
Für Zedermann passend.
Vorkenntniffe unnötig.
Rieienabiatz gegen Kasse.
bsvuIisllmir - Vaotoisd

d4o »»td « lrn i. H„ Postfach 7.

Verkauf
vonKartoffeln.

femschnlig

winsle)

empfiehltNerMjsnmii
Achter»ftr 32s.

— Fernruf KLö . —

Nach geböte.
Schweidurg . Zn einer Pro-

zestsoche werde ich am

Mittwoch.
den 20. Mar? d . Zs .,

nachm. 4 Uhr,
bei dem Hause de» Kaufmann»
H. G. Zanstrn zu Nord -Bollen-
hagcn:

H.llN Pst . beße
Wustjsklii

öffenllich gegen Barzahlung »er.
taufe «, « »zu Kaufliebhaber ein-
lade . E Führten.

Biliz zu »erst«?»
Hellmahagom Saloneinrich¬

tung , Neuwett 1200 > , s . 750 .«
(grün . Plüschbezug ) , 1 weib -sei-
dcne » Kleid , einmal getragen,
Schaukclbadewannc , Herren-
Gehrock-Anzua (schwarz ) , Som¬
mer- u . Wimeipaletot , Gr 52,
2 große Ichaufenfterrouleaur.

Weibachstraßc 10, 2 . Etg.

Ofternburg.
Verkaufe 60 Stück erstklassige

LLkM
7 — 10 Wochen alt.

Heinr . Weilen , Eloppb .-Eh . 25.

Verk. mehr . Schess . Sech »« ,ch . -
Pzlanjlatt . MilchbnnkSweg 71

Westerhalt . Für die daselbst
direkt an bei Chaussee belegenen

Ländereien
des Ichuhmachcrmeistcrs Karl
Hcinr . Leisner daselbst , und
zwar für:
1 . den direkt an dcr Chaussee

mitten im Ott neben der
Schule belegenen Placken.
Parz . 207/76 , groß 49 Ar 38
Quadratmeter , vorzüglich
als Bauplatz für einen Hand¬
werker geeignet , und

2 . den ebenfalls günstig belcge-
nen Grünlandsplacken , Parz.
328/159 , groß 54 Ar 31 Qua-
dratmetcr,

nehmen wir Nachgebote noch
d>s zum 25 . Mär ; d . Zs . ent¬
gegen . Geboten sind bisher nur
1800 bezw . 1600 . »

amtl . » ukt ..
Udersten -Oldenburg.

Haupi slr. 3 . — Fernspr. 1111.
Billig zu verkaufen ein Paar

kalis. Lchopswachteln
Tonnensiraßk 50

AMser biffig, UZM.
ielbst aiigeierngi u. komvlett:

fürcinz « lneMabel >rhr billig,
Preise.

J » > . Da m« 7, gcgennb . d - Waebe.
Dverftr « l . „ju verk. eine :g .,

schwere, aan , nab « an : Kalben
siebende Nah . Hanptsn . 82.

Billig zu »erkaufen 1 Plüsch^
MrubiemenI , Stühle . Sasa . So
jattsch, Bettikaw , Eckschrank,
Kleiberschrank, Küchenschrank
Bcitstelle usw

Zu rttragen
Ttcdingerftrastc 63.

Dünger billig
^

zu verkaufen"
Brauerei Lhler «.
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Vkr ^ rti>6 »u leiiermso » ! postliurte ükiiüxt!

VerlruZeu 8ie neuest « Preisliste xrstis!

>ü:

kräuIeio - Stissal „ Iläths"
Echt Hoorie Ühevreaur mit
und ohne vatkaore », Derb -
sch mit . cleg. 'Mode 'aiien, neueste
Fa . ou in Große 3 s 42 LW

nur » «
die « Iben Formen n I» . Eh«

vreaui oder Borkat', olle 0lll
Llusfukr . Gr . 36 42, nur ü »

kräuIein - StisksI „ älice"
Eieg. Siie -el in . ueueui Scha-l»
>ch » ul u . Terb :>aufRand ^ 0^gedoovell nur

Orix. Ooollpsarnslt voUstünd.
Enau für Viaßarbeil, m allen
>uo>. Aus 'ühr. , in feiust . HllStz
Lederioric» , Gr . 36 42 « 1 ^44

Lntrtlolrsockv

üslb - Selnille
! für Mädchen

Prachtvolle Modelle in brau » und
! schwär ' Chcvrcaux , Lack- und Wild

ledcr, 8vt » r dltlly

2 « io:

^üngliuga - Stiokel „ Woruor-
Is . Boxkalf, ' einer iveicheS
Kaldsleder m. neuestemDerb
schiii l und Mode'alrcn, eni-
nickender KonsirincttwnSstle'el,
in allen Großen vorrätig , » 9V

nur 8.R«, I «t
lleionllor « Sperialitäten

»ns Kanll gollvppsl «.
Herienstiefel nur la . Borkals

oder Ehevreaui mit und örne
Ln.-Ikaoreu, Terbn- nnd -Mode
vreßfaltcn m vielenFar -

^
90

men nur
Origini>I- Ooollrssr « «It

feinste vcder' orlcn . neueste
Modelle in allen Aus - KK50
sührunge» . . . nur sl s

Kvpsr » tui «v » prompt , gut ur » ct billig!

l - ullvig vm » sleii
. m TL L

nebe« der Tänifchrn Fijchhandluugk
WM" Zcktsn 8is bitte genau auf siirms L^ uriwig v . llsfen und ftr . Sk ! -MU

zur Konfirmation!
emp' iclilr

p ftlovon «lhrensachmoun,
I . I' lv/vt , am Wall.

Netten — Ringe — Knapse.

Fast neu Sprrchapp . v , dl . oill.
zuvl . Läillerftr . 7 ob . , Soersten.

OoLLLsi»»
iwS ^ rmdLnSsr

in großer Auswahl »mp».
f . Il - ever.
Armreisen , Brosche», Ohrringe

Oluige iraiisponablc

Hiihilerftällc,
alte Bretter Fenster, Türen

und Drahtgeflecht
billia zu vcrkaiiscu.

Nordstraße 26.
Lehnstuhl , Torfkaftcn , Noule-

oux, Roulcauxstangcn, Schau
senstcevoNan, 2 Mtr . lang, ganz
biilia jetzt Äiiflustftr . 2 , öden

Kleibrok b . Rastede. Lu vcrk.
I Rindocvsc u . 1 schwerer halb¬
jährige« Buükalb.

F^ stalle.
Lu verkaufen zwei gebrauchte,

scnc gut erb .iltcnc
lupfcrnc Pumpen

Nadorstcrslraßc 67.
Herrenfahrrad billig zu vcrk.

Tonncrfchwecrchausscc 23.

Verein
Elsfleth.

Zur Reinigung von Laatgc-
treibe halten die bei L . Kötter,
Burwiukcl, ausgestellte Getreide-
Lcntrisugr gegen mäßige Ver¬
gütung empfohlen.

Ltrutdoff 's
kvStLUrLllt,

. lcxanderstiai e.
Sonutog , den 17. MärzMusikalische

Uutcrljattuug.
Rn 'aug 7 Uhr.

(Line an der Gattriislraßc dicr-
lctbst herrlich velegenc

Besitznnft
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu vcrkauscii.

Th Rnhftrnt. Rechtsanwalt

Holle.
Ziaditihritml » Wer.

2lm Sonntag , 24. März:

im Verciiistokal „Holler Hof " ,
wozu freundl. einladen

Ter Vorstand I . Wilsten.

ZMlrtWM
Klovtschießervercin

„Lmit weg".
Am Sonntag , den 24. März:

Der Vorstand.

bestehend in
Komttt A . Anfführnngkn.

— Lln 'aug » kr. —
Hierzu laden ' reundlichst ein
« . Brölje. Ter Vorstand.

dleii ! Leheiisivürdig!
8okütrenkof

rui ' Wunökfbuk '
g,Osternburg.

Am Sonntag , den 17. d. Mts . :

LÄntl . Tll»; .
Sinweihunff meiner

grofzartigen Laaldecken»
Dekoration.

Zu zahlreichem Be uch ladet
' reundlichst «ui H. Priisrr.

4/

Lndwirlslhlisll . Mb

Am Zreitag, den 25 . März:

llliidmrtlAfls
: Ball :

Es laden ein
r «r Vorstand.
H. vrun « .

liinladung durch iianen findet
nicht statt.

Ti« Musik wird ausge' nhrt
von der Llüenb . Znf. - llaielle.

Cksangvtttiil„ssrohjiilll
Tweelbäke.

Sonntag , den 24 . d . Mt «. :

im Lokale dcä Herrn Gastwirt
Elaußen, Moorhausen.

Hierzu laden srcundlichst ein
Ter Vorstand._ Loh. vlauhrn.

Zu verkauf . : 1 Ichlafzimmer-
» l llüchcneinrichiung, 1 Gas-
kronlcuchicr , 2 Ga »lampen, 5
Porkängcfcheibcii, 1 sehr kl .Eis-
schrank, Schulbücher u . andere
Lcrkc, mehrere gute Mlder,
iTbsibortcn , gcnstcrpuyiritt.

Auguststraße 4

Lftcrnb. Zgl . 1 Wolfsspitz o . M
A . Wübbcnhorh, Hcrrenstraßc.

Zügel, l Eiilcrich. Gegen Er
fiattung der .Kosten abzuholcu.
L Hrtttman ». KgmmrgpftU L

Vspionen
Verloren am Frcilagnachmit-

lag von der Bismarilsrr ., Eäci-
licnpl. , Thcatcrwoll , Ofencrstr. ,
Rummelweg 1 filderne HalS-
kette mit Z Amerhhstauhanglel
Minder bitte diese gcg . Bel . in
Ser Erped . d . Bl . abzugrben.

Perl , auf d . Wege ,Friedens-
Platz , Sleinwcg , Katharinenstt .,
Pircrftr , Hochhauscrflr. , Ziegel-
dofftr ., dlugiiststr . 1 Handtasche
mü Znhalt . Bitte abzugebcn

Augustftraße 42, oben.

188 Mk. -Wiil verlöre»
auf einem Gang durch die Lan¬
genstraße um Schaffers Ecke
herum über die Achtcrnftraßc zu
Gclnels Geschäftshaus Wie-
dcrbrrnger erhält gute Belodn.
Rähcres in der Erped . d . Bl.
oder auf der Polizeiwache

Anzul. gef . z . 1 . Mai 4ststk> 4lk
gegen durchaus g . Sicherheit.
L ffenen erbeten unter H . :iO an
die Filiale , Langestraße 20.

lu vepleiken.
kkli>-!» >,I«i °SL
reellu fchnellv .Selkstg. Schl»v »- t,
Norli». 4s. Roßftr. v. lstuctporro.

Der Liegesru-
(i «f t-tzinsn UN6 gv,u»d« , . 8utt,p.
i» »rg »rin»

. .Ksifersana"
>i »,1 » iei, nickt mckk »I1«n.

durch , ro» e «estlam, äar stonsturrenr »st«
>» r »ucht , »ach u, »er Lroäust, , l, k>,ch,h« un»äitrualellen '

>Vtr erstltren äagegea, ä,,r „Hat,er,an »- „ n
»a stelnhelr uaä >Voklge »chm»cst aaerrelchte»
0ktalr » » 1 - LlI,nrenproäustl . derg» ,teilt au » , »er-
Ieln»ten du,» letten n ^ st eigener denlhhrter »le
Ihoäe . I» l . Obgleich äle»« Lehrlstai
« eaäung irgenä n-elcster tl»n»«r»ieeung»mttte!
h,rge,le >ll . ke» ilrl , , ltngere Ikaltkarliell « t», allere ladristate unll l,t In jeller keriehung , 1»
«eiiwier daiurdutter kr, »«r » inrtg ll,,i,h,nll

»>» n vsrlllng , guddk -üoillivk 6dl- ii »u»
ff»u l. i « bli>g,mllrli» :

„Ksiserfans'
UN» >» »«« » ick stsins mindstzivsptlgsn stigrstgn
, 1, « b«n » oglit »uflii-Sngvn . ^ »s stggh.
»kmlingdn hstsir« m,n «nt»vkl«d»n ruriiell.

alleinige lahriliaaten:
V »»«ll»utirst» kt» dr« ust» mitt»I - Werda

m . h . ll
v» i»durg »bei».

Montag, den 18 . März 1912 , « teilst ü llhr,
im „ Hotel zum Lindenhof " :

Kro§8er lionrerl-Lbein!
ausgeführt von der

Oesellsckakt 8 . 8trrelewicr.
Eniree in , Dorveikaris 3l> L>, an der Kaü'e 40 H . Kinder

unlei » » Zähren haben keinen Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet em

Ehrenhafte
sichere Person , erd. Tarledn , ev.
in 24 Sid , ohne Bürgschaft.
Piclhunderic erhielten bereit« l
keine Auskunftsgebühr . fHy-
po«b ., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Akt s Caftner,

Berlin Waidmannsl uft.

Ver
'

Lelü drsuedt?
V.- . I lllt » . 4t an. wende sich mir an
die „vredit und Zmmodilien-
Gesellschaft "

. Berlin XV. 57 . Ga
raut schnelle u . diskr Auszabl
V. Privat u . Gcschäsrsgcldcrn.
vluskunft » . Prospekte kostcnfr.

»LSSmIWWWWWIWWW»
Zum 15. April geiuchi

Kvljvvllllm .LlhlisfilllMtt,
mohluri . ?7«rniprechanschl» ß rm
Hau 'c Bed ngung.

Offerten unter L . 43 an die
Erped . d . Bl.

Zu mieten gesucht ein kleines
Lonlor mil Sabinctl . Mitte der
Stadl bevorzugt. Offenen » n
«er 2 . 46 an die Erped . d . Bl

Gesucht zum 1 . Rov . d. Zs.
eine passend « Wohnung s. einen
Arzt. Rabe Bahnhof u . Stadt.
Offenen » »«er Z . 62 an die
Erpcdirion dieses Blattes.

Wohnung zu mieten gesucht
gegen Mai oder später von 2
Personen für ca . 300 ,4k.

Offenen unter S . 66 an die
Erped . b . Bl . crbeien.

Zu mieten oder zu kaufen gcs.
eine gut gehende Böekerei oder
ltzaftwinschast.

Zu erfragen in der Erpedition
de « Hudcr Generalanzeigers.

Gesucht mödl. Zimmer mlt
Bei», nahe der Tonnrrschwcer-
Saserne , z . 1 . April . Oft. erb.

Auguststraße 4, unten.
Zunge ^ rau mit kl . Kinde

sucht aus sofort modl. Wohn- u.
Schlafzimmer, am liebsten mit
Pension . Offerten unter I . SO
an die Erped . dieses Blattes.

Gesucht von Dienstag ab auf
einig« Wochen ein Logis f. eine
Dame mit Morgenkaffee. Äesl.
O,s. u . S . 78 an die Erp . d . Bl.

Beamter <kl . Zam . ) sucht um-
ftändeh. zum I . Mai 4 —5räum.
Wohnung im Preise bis 400 .4k
Oft. u . S . 67 an die Erpedit.

Ehepaar
mir einem Kind. 3jähr ., sucht für
Zunr und Zuli in Oldenburg
oder Umgegend

wöblikrle Mini!
mit voller Pension ober Küchen-
ev . GoNenbcnutzung. Off umer
H . M . 35S5 brsord. die « nn . Sx-
pedft. Rudolf Mofs« , Hamhurg

lu vermieten.
Freu ndl. L ogis . Bur,strafte 4.

Ösen . Zu beim. z . 1 . Mai
eine Wohnung mit Land.

A. Helmke
Z . v . mäbl . Zinr . Kkcinestr . 2.

Zu verm kl . Lberwahnung,
au» liebst , an einzelne Person.

SrisUvljpHtzeL,

ev . - Pension_ Achiernstr . ,
Logis für 2 junge Leute"

Kurwich,raße 34.
Osterndurg. Nmsiändcvalb . zuMai eine Untrrwahn. zu txrm.

Näherer lUmknstraßc !>.
Eversten, Heinrichlir

"
12, z. l.

Mai Lbw ., 150, Unlrrw. m . Ld
. 41. Nab. Blohersel d -EH Ad

Ofternburg. Zu »rnn . geriiu
migr Oberwohnung.

Sandsttafte44.
Logis für zwei junge Leute.

Mittlerer Damm 1t>.
Schöne Unterwohnung zu«

1 . April d . Z . zu vermieten
Ofternburg, Sands» . 57

Wegen linvorherges. F»ttz ilt
die srdl . Obcrw. Fnedenspl. i,
3 R .. Zubeh., Gas u. » ch
sert ., zum l . Mai zu verm.

Donnerschwee . Z. 1. Mai ger.
Unlerwohnung. Kascrnenstr 4
Freundl . Lag t» . Nelkensn . U
Zu vm . z. 1. Mai kl . Lserw
s 1 o. 2 Perl . Artillerieweg I?

Zu venu , zum l . Mai Otev
Wohnung Preis 90 .41

DonnerschweerE Haussee Ist
Modl . Wohn- u . Schlafzimmer
aus sos. oder 1 . April zu verm.

Langelnaße 21.

Frdl . möbl . Stube u . Kammer
; . April z . vm. Katharinens « . 2
Z . vm. 1 Souterrain « ., Sr , K ,
Sch ., s. r . Bcw . Hum boltnsn Z.

Zu vermieten zum j . Mai ei»
geräumige, separate

Oberwohnung
mit beliebigem Gartenland

Milchbrinksweg 7l iStadtt
Auf Mai zu venu. kl . Unter-

wohn, an cinz . Person
Nah . Donncrschwccr Ed
Stube u . Kammer zu » m s. l

ja . Mami . Georgftraße 9 ob
Modl Zim. mit «oller Pens,

zu vermieten. Alerander Eb . 264.
Lu verm. schöne Lbeen» h»li » g

mir allen modernen Einrichtrur
gen . Preis 500 .41.

Tioll« . Renken . Blumenstr . 22.
Keller m . sep. Sin « ., rd . 42

Ouadratm . groß, zu vermieten,
« eußcrer Damm 2»

Zu verm. Oberwohnung, mit
od . ohne Land. Scheideweges.

Frdl . möbl. Wohn- u . Schlaf
zimmer zu verm. Auguststr . 4-

Z . 1. Mai N . fehl . Oven»
Ld . Fr . Cordes, Ofener Eb . 29.
Au vermieten zum 1. R » v . 1912:

Herlivmise Läde«
mit » ontonäumen,

sowie moderne Etagenwohnun-
, en , 5 Zimmer mit Zubehör) >»
c -. em erstklassigenNeubau an
bevorzugter Lage . Ev. Wunsch«
können noch berücksichtigt wer-
den . R- chzuftagen bei

K . H » akc . Kaiscrstraße 4,
Möbl . Zim. ^ Radorstcrstr . 96-
^

Mobl .
' St .

'
u . K - Lonneiistr^

Frdl . möbl Stüde u .
" KE >

^
soso« zu verm Humvoldlstr . .14.
— u. »am.Schön möbl . ^itnd » u-
au besseren Henu z»

^ ^uinqarlenstr.
.4. « . v »«!. stuiU' I .I ' wL^./s» « . VT» « g».. . .. . —

Z. vm . z . April o . spakhubia
miistl. Zlwlktt . Schajerisr . L, ».
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2. Beilage
zu . 1? 75 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend. 16 . März1912.

Nus «lern «rohderroglum.
Lrr H-rchdrsck unlerrr mit « orrelpondentt lchen versehenen Lrigtnalbtricht«
(st nu - m,» genauer Quellenangabe gestatte, . VnteUunge « und « erichte

iher »tsle Vork « mnrste tzn» »er Aedatrtoir stn « wil-kommeu.
e >d«uburg , 18. Mär >.

* Orbrni -verlrihnng Der Großhcrzog hat dem t Îc
mcintevotsicuer Plate in Malkhanfc » „ das Ehrcnkrcuz
erster » lasse - verlieben

* Tie Großherzoglichc Rettungonikdaille wurde letzten
Montog nach der 'Andacht in der Lbcrrcalschulc dcni Primaner
»Zcinanbo Eichinonn vom Direktor m» cdrendcn Worte»
ulcireiNl . Ter junge Mann rettete bekanntlich im letzten Wi»
,er zwei Ouiiiiaiicr ves Gvnmasuw: « , als sic durch dar Eis
dec Winschicbenteichesgcbrochcntvarcn, uitbclünnneriui» eigene
Lcbcusgcfabr, aus dem Wasser.

* Oldenburger in der Marine Kapitän - Leutnant
Neversdorfs wurde von der ersten Marincinspcklion
zum Stabe des Linienschiffes „ Schleswig Holstein- versetzt.

* Lehrcrperfonalic » . Ter Lcbrcr Wed einen er zu
Berne Bürgerschule ist vom >. Mai d . F . ab mit der
Verwaltung der Haupllchrcrstcllc an der Schule zu Neu¬
land bcausiragl worden . Der Lcbrcr Biieting zu Ding
siede ist vom l . N !ai d . >1 . ab mit der Verwaltung der Lehrer
stelle mit Haupilcnrcrbcsolduug a » der Schule zu Seng
Warden veaujiragi tvordc» . — Ter Lehrer Hasbagcn
zu Eolmar ist vom I . Mai d . F . ab mit der Verwaltung der
Haupllchrcrstcllc a » der Sckule zu Popkenhöge bcauslrag«
worden . Der Lehrer Partner zu Popkenhöge ist mit
dem l Mai d . F . zum Hauptlebrer an der Schule zu Prcttorf
Llcst ernannt.

* Die freiwillige Feuerwehr des Oldcnb . Turnerbnndcs
kann in diesem Jahre ihr 5 0 . 2 t i s t u n g s f e st feiern,
^ sur freier des scsilichen Ereignisses sind der -' 7 . und 28.
April scstgcsetzt , mit folgendem Festprogramm : Sonnabend,
den 27. April : Herrenabend in der „ Union " . Sonnlag,
den 28 . April , vormittags : Empfang der auswärtigen Weh
rcn . Besichtigung der Stadt , gemeinschaftlicher Spaziergang:
von ll Uhr ab findet Frühschoppen im „ Grasen Anton
Günther " statt : nachmittags l Uhr hält die seftgcdcndc Wehr
ans dem Pfcrdemarktplatzc eine Uebung ab und um 8 Uhr
abends beginnt der Ball in der „ Union " .

* Aus Oldenburgs Vergangenheit . Unsere Leser wer¬
den einige Nachrichten über die Begründung der
ersten o l d c n b u r g i sch c n Zeitung interessieren.
„Fhro königlichen Majestät zu Dänemark . Norwegen ulw . ,
zur Regierung in den Grafschaften Oldenburg und Delmen¬
horst , vercrdncic Geheimer Rai . Obcrlanddrost , Landdrost,
Kanzlei Direktor, Räte und Asscssorce " erklärten am 27 . Fe
bruar 1710 , daf; in ihrem Aufträge der Rektor Hcrbart «der
Großvater des Philosophen » einen „ wöchentlichen sogcnann
te » Fntclligcnz Zettel " hcrausgcbcn werde , wie Bremen und
Hamburg ihn schon kannten . Ter Fnielligcnzzcttcl in der
Stärke eines halben Bogens — auch wohl einen ganzen
Bogen stark - erschien jeden Montagabend und muhte bei
dem Rektor abgcholt werden . Das Stück kostete l Grölen,
wer aber sür das ganze Fahr bezahlte, Halle nur 56 Eiroic
zu entrichten. Bestellungen im Lande wurden von den
Pastoren eiilgeqcngenomme» . Tic Blätter wurden frei nach
Delmenhorst , Berne , Ovelgönne . Elsfleth , Varel , Ncucnburg
und Westerstedeversandt . Sic sollten enthalte» alle Konlurs-
sachcn , Vergantungen , Verpachtungen . Vorladungen und
Verordnungen , „daß ein jeder sich sicher darauf verlassen
kann"

, sowie den Kurszettel . Jedem stände cs frei , „ öffent¬
lich kund zu tun "

, was er kaufen, verlausen , verpachten wollte
usw . Ter Eharaklcr des Blattes wird schließlich folgender¬
maßen bezeichnet: „daß solchergestalt sowohl die Untertanen
dieser Grafschaften unter sich, als auch mit ihren ausländi¬
schen Nachbarn zum Behuf ihres Gewerbes in einen öffent¬
lichen Briefwechsel treten können.

" Der Verfasser war als
guter Redakteur auch daraus bedacht, sein Blatt zweckmäßig

zu erweitern . Es heißt nämlich : „ Sollte auch der Verfasser
in Erfahrung bringe » , daß den meisten Lesern darunter ge
dienet wäre , so werden gelegentlich auch kurze Auszüge aus
den neuen Zeitungen nebst kurzen moralischen und anderen
Betrachtungen von ihm mit angchängr werden .

"
U Kirchliche Nachrichten. Am 14 d . M . hat der

Kandidat Kirchner aus Schonens das Tcnlamcn be¬
standen.

X Brsiliwechfel. Tic an der Eichenstraße bclegcnc
Besitzung des Kaufmanns N e u m a n n , worin seit einigen
Jahre » eine Kolonial , Eisen und Kurzwarenhandlung bc
trieben wurde , ist von Kaufmann Fr . Fried in Eversten
mit sofortigem Antritt übernommen.

X Eversten , 15 . März . Gestern abend fand in der
„ Tabkcnburg " eine von mehreren Einwohnern einbcruscne
Versammlung statt zwecks Gründung eines Ver¬
schönern ngsverci ns . Gemeindevorsteher Schwär-
ting übernahm den Vorsitz und legte die Gründe dar , die
zur Gründung eines derartigen Vereins in unserem Orte
gcführ , haben . Es meldeten sich sofort 50 Herren zur Aus
„ahme . Am nächsten Donnerstag findet eine abermalige
Versammlung in dieser Angclegenheit statt , in welcher die
definitive Gründung erfolgen wird.

* Ostcrnburg . l5 . März . Tonnlag , den 17 . März , findet
in den Räumen des Herrn G . Barkcmcvcr , Ostcrnburg i Dric-
lakcr Hof », das F r ü h l i n g S s c st des Eisenbahner
Vereins „ Einigkeit" in aller Weise statt . Der Verein
wird auch dieses Mal auf ein volles Haus rechnen dürfen,
zumal die Räumlichkeiten des Herrn Barkcmcycr bedeutend
vergrößert und verschönert worden sind.

D Hatten . 15 . März . Zu Gemcindcwaiscnräten wurden
Rentner Rohde in Sanbkrug und Köter Erdmann in
Schmede bestellt.

lü Bad Zwischenah» . 15 . März . Guispächlcr Kruse
in Specke » hat den bekannten schweren P r ä m i c n h c n g st
„ Eisenstein" vor kurzem angckausl. Nächsten Sonntag,
nachmittags um .1 Uhr , will er ihn den Pscrdczück.lern bei
Schütt s Hotel vorjükrcn . Der Hengst ist für beide Zuchlgc-
biclc zugclafsen.

LH Bad Zwischenahn , 15 . März . Wer daran zweifeln
sollte, daß cs im Amincrland hervorragend gutes
Zuchtvieh gäbe, der würde eines Besseren belehrt worden
sein, wenn er die prachtvollen Tiere gesehen hätte , die W.
Stcrnberg für die Firma W. E . Foscpbs in Jever kürz
lieb zum Versand brachte. Tic Kübc waren alle mit 600 , /k
und darüber bezahlt worden . Sie wurden nach dem Rhcin-
landc verschickt.

* Vaiel , 15 . März . Wie uns berichtigend milgctcilt
wird , beträgt der Preis , der sür die Apotheke gezahlt
worden ist , 205 000 .kl.

i . Barrl , 16 . März . Das vor einigen Tagen verstor¬
bene Fräulein Mathilde Bremer hicrselbst vermachte
außer kleineren Legalen sür Pflegerinnen ihr ganzes Vcr
mögen in Höh - von 57 006 . kk nebst Besitzung an der Haver-
kampslraßc dem v l i s a b e h st i s t in Oldenburg . Die Be¬
sitzung soll als Tchwcsternhcir» dienen.

* Barel , 15 . März . Fm Kcidclschcn Hause an der
Obcrnstraßc soll ein Lichtspieltheater errichtet wer¬
den . Der Entwurf und die Bauleitung liegen in den Hän¬
den der Architekten Schlüter » . Bohne. Mit dem Bau
soll baldigst begonnen werden . Nach dem vorliegenden Ent¬
wurf faßt das Parkett 280, der eingebaute Rang 60 Platze.
Entsprechend den 'Anforderungen der neuesten Filmtcchnik ist
besonderer Wert auf die Fnnencinrichtung gelegt . Zu beiden
Seiten der vorgesehenen Plätze sind die Durchgänge ange¬
ordnet , sodaß das Publikum bequem seinen Platz erreichen
und verlassen kann. Die Durchgänge münden aus zwei Nol¬
aus gangsiürennachdcrKleincnstratzc ^ Zcniralheiwngwird

zweckentsprechend eingebaut , wie auch die Farbtöne der Decke«
und Wände mit besonderer Sorgfalt bestimmt sind.

>, . Burhave , 15 . März . Der Burhaver Tnrnver-
e i N veranstaltete gestern unter Mitwirkung der hiesigen
Damcnabicilung sein diesjähriges Schauturnen. Di
Herren leisteten ganz Vorzügliches , besonders sollen die Ge¬
brüder Hescmeher aus Syuggewarden erwähnt werden.
Erich Hcscmcycr ist der beste Geräicturncr des Butjadingcr
Turncrbundcs . Von den Darbietungen der Turnerinnen ge¬
fiel das Keulenschwingen besonders gut . Nachher setzte ein
flotter Ball ein.

! Ganderkrsee, 15 . März . Der Falkenburger
Bürgervcrcin hielt in Wicdaus Gasthos eine Gene¬
ralversammlung ab . Fn den Vorstand wurden ge¬
wählt : Vorsitzender Landwirt Schulze, Stellvertreter des¬
selben und Kasscnsiibrcr D . Stolle, I . Schriftführer Fr.
Poppe, 2 . Schriftführer Haupilebrer Jürgens. Der
Fahrcsbcilrag wurde aus 50 Psg . sestgclcgt, wovon die Hälfte
dem Hauplbürgcrvcrcin zugcsührt werden muß . Milgctcilt
wurde , daß i» der Umgebung des Hasbruchs vom Rad-
sahrervcrcin mehrere Wegweiser ausgestellt sind rcsp. aus¬
gestellt werden sollen. Diese Mitteilung wird die zahlreichen
H a s b r u ch b c s u ch c r jedenfalls interessieren. Vom Ver¬
ein wurde eine bestimmtere Bezeichnung der Aufschriften ge
wünscht. Der sür die Gemeinde Ganderkesee gegründeten
Fcttschwcinevcrsjcherung sind 56 Ortseingesessene
bcigctreten . Die Versicherung ist mit dem letzten Montag
in Kraft getreten. — Am Palmsonntage wird der Evan¬
gelische Bund im „ Gasthosc zur Eiche" seine ordentlich«
Fabresvcrsammlung abkaltcn . Fm Anschluß daran wird
Krcisschulinspckior Glander aus Delmenhorst einen Vor¬
trag über seine Reise nach Palästina Hallen. Der Vortrag
wird durch Lichtbilder verschönert.

! Delmenhorst , 15 . März . Eine Mütterberatungs¬
stelle in Säuglingsfürsorgepslcgcangclegcnhciten ist vom
hiesigen Magistrat eingerichtet. Darin wird Müttern und
Pflegemüttern unentgeltlich ärztlicher Rar über die Pflege
und Ernährung der Kinder in den ersten Lebensjahren er¬
teilt . Unbemittelten wird durch die Assistentin der städtischen
Wohlfahrtspflege auf Antrag Arznei kostenlos geliefert.

* Nordenham , 15 . März . Rüst ring er Hcimat-
bund. Am Sonntag , den 17 . März , abends 8E Ubr , findet
der bereits vor kurzem angckündigle Rczitations-
a bc n d im Friesischen Hof statt. Der Vortragende , Chef¬
redakteur von Busch , hat dafür ein sehr interessantes Pro¬
gramm in Aussicht gestellt, sodaß wohl auf starken Besuch
gerechnet werde» darf . Wie bei sonstigen Vorträgen im
Rüstringer Hcimatbund , ist auch diesmal der Eintritt frei;
auch Nichtmitglicdcr werden eingeladcn . Tag und Zeit des
Vortrages sind so gelegt worden , daß Besucher aus der Ge¬
meinde Blexen Gelegenheit zur Benutzung der Züge haben.

0 Wilhelmshaven , 15 . Mär ; Ein kommunaler
Konflikt ist zwischen den städtischen Verwaltungen von
Wilhelmshaven und Rüsrrinpcn wegen Benutzung des hiesi¬
gen Krankenhauses durch Rüstringcr Kranke ausgcbrochcn.
Bisher waren diese ohne Sicherheitsleistung für die Hei-
lungs ' ostcn in das Krankenhaus ausgenommen worden . Da
nun im Falle der Zahlungsunfähigkc ' ' dieser Kranken der
Ortsvcrband Rüstringen kaum die Hälfte der verauslagten
Kosten an das Wilbelmshavener Krankenhaus zurückerstat-
tete , hat der hiesige Magistrat das Krankenhaus angewiesen,
Kranken aus Rüstringen fernerhin nur noch Aufnahme zu
gewähren , wenn der Magistrat die Genehmigung hierzu
erteilt bat . Diese wird von der Hinterlegung eines ge¬
nügenden Kostenvorschusscs bei der Kämmereikasic abhängig
gemacht. Ter bedauerliche Konflikt ist auf den Mangel
eines Krankenhauses in Rüstringen zurückzufübren. Anderer-
seits besitzt Wilhelmshaven , abgesehen von den zwei fiS-
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Das ist eben der ungeheure Vorzug der Kavon - Seife , daß alles,
was im Hause überhaupt zu waschen ist, mit dieser Seife ohne jedes
weitere Waschmittel gewaschen werden kann . Die einfachsten Wäsche¬
stücke , wie Hemden, Taschentücher, Bett - und Tischwäsche , Schürzen usw.
selbstverständlich,

— aber was erstaunlich ist, das ist, daß « a« auch
alle empfindlicheren Sachen » wie Wollfachen » feinere Spitzen uud

. - ^ Gewebe» Gardinen usw . mit der Kavon -Seife waschen kann» ohne
' - , '

. datz das sonst immer so ärgerliche Farbeverlieren» Einlaufen, Ber-
. . . . ' filzen oder Verbleiche « eintritt.

Es ist einfach eine Pracht.
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt

Keinmal einen Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Waschversuch

^empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Man wird
Wäsche nicht wiedererkenuen , so schön ist sie geworden.

Ein Stück Kavon - Seife (Preis 20 Pfennig ) genügt zu diesem

^
'
"O . Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon - Seife kann man einen

'ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen . ( Achtung ! Die
Kavon-Seife gibt sofort Schaum . Starkes Ausdrücken wie bei anderen
Seifen ist unnötige Verschwendung . Bei richtiger Behandlung muß
man mit halb so viel Seife wie sonst auskommcn .) Wer mit Kavon-
Seisr einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder,
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kalischen Lazaretlen . zwei Krankenhäuser Da Nüstringen
weil mehr Einwohner als Wilhelmshaven zählt . dürste die
Erbauung eines K r a n 1 c n b a u s e s für Rü
stringc» nur eine » rage ocr Lei« scm.

0 Wilhelntshave », 15 Mar ; . Das alte Panzer
schi s s . O l d c n b u r g " ist aus der Liste der aklive» Kriegs
schisse gestrichen . . Oldenburg " >var eines der älteste» Kriegs
schisse und das einzige seines Dups . Es ivurdc in der zehn
jährigen panzerschisslosen Zeit , als man in den Icilenden
Kreisen der Marine gcncigi >var , der Torpedoivajsc cine
ausschlaggebende Bedeutung beizulcgcn, als einziges Panzer
schiss gebaul . Den damaligen Anschauungen emsprcchend,
rrhiell das Schiss au . . ordcn' lich geringe Abmessungen. (5s
Halle bei einer Länge von 76 Muern , einer
vreilc von 17 Muer » und einem Ticsgang von
6 Metern nur ein Deplazemeul von .

',.'20 Tonne », über
traf also kaum unsere neuesten Slädickrcuzer . Den geringen
Abmessungen entsprach ancv die unzureichende Maschinen
leistung . Das Schiss erreichte mir seinen 3 '.«00 Pserdckräste
indizierende» Maschinen «die neuen Drcavnouglbs arbeite»
mil 25 006 Pscrdekräfiens cine Höchstgeschwindigkeitvon nur
13 Seemeilen , ivährcnd unsere Linicnschisfc heule 21 Knoten
stündlich durchlaufen. Die Artillerie bestand aus 16 Ge
schützen : 8 zu 21 Zentimeter , 2 zu 8,7 und 6 zu 5 Zcnii
melcr . Erbaut ivurdc das Schiss vc » der Vulkanwerst zu
Brcdow bei Stettin , wo cs am 20. Dezember 1884 vom
Stapel lies. SS verschwindet :ctzl aus de » Listen der » riegs
schisse , weil die Jndic "ststcllnng des modernen Linicnschisses
. Oldenburg " nabe bcvorstclu. Es mag hierbei bemerkt wer
den, daß auch die alte rcichSdcutsche Flotte ein Schiss zählte,
daß den Namen . Oldenburg - führte.

rtimmri , aus aem publikünü
den Inbal ! die : r Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum ^c^ nüber keine Verantwortung .)
kin uetersnenkeim.

Der . Veteran - schreibt uneer vc >- llcbcrschrift : . Vete
rancnbeim für das Königreich Sachsen" : . Wiederum finden
in verschiedenen (Großstädten sogenannte Blumcntage statt,
deren Enrägnijsc unserer Jugend zugute lommen soUen.
Wieviel Tank gebührt doch dafür allen denen , die sich in
aufopfernder Tätigkeit in den Dienst dieser guten Sache
stellen. In Wehmut gedenkt man aber hierbei einer anderen
Pflicht , die auch noch zu erfüllen und die gleich nötig ist,
als jene , nämlich die Fürsorge um unsere notleidenden
kriegsvetcrane » . Ja , hat man denn wirtlich alles Mit¬
gefühl mir diesen alten Leuten verloren ? Mil diesen Män
ncrn im silbcrgrauen Haupte , die in ihren Jugcndiahren
berufen waren , mit dem Schwerte in der Hand für des
deutschen Vaterlandes hrc und Größe kämpfen zu müssen,
die Gm und Lebe» auf das Spiel stellten, um dem Vater
lande den Grundstein zu dem Wohlstände zu lege» , dessen
es sich jetzt in so herrlichem Matze erfreuen kann ! Tausend
Dank ist jeder Deutsch? diesen Männern schuldig, und mit
schönen Worten wird wohl auch gar oft diese Dankesschuld
erwähnt ; aber wie wird sie betätigt ? Wieviel arme , be
durstige Kriegskameraden gibt cs doch , die mit uns draußen
auf blutgetränktem Felde der Ehre , mit schweren Wunden
bedeckt , die gräßlichsten Schmerzen erduldeten , und die
heute als unglückliche Krüppel leben , oder andere , die sich
durch die Strapazen und Entbehrungen , durch die Unbilden
der Witterung schwere Krankheiten zuzogc» , an denen sic
noch heute , jm hohen Alter , als kranke Invaliden zu leiden
haben ! Wohl ist ein solch unglückliches Schicksal noch zu
ertragen , wenn dem kranken Menschen genügend irdische
Güter zur Seite stehen, durch die er sich Linderung der
Schmer ; : » verschaffen kann. Leider ist aber der größte
Teil der Kricgsvctcrancn nicht mit Glücksgütern gesegnet,
ja , er lebt geradezu in größter Not . Wie blutet einem das
Herz, wenn solche alte brave Kameraden jetzt in Schnee und
Sturm draußen von Ort zu Ort wandern und um eine
Gabe , ein Obdoch bitten müssen. — Nein , nein ! cs ist nicht
immer leichtsinniger Lebenswandel gewesen, der diesen bc
daucrnswcrtcn Kriegskameraden dieses Lebensschicksalvor¬
zeichnete! Fraget nur einmal bei den. Vereinen , die sich
mit der Unterstützung armer Kricgsvctcrancn befassen, nach,
und ihr werdet hören , daß gerade die Wunden , die aus dem
Schlachtfeld« geschlagen, die Krankheiten , die durch die
furchtbaren Strapazen und Entbehrungen aller Art ver¬
ursacht wurden , der Grund zu diesem beklagenswerten
Schicksale sind. Gewiß , cine Nation muß auch auf seinen
Nachwuchs , auf die Jüngsten der Jugend bedacht sein, und
es ist die Lpferfrcudigkeit . die durch die gegenwärtigen
Blumentage in den großen Städten wiederum bekundet
wird , gar dankbar anzuerkenncn ; aber in allererster Linie
sollte es doch die Ansaabe einer Nation sein, den tapferen

Helden , die diese Nation ausbauten , die für sie blutete » und
den Grundstein für ihren Wohlstand legten , brizustehen,
und zwar schon deshalb , weil alle diese Helden nunmehr
in hohem Lebensalter stehe » . Es muß anerkannt werden,
daß von» Reiche gegenwärtig nicht mehr verlangt werde»
kann ; aber auch jeder einzelne Staatsbürger bildet ein Glied
der großen deutschen Nation , und , sofern er sich nur eines
einigermaßcu Wohlstandes erfreut , sollte er cs auch als
seine heilige Pflicht betrachten, für die Erheiterung des
Lebensabends der bedürftige » und namentlich auch der
alleinstehenden und kranken Veteranen bcizutragcn . In
dem kleinen lebhaften Jndustriestädtchen Burgstädt haben
im vergangenen Jahre lreudeulschc Männer zur Erinnerung
an Sachsens große Heerführer , die hochseligen Heldenkönigc
Albert und Georg , einen Verein gegründet , der ein Heim
schaffen will , iu dem die armen , alleinstehenden Veteranen
cine Unterkunstsstälie erhalte » sollen. Der Verein hat im
schönen Muldentalc , in Wcchselburg, ein Grundstück erwor
ben, das bereits so weit dergcrichlei und ausgestattet wurde,
daß es demnächst als Heim für Sachsens Veteranen eröffnet
werden kann . Um ein solches Denkmal vaterländischer
Dankbarkeit aber lebensfähig zu gestalten , werde » der Mittel
gar zu viele benötigt , auch würden zur Ausschmückung des
Heimes noch Ausstaltungs und Gebrauchsgegcnstände
mannigfacher Art dankbarst angenommen werden . Als
Mitkämpfer aus der große » Jett unseres deutschen Pater
landcs richte ich die Herzlichste , die innigste Bitte an alle
trcudcutschen Milbrüder und auch an alle deutschen Frauen,
dieses Werk durch Gewährung einer kleinen Gabe fördern
zu Helsen . An die deutschen Frauen richte ich deshalb ganz
besonders meine Bitte , weil in dem Heime auch Veteranin
nen , deutsche Frauen , die draußen aus dem Schlachtseldc
unsere kranken und verwundeten Kameraden in aufopfernder
Pflichterfüllung pflegten und ihre Leiden linderten , Auf
nähme finden werden . Es ist wirklich eine zwingende Not
Wendigkeit, die Errichtung einer solchen Heimstätte , denn
die vielen Gesuche um Aufnahme in das Heim beweisen
diese Notwendigkeit gar deutlich. Gebe darum jeder , dem
es möglich ist , eine Gabe für das erste Vcteranenhcim ini
deutschen Vaterlande ; auch die kleinste Gabe gleicht einem
Bausteine an diesem großen patriotischen Werke vatcrländi
scher Dankbarkeit , dem auch unser allergnädigster König
sein hohes Interesse zuwcndet : denn Seine Majestät ließ
dem Vereine bereits einen hoben Betrag überweisen und
außerdem in huldvollsten Worten seine hohe Anerkennung
aussprechen . Alle edlen Spender , die einen Baustein in
Höbe von 100 . /( und mehr leisten, wird der Verein in ei»
goldenes Buch einiragen , um dadurch auch den kommenden
Generationen wissen ,,r lassen, in welcher Liebe und Ver
chruiig das Geschlecht am Ansaiigc des 20 . Jahrhunderts
für seine Kriegshclden sorgte , Gürigst zugcdachtc Geld
spenden beliebe man an den Ehcmnitzer Bankverein Ab¬
teilung Burgstädt - in Burgstädt oder an die Burgstädtcr
Bank Bader K Heinze in Burgstädt , oder auch an den
Schatzmeister des Vereins , Herrn Veteran Oberlehrer cm.
F , A . Piepsest in Burgstädt , zu senden Gesuche um Auf
nähme in das Heim und sonstige Anfragen werden an den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Postvcrwalter Körner in
Elaußniv bei Burgstädt , erbeten , und etwa güttgst zugc¬
dachtc Ausschmückungs und Gebrauchsgegcnstände beliebe
inan an den ergebenst Unterzeichneten zu senden. Drum
aus, deutsche Franc », deutsche Brüder , helft den Lebens¬
abend eurer armen , alleinstehenden Veteranen und Vcle-
raninncn . die für euch kämpften und bluteten , verschönern,
dadurch, daß ihr cine Gabe spendet für Sachsens Vetcrancn-
hcim . Veteran Oberlehrer Emil Just , Wechsclburg."

Nach schrist: Wir arbeiten schon vier Jahre an
dem Plan , damit wir im Oldenburger Laude auch ein solches
erhalten , doch ist hier dafür noch nicht das richtige Interesse
vorhanden , sodaß uns die Sachsen dadurch vorausgekom¬
men sind. Hierzu müssen wir jedoch besonders bemerken,
daß das erste Kricgsveleranenbcim im Oldenburger Lande
nach Wildeshausen oder nach Westerstede gekommen wäre,
wie von uns geplant war , wenn unsere beiden Wohltäter,
Freunde und Gönner , Pastor von Bodclschwingh
und Graf von Oriala, nicht gestorben wären , da sie
beide mit Volldampf voraus die Sache in die Hand genom¬
men hätten . Jedoch wollen wir noch nicht stille stehen,
sondern weiter an unserem Plane arbeiten mit frohem
Mut.

Wildeshausen , den 15 . Mär ; 1012.
Oldenburger Kricgsveterancn - Verband der Aentter

Wildeshausen und Vechta.

«ottkrdikMche «achnihttll.
Am Sonntag Laetare , dem »7. Mär « ifti»Lamdertikirchetu Oldenburg. l . H « up„ oi,«sd,e» s, ^ .2 Hauptgottesdieus, i iu ^ lldrl^ t ^ *

Schneider. .1 i r ck, e, , a, o > : I . H . Lame - Tanllo >7,i.J-M llhrssw. 2 . L . Hellwi, . Wer unter de... Lch
'
u»

"
d!kh ^ ^

« indcrgottesdieuft ill Uhr) : Pastor Willens.

(«aruisonkirchr in Otdendurg. lÄoiie- dikns , (wx uvrl r >̂ e.° n»p,arrer Rvgge . llmdergou -sdi -nst Uhr, : T,oisw„ , «7,
°
„;

Kirche z » Eversten. . 10 Uhr) : .» dienst , darnach « mde .lkhreKirche , u Osternburg, illotiesdienst <10 Uhr,: Pastor ledr> '.Ae
ln

^
Ohmstrde. >0 Uhr « „ »« dienst . darnach Mnd-chh«

« trche i " Ofen. « oltcSdienst (SX Uhr, : anschließend Beichte „st.Abendmahl. ^
Am -5. Fastensrritag, dem 2L März:

Lambertikirch« in Oldenburg Liturgisch,» Passion«- -»,e«.dien» >8 ' . Ubr abend«, : Pastor Wilken». 3m Anschlußdes heil. Abendmahls. ' "i«
Kirche zu Eversten. Passionsgotteodieuft MX Uhr ).
Kirche zu Osternburg. Passionsgottrsdieuft (»0 Um,,PredigerRühe ^ ^
Kirche in Ohmstede. PasftonsgotteSdiens, nachmittag « « llh^Kirche in Ofen. PassionSgotteSdicnst ,g Uhr >. anschließendMndcrichrc.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mitPredigt . 10 >/ > Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit.tagsandacht . ( Außerdem alle vier Wochen morgen« 8 Uh,Militärgottcsdicnst . ) *
Werktaas : stille Messen um 6> st, 7 und 7i/z Uhr.

Vaptistcnkirche, Ltcinweg 2l.
Sonntag , vormittags OZO Ubr : Predigt : vormittag«

11 Uhr : Kindergottesvicnst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelstunde.

Gottl . Walter , Prediger.
Frirdcnslirche.

Sonntagvorniiitag Ls-st Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindcrgolicsdicnst.

Landestirchliche Genreinschasi.
Am Sonittaaabcnd 8 Uhr finden in folgenden Häusern

Bibclbesprcchslunden statt : Actcrstraße >8 , oben . Letter: H.Ottcn ) ; Augufistraßc 40, unlc » «Letter : Buchbändlcr Eschen) ;
Ehncrnstraße 3!», oben ( Leiter : Will, . Janßcn ». — Dienstag¬
abend sollt die Bibelstunde wegen des Vertrages des Herr»
Pastor Sluhrmann aus.

Evangelischer Männer und Jünglingsverein,
Longierhallc, Pfcrdemarkt 10.

Sonntagabend 7 Ubr : Versammlung . Andacht 8,30 Uhr,
Pastor Lindcmann . Diskussion : - Ist die Bibel Gölte«
Wort?
Lesezimmer der Sremannsmission Nordenham, Midgardhau«.

Täglich geöffnetI — Besondere Veranstaltungen, u) Für
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Ton-
ncrstag , abend« 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, abend«
8 Ubr : Unterhaltung . — b) Für Knaben (Psadsinderatstei-
lung ) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanirätsunterricht . — Ton-
ncrstag , nachm . S Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, nachm.
Uhr : Führerstundc, danach : Felddienstübung.

Geschäftliche Mitteilungen.

Poulsräo - u . Loräürenstokke , Ltickeerei - Koben u.
Llousen , porto - un<l rolikrei. Xuster umgekeno.
Lckneiäerinnen belieben ikre Aäresse » ukruxeben.

LeiSeortokk-Verraoll

Höolf Kritztlen L Lio.,
Hirlcl » (Lckveir 6. 14),

Oegrünllet lS«»

h-'

KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)^

X ltiv vinrigv mit I/lLnrlvImiiek
X sisrgvdlslltv k̂ llsnrsn - kultsr - LsrgsrinsX Unerrslckiter rein vegetabiler Luttsr-Sr-atr

!7ur sollt in Original - I^rlrto2i>soIcunA mit äem Uawsosruj;
äes Ooll . Illsclirinalrat Urok, Dr

O — Aackstimunden veise man rurüctl-

WXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXD
Erhalte Montag oder Die» «-

„ g zwei Waggons

bestes KuM
in Oldenburg, wrbon >» >' l^
ewige lOOO Pfund dvoeb",
kam, . Bestellungen nimm « Barg
mann, Stau , entgegen.
H . Bruns , Huntebrück b. Elssi-

Empfehle mei» sog.
kiivnbuk'gvf ömt.

rSgllch frisch.
S orgirrsr » » ,

LckmpsbSckerrl . — Trl. 202.

Metjendors. In verkaufen ein
gllfte » Lchas . Heinrich Lftendors.

Zu lausen gesucht l bis 2 beste
Cberferkej

zur Zucht . Alter 5 bis 8 Woch.
Ojjertcn mit Preisangabe er
bittet F . Peter « , Waddenser-
Siel , Post Waddens.

Großenmeer. Zu verkaufen
cine nabe am Kalben stellende
Kuh und eine wiedcrbclcgle.

Joh . Lstmann.



1 2 5Z

Auktion.
zchweidurg. Ter Arbeiter

t>i»r. Bümmerstede zu Jaoer
kcnzmoor laßt wegzugshalbcr

«ki Ili. April d. I..
nachm . 3 Uhr ansgd,

in resp . bei seiner Wohnung:
1 Ziege.

1 Kleider und l Milchschrank,
2 Tische, 1 Tellerborte, l eich.
Kesser, mehr. Stühle , 1 Regu¬
lator, I Butterkarne, 6 eich.
Baljcn, 1 Einmachesaß, Töpfe,
Lampen , l Tcllerbortc, l Kas
seebohnenbrenner, 1 Spinn¬
rad und Haspcl , 1 Borte , 1
Tasclwage, 1 Sparherd , l
Sralltaterne, Waschdaljen, 3
Zchweineblöcke , 3 Türen , 1
Sropcn und 1 Borskarrc, t
Backtrog . 1 Torsbeck , 1 Sense,
l Sichel , Harken , Forken,
Schuppe » , Haumesser, Lothe,
Balkschleeten , Psädle , Ton
uen, Körbe, 1 Art , 1 Säge , l
Kassel und viele sonstige Ge
geustände , seiner 1 Quantum
Stroh,

esfentlich auf Zahlungsfrist der-
kaufen.

Kausliebhaber ladet frcund-
lichst ein

E . Führten.

u. Möbel-
Auktion.
Im Aufträge werde ich an,

Mittvach,
in N. März i>. Z.,

nachm . 2 Uhr anfang .,
,m großen Saale des Toodtschen
Etablissementstzicrs -, Alcxander-
it. aße, folgende Nachlaß- und
andere Gegenstände meistbietend
gegen Barzahlung vcr-
laufen:

1 Piano , 1 bkaue Plüschgar-
nitur , besteh , au« Sofa und
2 Sesseln , l mahag. Sofa mit
Tamaftbczug, I Losa mit
rotem Plüschbezug. 1 do. mit
grünem Plüschbezug, l do.
mit Moquetbezug, 1 kl . do.
mit buntem Bezug, 1 mod.
Büfett sdunkel Eiche ), 1 Ber
tikow , tfourn ) , 3 gr . zweitür.
» lciderfchränke, 3 Küchcnschr .,
1 Lpicgclschrauk, 4 Spiegel,
1 Kommode, 1 neues vollständ.
Bett, 4 Bettstellen mit Matr .,
1 d « . mit Sprungsederrahmen,
I eis . do ^ 2 Sofatische, l » ü-
chentisch, 1 gr. Plätttisch . I
Waschtisch , 2 do ., l2 Rohr¬
stühle , 15 Küchenstühlr, 16
Polsterst»hlr, 1 Wandgarni-
tur, 1 Bücher-Etagcre , 1 Bü-
cherborte (nustb ) , 1 mahag.
Sofaborte , 1 Staffelei , 6 gr.
Bilder ( Landschaft . ) , 1 Wasch-
Maschine , 1 Teppich . 6 Plüsch¬
tischdecken, 6 Steppdecken , 1
Tamenfahrrad , 1 Herrenfahr¬
rad, 1 Trittnähmaschine, 1
Tprechapparat, 1 do . mit Plat¬
ten , 1 Hängelampe, 2 Steh¬
lampen, 1 Gasherd , 2 Petro¬
leumkocher , 1 Fruchtpresse, 1
Fleischhackmaschine und viele
hier nicht genannte Sachen.

» ausliebhabec ladet ein

IV. Vltmsmi8 . Mt .,
Kurwickstrahe S._

Mmdilmkauf
z« Ahlhorn.

Reubauer Heini. Hellbusch
vill wegen Stcrbcfalls seine da-
Ülbst dclcgene

Nrnbanerstelle.
bestehend aus den Wohn u.
Wirlschastsgcbaud. it . 2 t,51,27
Heklar Äcker , Weiden , Wie¬
sen- und unkultivierten Län¬
dereien,

mit -Antritt nach erfolgter Ab-
ttilung 1912 ösfentlich meist-
dietcnd verkaufen.

Tie Ncubauerstellc liegt an
dem Wege vom Torfe Ahlhorn
nach dem Vtsbeckcr Bräutigam.
Regen des vielen Verkehrs von
stusslüglern ist ein (besuch um
uonzcssionicrung einer Wlrt-
ichast nicht aussichtslos. Tic
Ländereien sind guter Bonität
und liegen nahe beim Hause.

2. Verkanfstcrms» :
Donnerstag,

den 21. Mär ; 1912,
uachm . 4 Uhr,n> Lltnmims Wirtshausc zu

Ahlhorn.
W. Glohßein, Aukt.

2er bisher von Herrn HosdrechSlcrmcister Poppe»
>venu,ie

geräumige Luden,
! mit «der ohne Wohnung u »d große « RebeurSnmen,!
aus mehrere Jahre

zu vermieten »
"Wg

^ Lvx OoIüseLiinLSI.
Zu derkauscu ei» fast neuer

Rasrnmätzrr. Haareuesckstr . ss.

8te!Ien-6e8uekL
Hahn, Gesucht auf gleich

2 Lchniieregesellcn.
H . z. Bahlenkamp.

Junger Man «,
24 .V, in groß. Hol; u . Bau
inalcrialieilgeschäst rälig , mit
säiutl. Arbeiten besten « vertraut,
sucht z . 1. April od . spät. Stel-
lung s . Kontor, Lager, cv . Reise.
Gesl . Ang. unter S . 29 an die
Erpcd . dieses Blattes erbeten.

Junger Mann,
Absolvent einer erstkl . Handels
schule , sucht zur weiteren Aus¬
bildung p . sofori od . 1 . April
» egen bescheidenes Gehalt Stel¬
lung . Gesl . Oss . unter B . 500
postlag. Vechta i . O. erbeten.

Junges 17jähr. Mädchen, das
sauber und zuverlässig ist, sucht
zum 1. Mai in Oldenburg Siel
lung als einfaches junges Mäd
cheu gegen Gehalt.

H. Sicbcls . Sengwarden
( Jevcrland !.

Behu S »' euerer Ausbildung
suche ich für meine Rochier,
21 Jahre alt , auf baldig» eine

psnenäe ZteUe
in einem bürgerlichen Haushalt.
Etwas Kostgeld kann gegeben
werden.

L beeten unter 8 . 45 an die
Erved . d . Blatter

Junges Mädchen, 22 Fahre,
sucht aus sofort Stellung als

Minsen«
oder im Kontor für leichte
schriftliche Arbeiten, in Olden¬
burg oder nach auswärts , unter
bescheidenen Ansprüchen. Osscri.
crb. unter S . 42 Erp , d . ^ Bl.

Bcrhcir . Man » sucht Stell,
als Bote oder auch am Kontor.
Oss . u . S . 69 an die Erpcd . crb.

Junges Märchen,
lti I . , Lehrcrstochter, sucht z . 1.
Mai Stellung bei Familien An¬
schluß und Taschengeld. Offerten
unter S . 31 an die Erpcd . d . Bl.

Jüngerer Mergeselle
sucht baldmöglichst Stellung in
Bäckerei und Konditorei. Off.
unter G. O . 100 postlagernd
Schwei erbeten.

Ein j . Mann , 19 I ., der die
Eisenwarcnbranche 4 I . gelernt
bat , s. zu Ostern od . später cv.
srübcr Stellung als Verkäufer
oder Lagerist. Gesl. Offerten
erbeten an Eiscnwarcnhandlung
v . L. van Amcrcn Nchf ., Emden.

Jg . Heizer, v . Militär frei, w.
auch m . Sauggas Motoren ver¬
traut ist , sucht Stell , ans sof . Oss.
e rb, unt . S . 77 an die Erp , d . B.

MSnnlicvr.
Ges . c . zuverl. Gartcnarbeitcr.

Kanalstraßc 13.

^ alkn -Lkkilfsn
sucht auf dauernde Arbeit

Puls . Lslcrnburg , Babnhof.
Wir suchen auch in diesem

Jahre zu baldmöglichstem Ein¬
tritt für leichte Arbeit

:!0 —40 schulentlassene

Knaben «.Märchen,
die sofort täglich 1,50 .tl ver¬
dienen.
Warps Spinnerei u. Stärker« ,

Ostcrndurg.
Gesucht per sofort ein kräftiger

Hausbursche
im Alter von 15 bis 1« Jahren.

Hermann Weiche « Nachfgr.,
Inh . : Ernst Kock,

Langcstraße Nr . 32.
Gesucht zum l . April

fixer Lnusjungc
gegen guten Lohn.

I . Woltsc, Kleincstraße 5.
Gesucht für eine Landwirt

schafr in der Nähe Berne ein

jiiiiger Mm
bci etwas Gcbalt und Jamil -
'Anschluß . Osscrien unter 2' . 15
an die Erpcd . des „ Stcdingcr
Bote"

, Berne, erbeten.

Edewecht. Gesucht aus sofort
oder zu Ostern ein

Geselle
aus danernde Arbeit.

H . Stoffero, Schneidermeister.
Stoüha . ,er Mühle . Gesucht

baldmöglichst ei » tüchtiger

LchlMkjbkiitbiilktt.
_ Wilh . Lüers.

Wir su ! cn um sofortige» Ein
tritt mehrere tüchtige, solide
Leute al -

Hilfsarbeiter.
Ha »w - Automobil « Gesellschaft,

b. H .,
Oldenburg - Barel.

Lucke auf sofort einen lüch
llgcn , selbständigen

Klempuer v. Installateur.
W. Tebbenjohanns , Markt 3.
Für die Stationen Oldenburg

Brake, Nordenham , Bremen-
Neustadt u . a . werden etwa

-18 stntisnsarbeiter
,mu baldigen Eintritt gesucht.
Ansangslobn 2,70 - 2,80 . ik täg¬
lich , steigend aus 93—96 . kl mo¬
natlich, außerdem monatlich 4
bis o Miclszuschuß. Bcwer
bcr müffen gesund und dürfen
nicht unter 21 » nd nicht über
2s Jabrc alt sein . Meldung
Werltags zwischen 9— 1 » nd
. — 7 Uhr im Betriebstechnischen
Bureau , Zim . Nr . 2, des Eisen-
babndircknonsgebäudcs.
Oldenburg , den 12. Mär ; 1912.
Grob Herz. Eisrnbahndirektion.
Gciuchl aus soloit

1 ja. Laufbursche
Kob. 8U88MSNN,
_ Bucbdrilckerei. _

Zum I. April suche sürS Kontor
einen jüngeren
KvIn 'SLKsi ».
Oöcrien mit Gebacksansprüchen

lbei freier Station » u . L . 75 an
die xLrpedition d . Bl.

Km Arbeiter
zum Brunnenbau.

Wasserwerk Tounerschwee.
Ge-uchl ei»

Lehrling
mit guter Schulbildung für Laden
und Kontor.

Ein »uverläisiger
Mechaniker

für meine Fahrrad - Abteilung.
Heinrich Munderloh,

Langelir . 73.

MmWWi
gesucht.

krunken D Kokillen
_ Bangeichäft, Barrl.

Ekern . Gesucht noch einige

Zitgelnrbeiter
auf LüerS Dachziegel » . Train-
röbrenzicgelei.
_ Zicgelmeistcr H. Rru »S.

2tuj baldigst oder zu » , l . Mai
1 kU Knecht

G : :ft. Renken,
A ue b . Zivischcuahu.

Gesucht einige

tLchtijie Treher
für Präzisionsarbeit , bei hohem
Verdienst, in dauernde Stellung,
Fra » , Knhlma » ,. Rüstring »«,

vcrl . ViSmarckstr. 50.
Gesucht ans soso« oder in

l t Tage» ein
LLirsolrl.

Lohn ll - 1200 ü » l,cb.
Tampszirgclei Ohmstede,

v̂tesücht rin kleiner Unecht
für leicht« Arbeiten.

L». Hilker , Rnuhrh »rftw » , 43.

Gesucht ein

tjichtizer Arbeiter.
Schars», L « » dick« .

Junger fixer Arbeiter gesucht
sür dauernde Lieschäftigung.

2r>einhandl » « g Ernst Hoher.
Altrnhuniors . oiejucht zum

baldigen Eintritt ein

Bäckergeselle
sür meine Schwarz und Weiß
brotbäckerei , der selbständig ar-
t» iten kann . T . Haas«.

Schnei- er ober
Slhnriberillnen

sür Aendcrungen in oder außer
dem Hause per sofort gesucht.

8 . Hablo , Hast.

Gesucht zum 1 . MaiGesucht zum 1 . Mai

si e mein Kontor gegen monat
liche Vergütung.

D. H . RUdebnfch , Molkerei.
Taloper . Gesucht auf soso«

eilt tseselle und ein Lehrling.
I . H. Trgr » .

Schmiedcmcistcr.
Gesucht ;u Ostern sür meine

Motormüble ein zuverlässiger
Müllergefelte.
I . I . Behrendt , Earolincnsiek.

Viel Geld verdienen kann jeder
mann im Hause. Ganz neue
Wege . Fast ohne Kapital . Kein
Lag. nöt . Grat . Auslunst . Tr . G.
WeiSbrod L E o. , Berlin 5s 40s

Gesucht zu Oster » oder Mai

I Iivdrlilis.
F . Lübbers, Zimmermeister.

Umständcb. suche zu Ostern
einen Lehrling für meine

Buchbinderei
unter günstigen Bedingungen.

Wilh . Bleuer, Rodenkirchen,
_ Bnchbindcrmeister.

Moorhausen b . Altcnhuntorf.
Gesucht zum 1 . Mai ein mitt¬
lerer und ein kleiner Knecht.

Ang. Siemen.

Eine Fabrik Westfalens
bietet strebsamen Leuten, d.

absolute Selbständigkeit
wünschen , eine wirklich gute

Men;
ohne Branchckenntnisscund
ohne sofort. Ausgabe ihrer
jetzige « Tätigkeit . Anbie-
tcn von Waren usw. nicht
notwendig , da cs sich um
das Ausstellen und

Kassiere»
mehrfach patentierter

Apparate
bandelt . Es wollen sich
nur solche melden, die über
ein bares Betriebskapital
von mindestens 1500 .4k
verfügen und sich mit der
Firma persönlich in Ver¬
bindung setzen können . Tie
Firma garantiert vcrtrags-
mäßig ein Einkommen von
mindestens 2000 ,-ts . Aus¬
führliche Angebote an

lijlai -rilgkl' L 60. ,
G. m . b . H .,

Apparate -Fabrik,
Münster i . Westfalen,
An den Mühlen 9.

»» _ IN INI « » . mehr täglich
L — 10 W ». z, verdienen.
Prospekt gratis . Jvh . H . Schulst,
Adressen-Berlag , ESI « W. 104.

Agent ges . z. Zigarr . -Verk . a.
Wirte : c . Vcrg. cv . .300 . kk milch.
H . Jürgens « ! L E o ., Hamb» rg22

Gesucht
aus Mai V. I . sür eine glöpere
Landwirt ' chast ei»

junger Mann,
w eiche : alle vorkommnden Slr-
britcn mit verrichtet, gegen Salär
bei Familienonichlnb.' Offerte» mit GehaltSansvr. erb.

Karl Hauke , Aultionator,
_ Groß enmeer.

Vrrsandstrlle vergebe » . jev. Ort.
Ott. postl . „Existenz" Breslau s.

Osjkilk LtkUen L .? s^
die Zeitung : Trutschr Nakanzen

Poft , » klinge » «1.

Nkrtntn - Gksllch
Leistungss. Ltopsbüchsen Packungssakril sucht sür den Ver¬

kauf ihrer erstkl. Spezial- Liderungen u . Präparate sür tcchn . u.
andere Zwecke , sowie aller sonstigen niaschinentechnischcn Be
darssartikel ( auch Patent, gesch. Rcuyeiteut bci der gesamten In¬
dustrie gut cingcfiihrteir

Vertreter
sowohl für Platz und weitere Umgebung, als auch ev . sür dl«
Reise. Hohe Vergütung wird gewährt . Bei cutspr. Leistungen
Fixum . Gesl . Augeb. »ml , T . N . 991 Rudolf Moste, Dresden , erb.

V s oUs.
Welcher kapitalkräftiger Kaufmann hat In¬

teresse sür ei» rentabl . Unternehmen , Fabrikation
und Handel ? — Offerten unter 8 . 68 an die
Crpedttion dS Blattes.

Vertreter für Neudcitc» sucht
P . Holster, Breslau 12l. Firer Laufbursche

IM Alter von >4 17 Jahren
zum 1 . April gesucht.
Fruchthau« Nordenham i. L .,

Vinnenstraßc 45.
Lgevlen — kekeiiäe
lürmnsere ^ eltderllkml. Vadrlliote
del bub . VerSien,« üderoll gesucht.

Krässaer L 6o , klenrocke,
Nolrrouleau» unä lalousienladrik.

Oes . , esck . Oaeäi ne »Spanner.

Aus sofort ein kleiner Knecht.
Wilh . Bohlmann,

Nadorsterstraße 34.

Kräftiger Zmge,
Sohn achtbarer Eltern , als
Kochlehrling gesucht.
Hotel Lohehdc , Wilhclniohaven.

Gesucht auf bald ein

jg. Mann,
der alle Arbeiten mit verrichtet.

Jaspers,
Gur Moorhauseu sJcvcr ».

KeHiier-Lehrliig
zu Ostern gesucht.
Hotel Loheydc , Wilhelmshaven.

Gesucht sür meine Bäckerei
und Konditorei ein tüchtiger

Gehilfe.
W. Gent, Heiligengciftftrake 1.Strückhausen.

Torfgräber
gesucht . Anmeldungen beim
Torsmeister Brumund.
Slrückhaus. Moostorßftreufabrik,

Günther Melners.

8 esilcht zillil1 . Rsi rin
kräftig« sililler Knecht
für rin hiesiges Geschäft, gegen
h » hen8 »hn.

Zu erfragen in der Erpedition
dS . Blatter.g ) . «,,, . verdienst für Tainen

9 !äb . gratis durch Prospekt 27:
„Prüfet alles u behaltetdas Best « '
Karl Laaghorst , Hamburg 36.

Gesucht ein kleiner

Knecht.
Andwe, Bäckermeister,

Steinwcg 6.
Gesucht z» Ostern ein

Lebrlinx,
welcher Lust hat, die feine Kon¬
ditorei zu erlernen. Off. vostlag.
Oldenburg unter C . W. 101.

FchlraWM
stellt sofort ein

Fahrrad - Großhandlung
QsliurlLuliI,

Oldenvurg , Ofenerstlaüe.

Gesucht
zum 1 . Mai ein kleiner Knecht
von 14—17 Jahren sür Land¬
wirtschaft. Gust . Wachtcndorf,
Vielstedt b . Hude. suche ein . Lehrling

mit guten Schnssenntnislen.
Srii -oll «! OStsso,

Holzhandlung.

Gesucht ein

Chauffeur
oder Schlosser , Maschinenbauer,
der Lust hat, ausgebildct zu
werden.

Besecke, Oldenburg.
weidnede.

Gesucht zum l . Mai ein tüch¬
tiges , zuverlässiges

jnnges Märchen
für Küche und Haushalt.
Eafl , Klinge, Oldenburg i . Gr.

Frirschcnmoor. Für meine
Landwirtschaft ( Weidewirtschaft)
suche ich zum 1 . Mai einen

jungen Mann
regen mäßiges Kostgeld oder
ohne gegenseitigeVergütung bci
Familienanschluß. G. Busch.

Jade.
Suche aus sosort einen zuverläfl.

Postkutscher.
Fr . Lübsen.

Varel . Gesucht per sosort

junges Märchen
ans guter Familie sür dauernde
Stellung gegen gutes Gehalt.

Hotel Ebol>. Georg Leitzow.

Gesucht ein

MrÄlm
von großer , kräftiger
Erscheinung.
ä. g. Keine !! i kidn.

Gesucht zu Ostern ein

I-ebrliaL
für mein Kolonialwarengeschäst.

Johann Diekmann, Markt.
Gesucht ans sosort ein

Geselle
aus dauernde Arbeit bci bobem
Loh » . H . Herrffen , Schmieden,.,

Burhave ( Butjadingcni.
Suche zum >. Mai d . I . für

mein -Auktionator und Rech-
uungsstcller-Gesckäst einen

Schreiber,
welcher selbständig arbeiten
kann . Oss . mit Gebaltsansprüch.
unter Z . 6l an die Erp . b. Bl.

Oieiucktt eine

Haushälterin
sür 2 Personen . Nähere« in der
Erpedition dieses Blattes.

ZMl IW . WMjllllkll.
perfekt im Abändern, per sofort gesncht.

^ LSX QolÄSvLniRLÄI.
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für 8rsii1- iiiill Mllrcüsklr-
klüutmin

/ra//e i
'c/r r

'n -r//e» ^ roSes Lag>er- m - ekr»»l
Me » Sva/Ee » z» -MM » - eerse».

Ve//vch/e//rw. Sek/wZtti/r. Ve/tzüche// . Äeik-
M/r§. SeZ/Saws>?. VEe/ZSechw, Ä-aMSe^ .
^ Swche?. Mchw/üche ?. VWzer,-. MM-
-esüAe. ^emSe^tt/ch . §a?6//?en. ^o///ear,r.

VWSecke/r, Ve^/che.
^ Le//e/r - >4 Z)/e//r// ?§ . >«

/» ^»/e//>5 . Ve/yeSer» »»S Va»»e» /u/rr-e M nur
pnma Qua/M/en unck br» ickr Ml/urc/r rn «/er vo//e
§ ora » ke M / eSer de/ / S» u - erne/rme » .

^ ,ft/k§ //eck c/e§ / ?<zösU - § /)2r - l/erer/rL . 1

/ v O/rmL/sc/e,
O/c/enöur§,

Äch/em ^ rM ZS . 6c ^ e K///eMsFe -Mar ^ /.

Gesucht aus Mai eine

Haushalterin
sür angenehmen landwirtschaft¬
lichen Haushalt in nächster Nähe
eurer Stadt . Oftcrtcn u . A . .>00
-Filiale der Nachrichten , Barel.

Suche z . I . Mai sur kl . jraucn
los. Hausli . zuverl. , durchaus

tüchtige « , nicht zu
ZM " junges Mädchen,

-Wk.
bei gutem Gehalt . Offenen unt.
S . 74 an die Srved . d . Bl.

Lresuvlll
z . 1. Mai ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Hanna Propping,
Barel i . O.

Zuverlässiges
Ltundenmädchcn oder Frau

ge 'uchr. Adlersiraßc 10.
Zum 1 . Mai aus ganz ein

kic .ucs , zuverlässiges, akkurates

Mädchen.
Aciiß . Tamm 2s s.

Hahn . Gesucht zum 1. Mai ein

jiinzereS Mädchen.
_ _ Frau I . Sch lange.

'Aus soson gesucht ein

Mältcdell
jür die Wcrksrubc.

E. Müller , Buchbinderei,
Schüttingstrabe 1. _

Für leichte Kontorarbciten ein

jmzeS Mädchen
oder ein

junger Komis
m » schöner Handschrift gesucht.
Offerten mit Zeugnissen u . Ge-
holtsanspr . , möglichst auch Bet-
süpung der Photographie , unter
V . Quakcnbriick , Posrf. 21, erb.

Gesucht zum I . Mai für Del¬
menhorst ei» zuverlässiges

Mädchen
Zu melden Oldenburg. Lamber¬
ti,Habe 15, oder Delmenhorst,
Orthstraße 22.

Ges . aus bald od . 1 . April ein
durchaus zuverlässiges älteres

Fräulein
oder alleinstehende Frau zur
Führung eines kl . Haushalts , 2
Kinder i in Oldenburg. Mädchen
wird gehalten. Osf . mit Zeug» ,
u . näheren Angaben erbeten u.
S . 72 an die Eipcd . d . Bl.

en,
dis sich vor keiner Arbeit scheut,
kann sich in einem guten Hotel
i Wirtschaften vervollkommnen.
Antritt 1 . April. Offerten unter
S . 73 an die Eipcd . d . Bl.

Ordentliche»

Mädchen
aus sofort oder 1. Mai gegen
guten Lohn.

Bocks ^tzafthos. Elsfleth.
Witwer such« Haushälterin s.

Haushalt und Laden . Osf unt.
H . 10 an die Filiale , Alerander-
Itrabc, erbeten. _

"

Air suchen eine

Rcittiimchefra «.
Biiltmann L Gerriet«,

L-

Esenshamn , iButjadingens.
Für unseren Haushalt suche per
Mai d . Zs . ein einfaches

jUgts Mich»
gegen «schalt bei Fam .-Anschl.

H . Hustede , RcchnungSstcllcr.
Gesucht auf Mai eine Magd,

die gu« melken kann.
Nachzufrag. in H . Bischosfs

Ann. Eipcd ., Ostcrnburg.
Für einen Geschästshaushalt

(2 Personen ) wird ein

Mädchen
ohne Anbang sür Küche und
Hausarbeit zum 1 . Mai oder
spater gesucht , das auch zu nähen
versteht. Offerten unter S . 71 an
die Erpeditron d . Bl

Zum 1. Mai ein im Servie¬
ren, Waschen , Plätten u . Rahen
ersabreneS

Hausmädchen
gesucht Offenen an

Ara» Wagner , Bremen,
Lcrchcnstraße 17.

Oberhammelwarden. Für eine
gröbere Landwirtschaft, wo zwei
Dienstmädchengehalten werden,
suche ich zur Stütze der HauS-
ftou ein einfaches

Mges Mchtil
gegen Gehalt . Näheres durch

Rrinh . Köster.

Gesucht sür meinen landwirt
scnafrlichcn Haushalt ein zuver¬
lässiges Mädchen. Otto Wil-
lcrs , Donnerschwccrslrabe 02.

Luche zum 1 . Mai züvcrläss.

zweites Mädchen.
Offerten erbeten an

Frau Senator Heye,
Ouakenbrück.

Gesucht zum 1. Mai
'

oder l.
Juni ein

junges Mädchen
sür alle Arbeiten gegen hoben
Lohn Gute Zeugnisse crford

Eduard Hönnig, Norderney,
Kaiscrstraße 2.

Gesucht zum 1. Mai eine ord.
stm mit krmalhs. rochier
laicht mehr wie zwei Personen)
zur Bewirtschaftung der Kassce
schenke am Stau . Freie Woh¬
nung, Feuerung und Licht . Ge¬
halt und Prozente.

Zu melden: Montag , den 1? .
März , bis 12 Ubr, oder nachin^

Taubcnstraße 18.
Gesucht ein erfahrenes

Mädchen.
Lehr , Poststiaßc 68.

Mädchen
per sofort oder später gesucht.
Demselben bietet sich Gelegen¬
heit, die Küche zu erlernen, cv.
als Stütze, auch durch Pcrmitt-
ler. Offerten mit Lohnansprii-
cven oder persönl. Vorstellung.

Kurhaus Mühlenteich, Varel.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen,
das gut melken kann.

Aug. Henjes, Oscncrstr. 50.

Schweewarden. Gesucht für
einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt eine

Haushälterin
gegen Salär und Familien An
schluß . Dieselbe braucht nicht zu
melken . O . F . Kuck_

Tüchtiges Mich»
zum 1 . April sür leichten Haus
halt sucht

Georg Dillmann,
b. Berlin , Zoffenerft. L.

Laugaftermoor . Lucke auf
sofort oder zum 1. Mai srcundl.,akkurates

Mädchen,
welches alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet.

W. Schiller,
_ Ba «nhoss - :« e laurant.

Lfternburg . Gesucht z. 1 . 2>ai
einfaches junge« Mädchen

gegen Gcbalt » . Fam . Anschluß.
StedingerstrakcOt.

Ich suche zum 1. Mai
ein Mädchen das kochen lackR.

Meldungen werden abends zwi¬
schen 8 und 9 Ubr erbeten.

Frau Rechtsanwalt Lohse,
Unter den Eichen 18.

ldrsucht eine Frau zum Aus
nagen von morgens 9 bi « nach
mittags 4 Uhr. Nachzusragc»
rn der Srpedirion d. Bl.

Gesucht zum 1. Mai ein tuckN

ersohrenesMüScht«
Lohn SO Taler.

Zicgelhofstraße N.
Gesucht zum 1. Mai

für ein Gut bet Oldenburg ein

jllllgtS Mich «,
da« bauptsächlich in der Milch¬
wirtschaft iäiig sein und aus-
hilsswcisc mit melken muß. An
sanasgehalt llOO . 0 u . Famil-
Anschlutz . Ossert m . Aufschrift
„ L. Br 25 ' drsörd. Bünncr«
Ann t' rpkd ., Ol denb urg i . Gr.

tSesuchl zum l . N !ai

ei« Milche«,
da « melken kan» , sür einen
landwirtschaftlichen Betrieb in
der Nähe der Sladt Oldenburg.

Lohn 4M .«k.
Oft. mir « usschrist „G. Z. 50"

besörd Büttnrrs Annoncen G,z-
prdilion. Oldenburg i . Gr . _

D
nlctit untsr 16 Sskrsn , gegen
monstlictis Vergütung gssueftt

/^Ug . 0tlM5l6l ! 6,
I. itngs »tr . 63.

Gin ordentl . Mädch s . Küche
u . Hausarb . , kl . Hausd ., 3 Pcrs.
z . l . Mai gcs . Waschfrau vorh.
Frau Adlrr , Hermanns,! . 31a.

Gesucht zum 1. Mai ein tüch¬
tiges . ehrliches

Hausmädchen
hei gutem Lohn u . guter Be¬
handlung. Vcrmilll . angenehm.

Frau Apotheker Buchholn,
Brrinrn , Waller Chaussee 178.
Einer gute»
Haushälterin

kann ich bei einem ält . Herrn
auf dem Lande eine gute Stcllg.
Nachweisen.
Z . v.

Zu Mai ein crsahrcnes

jilMS Milche«
mir höherer Schulbildung, das¬
selbe bat die Schularbeiten ein.
Knaben u . Mädchens d . unteren
Alcalschulklasscn zu beaussich
ligen und möglichst den ersten
Klavierunterricht zu erteilen.
Die Stellung ist angenehm und
cucntl. dauernd . Vollständiger
Familicnanicbl. Mädchen wird
gehalten. Offerten unter S . 58
an die Erped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein or¬
dentliches Mädchen. Zu melden

Donncrschwecrslraße 381.
Suche krankhcitdalber aus so

jort oder zum 1 . Mai ein eins.

junges Milchen
gegen Gehalt und Familicn-
Anschluß.
G. M . Wöbken , Kl . -Bornhorft.

Gesucht zum 1 . April cv . späd

ei« junges Milcht«
schlicht um schlicht zur Erler¬
nung der Haushalts u . d . Küche.

Bahnh oss .Ho tel Blexen.
Zum l . Mai gesucht ein älte¬

res , crsahrcnesHLLüvIrsn
für Küche und HauS gegen hoh.
Lohn, Frau Buffe,

Schüttingstraßc Nr . 2.
Ges . z . l . Mai tückst . Mädch. sür
HS . u . Gart . Näh . Lindcnstr. 1l.

Lsä lsLulerberg
im Korr

Notel Nurltsus
n »v » I. Hanger.
: Telephon 20 . :

8es . : L. llleeinann.

Laä kxrmoM.
Saison 1912 tl . Mai — 1 . Oft .)
4 —5 gebildete junge Mädchen

finden freundliche Ausnahme zur
Erlernung der feinen Küche

u zur Kräftigung ihrer Gesund¬
heit in feinstem Pcnsionshaus.
Kurpcnsion Ehr . Hemmrrich.
> SSS » SW « »» 8S »Si'

KIsslkth « . M . 7tl.
Hotel

Pension sür Damen,
- ru Lljlhreil, Killerjtr . ^

I »Iür » j. Hofft.
Dächlrrprnsional

Billa Margaretha.
Zunge Mädchen finden bei eng
siem Fam . Anschl . licbev. Aus
» adme , . Erd ., Ausb . im Haus-dali um . Anlci». d . Haussr . Aus
Wunsch Wissens» . Uulerr . Au«
landcrin in , Hause. Pension 700
.« jährlich. Plospckle. Rcser.

Frau Else Rohdr.

Wktzlan. Landl . Kolonie la-ncnwald : moderne Einriss
Zeniralhei, « .. elckir. Lich K

med tiiedr

W

« ulen,halt, « rt.agseisch,wie ganze Pension ft» au,«
"

tige Schüler
Frau Pastor Wiaarr. «hast » , z

v«»» »» MN . dl u »d^ n» «»» » 77,^ V<lNd ». »Ii» V,k, <„ p it , -j
Qttrtlogsn . Docnicrlenstonai >t . Koch,w « le M . n M «ÜD,27Egen « alle» , biwohmc B . Ua mit Tarten . - onb,Iduna >n w,

' ,'jchMtl, -he,, Fachern. Mu „ k, Gesang. . urn. „ n-, „» inen und bürgerlichen Küche, Airiicha :«knl,ü,Packen , Einmachen. Aaschenahen, schneidern , Hand und kiu . c,Hand arbeiten. Beste Rescrenzen. Ir - ilest «.

vresclen - kl. .
kaitzer ctr . 27 , Schwrizervierlcl

fsililrrWmsMM
Billa mit grob-'» ichatiiocn N-ar-k,
Allsciiige Äusbllounq , vorzuziich- - - - -- . Empfehlungen , 'ln», », umoede n'

Arldorstsat , MlMgMMlzw
. Harj . srorm . Sr« mer >. Gegr lZ^zTrundl . hauswlit ' cha ' tl ., wisiemchas I. , geiellichafil . 2lu » . ,id , n-D. usi k. 'Malen . Ausländ , i . H . Borzügl. Empschlg . Zro Er

8» « KD0KI UI«>
» de. dtt , I< « , II , n n r

* 0 l>08t .» K » hg «Kgr
ln,, », . Mae . srdiiglilNm ». m »e k>n,iön »»a ». e >ikit.c>a»i. v»la

*
n

"
/ia !s

heilt:
' oercliveräeväer ^ tivull ^r^ -

^orSsae , Herrleiäea . 8l»t,rmutX
^ krLuellllrsolfkeitei ». « keumstiz - s'
mu, . Lickt , 5Ilrosz »Io,e . « »ckiti ^ I

^ und t. » udtv» ls in siitk». !
vorrUyNek

v »öG«cdrifr öared äi«
I l̂ULlEL Luäolk L!o»«v u^ 'l
«II « S»«1«V«»' N,« ItuNY

Welt.
IMXrcmlLvci. »>rdak̂ .

«ilB-dt. ttk^onr»ti»rn«n . X,er «o . titeBsv t»n <1 k-'rLuentr»r>kkGltev . ln >»« l»tl0»f

des CacaoS. die darin besieht , das er glexti-
zeilig Genuß- und Nahrungsmittel ist wirk
trotz der hohen LebenSinitlelpreisc immer not
nicht genügend gewürdigt Durch den täg¬
lichen Genuß des nahrhaften, wohlschmecken¬
den Tell - CacaoS kann man nicht nur jede»
HauSgetrank. sondern auch einen Teil der
TogeSnahrung ersetzen Man bedenke, box
Tell - (5acao ca 87 ° /« Nährstoffe <Rmds!e,I-t
dagegen nur 27 ° /, , Eier nur 25 "/o> enl-
hall , die verlustlos dem Körper zugesuhn
werden , während von 100 Teilen .Kaffee nur
ca . 2ü.b Teile und von 100 Teilen Tee nur
ca 33 . 6 Teile vom Wasser gelost werden

ist also durch seinen hohen Nährstoffgehalt w»
kein anderes Gelronkdazu geeignet , den Leben ?'

unterhalt zu verbilligen, weil er gleichzeill

zu stillen vermag ohne teuerer zu sein a>?
die vielen nährwerllosenGetränke . Harlnug
Loge ! A - G . . Aabr v . Tell - Chocolade - Caca»

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Lettreter : Fritz Kunze , Münster i. W..

'
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3 . Beilage
zu .1? 75 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 16. März M2.

Zlnzoitgernäßes.
Ter Frühlingsbote

Hörst du draußen nicht in Lianen
Hell und leis' Schneeglöckchen läuten?
Nicht mehr Laßt der Len ; uns warten,
Seine Ankunft will 's bedeuten . —
. « ein, mein freund , dieZeit ist wert,
gern die Frühlingshcrrlichkeit !" —

Tönt vom Schcuncndach hernieder
Nntn der Stare laut ' Geschmetter?
Luftig singt er Früblingslieder
Nach dem rauhen Wintcrwcilcr,
„Ach , der Spree , er irrte oft
Arges kommt wohl unverhofft"

Sprießt cs in de » Zcirungsspalten
Nicht schon wie bescheiden Veilchen?
Früblingslieder sind s , die allen,
Za , der Len ; kommt ! Harr ' ein Lcilchcnl
. Lieder von der Frühlingszeit
Singt man , wenn cs friert und schneit ! "

Siebst du i» dem Fenster „ Modcs"
Nicht die dust ' gcn Hüte prangen?
Winter ist ein Mann des Trdes.
Holder Frühling kommt gegangen , —
. Hüte unsrer lieben Frau 'n —
Ei , wer wollte diesen traun ' n !" —

Web ! Ten Frühjahrsstcuerzettel
Bringt der Schutzmann gravitätisch,
^ ld nun nag ' ich meinen Bettel
Zn die Kämmerei , die städtisch
. Wie ? Ter Frühjahrsstcuerzettel ? Ha!
Holder Frühling , du bist nah !"

,F Meier unv Meier
T - Mcicr: 2,60 , kk Braudkasseugcld für LOOO I/k Ver¬

sicherungssumme ? Brr!
I Meier: Das kommt davon , daß im vorigen Zaftrc

so viele abgebrannt sind,
L Mcicr: Ta wird cs im nächsten Zabrc erst recht

schlimm werden , Zch wenigstens bin schon vollständig
abgebrannt,

N Meier : Und ick erst!
L Mcicr: Wenn sic dann nur mit 2,60

'
. kl auskommcn!

Neueste tzkachrichlen
Zn Ebina wurde der Eid des neuen Präsidenten

durch den Trahr den Venetern des Volkes mitgctcilr . Wir
werden ja sehen , wie weit dort der Trabt reicht,

England pfcisl uns nach wie vor etwas , augenblick¬
lich die Fricdcnsslöie,

Italien und die Türkei entbehren schmerzlich
die nötigen sprachlichen Kenntnisse und können sich nicht mit¬
einander verständigen,

Zn Deutschland sucht man die Wähler durch Prä
sidentcitwableii in , Reichstage zu erheitern und sic so sür
die Anstrengungen des Wahlkampfes zu entschädigen,

Zn Oldenburg wird der Vorschlag , die Landtags
litzungcn zu verkürzen und die so ersparten ««leider dem
Bausones für das neu : Landlagshaus zuzusührcn , als „ un-
diskutabel " bezeichnet, Achnlichc wohltuende und erfreu¬
liche Anregungen sinder man in de » „ Stimmen aus dem
Publikum " der „ Nachrichten >ür Stadt und Land "

, die man
ungesäumt neu bestellen wolle,

Zocus,

Ar 'iefkctsten.
N , M . Anonnm — Versenkung,
H , 100 , «Kcmäß Artikel 3 des «Gesetzes vom I , Zuni

1000 , beweisend Acnderung des Bankgcsctzcs, sind aller¬
dings Banknoten der Reichs bank gesetzliche
Zahlungsmittel geworden , ES ist auch richtig, daß

Totengloekrii.
Von Hans M üller «.Hannover !.

Schwer und dumpf klangen die Eilockcn , in mahnenden,
hallenden Schlägen vom Kirchturme der Torfkirchc zu Ten¬
stedt , die letzte Vorminagssiundc des Tages füllend mit
Klagen um einen Heimgegangenen , besten Seele , die Trauer
aus Erden zurücklasscnd, den Freude » der Freiheit von irdi¬
schem Zammer und Elend zuciltc. Mit ernsten Gesichtern
raunten cs sich die aus der Torsstraßc sich Begegnenden zu,
daß wieder einer aus ihrer Mitte den Heimweg angctrclcn,
und alle gönnten ihm die Ruhe nach langem Leiden , ihm,
dem alten Heinz Woldmann , der stets eine große Stelle in
den Herzen seiner Gcmcindcgcnosscn eingenommen hatte,

Toct>, was war das ? Kaum , daß die Töne des
Schauers , der wie ein Nachruf und ein Abschicdsgruß dem
Toten nachgcklungcn, verhallt waren , jo setzten miss Neue
die «Klocken ein , auss Neue ihren ehernen Mund zum dröft
ncndcn .Klagcgcsang össncnd, Alse zweien tönte der
«Klockcngruß in einer Stunde , zwei Seelen geleitete er aus
ihrer letzten Fahrt , aus der Fahrt in die Ewigkeit,

„ Wer ist
' s, " fragten die Leute , „ für den jetzt die «Klocken

läuten ? "
Niemand schien cs zu wissen, niemand wußte von einem

Kranken , dem der Todcscngcl so nahe geschwebt Harle , daß
man täglich, wie bei Heinz Woldmann , die Nachricht von
seinem letzten Seufzer erwartet hatte,

Toch da ries ein Knabe , der soeben, den Schulranzen
auf dem Rücke » , die Straße fröhlich daberwaudernd , in die
Nähe der «Kruppe kam:

„ Die alte Witwe Merker ist auch gestorben,"
„Ach , die alte Hamichen Merker ? " klang' s da von den

Lippen der Männer , als ob sic sich jetzt erst wieder crinncr
len , daß ein Wesen namens Hannchcn Merker unter ihnen
gewohnt und gelebt haue.

Und pzil bedächtigem Kopjnickc» trennten sie sich , um

nach tz 8 der Eiseubahnvcrkchrsordnuna von 1800 die Bahn
verpflichtet ist , die gesetzlichen Zahlungsmittel in Zahlung
zu nehmen . Nach «, l ! Absatz 2 der Perkchrsordnung kann
aber die Bah » verlangen , daß bei Lösung der Fahrkarte
das zu entrichtende Fährgeld abgczähli bcrcitgchaltcn wiro,
— Natürlich wird die Bahn nur äußerst selten oder mög¬
lichst nie von diesem Rechte «gebrauch machen, jedenfalls
können Sic daraus , daß die Bahn den Hunderlinarkscheui
nicht wechseln konnte, keinen Anspruch » erteilen , Ucbri-
gcns unterliegt die Bahn keinem unbedingten Pcrsoncn-
Transporrzwang , Sie kann den 'Antrag auf Abschluß eines
Wertverdingungsvenrages , der äußerlich als Kauf einer
Eisenbahnsahrkartc erscheint, ablchnen , wenn sic durch höhere
«Kcwalt an der Ausführung des Transportes verhindert ist,
oder wenn die regelmäßigen Beförderungsmittel dazu nicht
ausrcichen , Zm übrigen besteht allerdings ein Transpon-
zwang,

N , N, Wir empfehlen „ Spcmanns <K o l d c n c s
Buch des Theaters" «W , Spemann , Stuttgart , Preis
i» . /«. gebunden ! . Beginnend mir der Geschichte des The¬
aters , der Schauspielkunst, der Oper , des Ballets usw, , führt
der historische Teil zur Geschichte der Bühnencinrichrungcn,
Thcaicrgcbäude , Dekorationen und Kostüme, Der prak¬
tische Teil behandelt die Praris des Bühncnwcscns , die Vor¬
bereitung zur Bühncnlausbahii , den Lehrgang des Schau¬
spielers , das Entstehen eines Dramas Die einzelnen Ka¬
pitel , von kundiger Hand geschrieben, sind reich versehen
mir erläuternden und schmückenden Abbildungen , An 220
Biographien behandeln die Bühnengrößen der Gegenwart
in Won und Bild , Ein hübsches Kapitel „ Das Licvhabcr-
Tnemcr "

, vervollständigt das untcrhal ' samc und preiswerte
Bull «,

A , Der nach Amerika auSgcwandcrtc junge
Mann har sich im Gcstcllungsjahrc is'o . Lebensjahre , zur
Musterung anzumcldcn , Tics kann cr auch in Amerika
tun , und zwar bei dem zuständigen deutschen Konsular.
Geschieht dies nicht , so verfällt cr in eine Geldstrafe bis zu
1000 , k« oder in eine entsprechende Haststrafc . Will cr der
Militärpflicht nicht genügen , dann muß cr die Slaaisangc
Hörigkeit des Landes erwerben , in dem cr sich befindet . Zst
dies geschehen , dann Hai cr unter Vorlage des Aufnahme-
schcines beim deutschen Konsular seine Streichung in der
SlammroUc zu beantragen , Tiefen, Gesuche wird Folge
gegeben. Er kann dann späicr auch aus Besuch in seine
Heimat zurückkchrcn , Ter Vater kann in dieser Angelegen¬
heit nichts weiter tun , als seinen Sohn entsprechend zu be¬
nachrichtigen,

H , E , 5 , Tie Unlcrrichlswcrkc „ M cthodc R u st i n"
sind als Lehrbücher für das Einjährigen Eramcn
zu empfehlen. Es har aber sür Ihren Ncsscn keinen Wert,
auf das Einjährigen Freiwilligen Zeugnis hinzuarbciten,
weil das Zeugnis ihm keinerlei Vorteile bringen kann, Tic
Bewerber der Unterklassen müssen sich stets einer Prüfung
unlcrwcrfc » . Gesuche für die Ablegung der Prüfung sind
an die Prüfungskommission für Einjährig Freiwillige zu
richten, hier also in Oldenburg , Welche Laufbahn für Ihren
Neuen gesundheitlich am günstigsten sein möchte, hängt von
der Angabe des ihn untersuchenden Arztes ab . Als Halb
invalide hat cr nach zwölfjähriger Dienstzeit dieselben An¬
sprüche, wie jeder andere Miliräranwärrcr,

E , und L , M , Wegen der Adresse wollen Sic sich
frcundlichst an Herrn Wilhelm Hahlo hicrsclbsl
wende» ,

L , Sic haben recht: cs ist nicht angängig , daß Ihnen
einmal der volle Wen und außerdem Ser kapitalisierte Wert
der Entschädigung zur Vermögenssteuer angesetzt
wird . Nach unserer Ansicht müssen Sic folgendermaßen ver¬
anlagt werden : Es ist der Vcrkausswcrr der Flächen an-
zusctzcn unter Berücksichtigung ihrer Lage im Fcstungs-
ranon , also unter Berücksichtigung der sich danach ergeben¬
den Eigcnlumsbcschränkungcn und des sich danach ergeben¬
den Mindcrweris , Also der Preis , den Sic für diese
Ländereien in« Falle eines Verkaufs erzielen würden , ES

daheim ihren Familien zu erzählen , daß die alle Hannchcn
Merker nun auch gestorben sei . Niemand dachte sich Beson¬
deres , nur zwei alte Männer , die zusammen den Heimweg
zurücklcgtcn, sahen sich bedeutungsvoll an , und den ganzen
Weg hinab tauschten sic eifrig , rief hinabstcigcnd in den
Schacht längst begrabener Erinnerungen , ihre Ansichten aus,
und an der Scheide ihrer aneinander stoßenden Grundstücke
stehen bleibend , vergaßen sic, in eifriges Sinnieren und
bedächtiges Erzählen versunken, daß es Zeit sei , die mittäg¬
liche Kasfccmahlzcit cinzunchmcn , bis endlich den einen
seine Frau , den anderen sein Sohn hincinrics , Mil einem
letzten : „Za , cs kommt doch oft wunderbar in der Welt,"
trennten sic sich und gingen , ein jeder noch tief nachsinncnd
über das Besprochene, ihren Behausungen zu.

Was war 's denn so Wunderbares , das die beiden Alten
so eigentümlich bewegt batte ? Nicht ein so Wunderbares,
daß cs Fernstehende besonders erregt hätte , aber doch so,
daß cs dem, der cs mit erlebt hatte , wohl eigentümliche
Gedanken im Herzen aussreigcn lassen konnte.

Vor einigen sllnszig Jahren war ' s gewesen, da war
der Hein ; Woldmann ein frischer, kräftiger , junger Bauer,
der mit seinen blitzenden blaue » Augen gar lebensfroh in
die Welt schaute. Und die Hannchcn Sänger , wie Hannchcn
Merker damals hieß , war ein Mägdlein , von dem jeder der
jungen Leute des Dorfes sagte : „ Sic ist das schönste Mäd¬
chen in, Dorf, " Keiner aber wußte das besser als der Hein;
Woldmann , Was aber » och keiner wußte , ja , zunächst Hein;
und Hannchcn selbst noch nicht, das war , daß beider Wohl¬
gefallen aneinander schon längst zur tiefen innige » Liebe
geworden war , Toch bald kam die ' eit , an dem sic beide
des vollen Glückes inne wurden , und dann kam der selige
Tag , an dem der Heinz dem Hamichen sagte , wie cs in
seinem Herzen anssah , und Hannchcn sich dasselbe Bekennt¬
nis von de » roten Lippen küssen ließ.

Und viele , viele Tage kamen noch , an denen Heinz im
mcr wieder dieses sein süßes Bekenntnis zu wiederholen
nicht müde wurde , und cr noch weniger versäumte , cs immer

ist aber der jetzige Wert , und nicht der Wert anzusetzen, de»
früher bei Festsetzung der Ihnen bewilligten Enlschädi-
gungsrcule zu Grunde gelegt , s>. Neben diesem Betrag
ist auch das Kapital und die Enrschadigungsrente anzu-
scven. Wie die Kapitalrente wird aber nichr der 25fache
Berrag als Kapttalwcn gerechnet, der als Rente nur aus
bestimmte Zeit bewilligt ist , Däc Veranlagung erfolgt für
solche aus Zeit bewilligten Renrcn nach einer besonderen
Tabelle , Jedesmal , wenn di : Vermögenssteuer neu geschätzt
wird alle drei Jahre , zuletzt ist das 10L0 geschehen —.
wird scsigcsiclli , wie lange die Rente noch bezogen wird.
Ta cs I '.UO noch fünf Jahre waren , war als Kapiralwert
sür jede Mark die Rente 1,6 :; . «« anzunchmen , für Ihre
ganze Rente demnach rund 2lO . kl . Bei der Ncuvcran-
lagung 101,; würden cs , da die Rente dann nur noch zwei
Jahre bezogen wird , sür jede Mark 1 . kl 92,2 I sem , —
Sic müsse » abwartcn , ob Sie 1013 so geschätzt werden.
Icytc können Sie gegen die Veranlagung zur Vermögens¬
steuer nichts mehr mache » ,

Frl , )>, Tas von Minister Scheck gebrauchte Tichier-
wori isr durchaus richtig zitiert, Wallenslein sagt rn der
zweiten Szene des zweiten Aktes:

Leicht beieinander wohnen die Gedanken,
Toch kan im Raume stoßen sich die Sacken,

Langjährige Abonnentin , Tic Aussichten sür die
Schrciverlausbakn in der Kaiserlichen Ma¬
rine sind augenblicklich nicht sehr günstig. Die Bcförde-
rung zum Obcrschrcibcrsgastcn erfolgt bei befriedigenden Lei¬
stungen und guter Führung in der Regel nach drei , die zum
Maaten in der Regel nach iüns Jahre » , Tie Beförderung
erfolgt gewöhnlich nach der Reihe : jedoch sind bei ganz her¬
vorragend guten Leistungen und ausgezeichneter Führung
Beförderungen außer der Reibe nicht ausgeschlossen,

K , M , „ Frühlingsnahe » " ist in Einzelheiten verfehlt,
wenn es auch im ganzen den Ton trissr, Tas zweite Ge¬
dicht verdient in allen Teilen völlige Ablehnung,

G , D , in R , Tie direkte Verbindung von Bremen nach
Galvcston kostet 270 . kl in der zweiten Klasse , Ten Fahr¬
preis von Galvcston bis nach San Franzisko können wir
Ihnen leider nickt sagen. Es scheint '» des ratsamer , wenn
die betreffende Person nach San Franzisko will , den Weg
über Ncwnork zu wähle » , Tic Reise von Hamburg resp.
Bremen nach Ncwnork in der zweiten Klasse kostet 220 bis
250 . 0 , die von Ncwnork nach San Franzisko in der ersten
Klasse etwa 310 . </ und in der gemischten Klasse 205 , kt.
Tiefer letztere Weg wird von den meisten Reisenden ge¬
wählt,

M , P , Tas Schulwesen war damals noch nicht
nach allen Richtungen fest geordnet . Die drei Fragen lassen
sich deshalb nicht ganz kurz bcanlwor ' cn , Schulkdr war
der Staat , Verwaltung und Aussicht lagen ganz in der
Hand der .Kirche , Zn den Städten beteiligten sich auch
die Gemeinden an der Schulverwaltung . Seit 1836 be-
standen auch auf dem Lande Tchulachtsausschüssc. Zum
Bau und zur Unterhaltung der Schulhäuscr steuerten Staat
und Gemeinde bei, nach Ucvercinkunfi in jedem einzelnen
Falle , Tas A r in c » w c s c n war seit 1786 in mustcr-
gilrigcr Weise geregelt . Die Oberaufsicht führte das «Kc-
neraldirckiorium . Diesem unterstanden in den einzelnen
Kirchspielen die Spczialdirektioncn mir ihren Armcnjuralcn
und Armcnvälcrn , Diese Einrichtung des Armcnwcscns
blieb auch nach Einführung der Gemeindcordnung vom
28 , Dezember 1831 bestehen, wie sie war . Der Kirchspiels-
vogt gehörte als solcher von nun an der Spczialdircknon
des Ärmcnwcscns an , ! Vgl , Plcirner , Oldenburg im 19.
Jahrhundert , 1 , Bd „ S , 23 - - 28 , S , 367 ff.)

L , B , in Z , Selbstverständlich liegt da ein Irrtum
vor . Für de» einzelnen Volkssttülcr werden ins¬
gesamt etwa 01 . kl ausgcwendcl , wovon der Staat 6 .H
zabli . Ein Realschüler dagegen koste, den Staat
etwa 35 . kl , Tic Gemeinde zahlt durcbschnttttich etwa
das Dreifache des Siaatszuschusscs , etwas mehr oder etwas
weniger , Tie Aufwendungen sind nicht in allen Gemeinden

wieder mit heißen Küssen auf Hannchcns blühende Lippen
zu besiegeln.

Und dann kam jener Tag , der alles zerstörte, was von
Glück zwischen ihnen war . der die Herzen, die starren , har¬
ten , iiicdcrsäcthischcn beiden Herzen in Heller Flamme
gegeneinander lodern ließ , um gleich daraus , nach¬
dem sic wie die glühende Lava ausgcschäumr
in lodernder Glut , nur desto fester sich zu
verhärten in starres , hartes Gestein , das kein Sonnenstrahl
mehr zu erwärmen und kein Wunder mehr zu verwandeln
vermag.

An dem Tage war ' s , der ihr seliges Glück so fest
gründen sollte, und der nun der Todestag des so herrlich
blühenden Glückes wurde , an dem Tage , der ihr Verlo-
bungslag sei » sollte. Am Nachmittage wollten die Eltern
zusamiucnkommcn, uni den Vcrsprueb, den Ehcvenrag , scst-
zusctzcn . Da ging Heinz am Vormittage noch einmal zu
seinem Hannchcn, um zu erkunden , ob sic auch in allem mit
ihm einverstanden sei . Ein klein wenig böses Gewissen
hatte cr , denn den Hauptpunkt kalte cr ihr noch nicht gesagt.
Heinzens Vater , der früh geheiratet , war noch in den besten
Jahren und nicht gewillt , schon die Leitung des Hofes ab-
zugcbcn : Hannchcns Eltern dagegen alt und gern zufrieden,
die Wirtschaft nicdcrzulcgcn aus ihren alte » schwachen Hän.
den . Da hatte » sich nun Hannchcns Ellern gedacht, daß
der Mann ihrer einzigen Tochter den Hos übernehmen und
an ibrcr Stelle wirtschafte» solle Heinzens Sinn dagegen
widerstrebte cs , sich in dem Gute seiner Frau cinzunistcn,
seine tatkräftige Natur strebte nach höheren Zielen , Er
hatte sich gedacht, daß cr seinem noch sehr jungen Bruder
seinen väterlichen Hos überlasse» , den Hos Hannchcns ver¬
kaufen und mit diesem Erlös und seinem ausgczahltcn Erb-
teil cm jn der Nähe bcsiudlichcs, bald neu zu verpachtendes
Gut übernehme» wolle.

Tics legte cr seinem Hannchcn vo>. Doch mit blitzen¬
den Augen sah ihn Hamichen an:
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gleiA Bin Gvmnastaft wird den Staat etwa 200 'E
t»sten

U A H 50 ldegeii Schweißfüße hilft pcinlichur
Saubecl .altuilg , häufige » Waschen in kaltem Wafier , io»
wir käufigev Arrumpftvechiel . Ferner ist da » Benutzen
von .Saltchl - Slreupulver , da » Sic in jeder Apotheke cr-
halren . sehr zu emviehlen . — Gegen schweißige Hände
empfiehlt / ich öfteres Wasche» verseldr » in mäßig kaltem
Wasser . dem man etwas Weinsäure oder Alaun zusctzl.
Auch Reiben mit Bärlapp oder Puder bewälm st « .
Gegen Schweißdilbuug in den Achselhöhlen ist
auch Salichlstreupulver zu empfehlen , das Sie ein paar
Mal täglich in die vorder m >t e.' ncm schwamm und
kaltem Regrnwasser gereinraren Achselhöhlen einitreuen und
Uiir einer dünnen Lage Vcrbandswallc bedecken . Wenn
Sie täglich baden , so machen Sic die Puderung der Achsel¬
höhlen jedesmal nach dem Bade und außerdem noch zwei¬
mal am Tage . Vielleicht trägt es zur .Heilung Ikres
Leiden » bei , wenn Sie nacht » nicht die Arme unter die
Decke stecken , sondern sich gewöhnen , mir über den Kop»
gelegten Händen zu schlasen. Häufiger Wechsel des Unter¬
zeug« ist selbstverständlich , nur tragen Sie keinesfalls
Leinenhemden über Ihrem Unterzeug.

8 L » R . Otr . Ile Packnpreise sind interne Angelegt«
heilen der betr. Vereine , die kaum Trinen bekannt gegeben
werden . Wir empfehlen Ihnen , bei den einzelnen Vereinen
selbst Erkundigungen cinzu ziehen.

H. H . Wir bitten , Ihre Anfrage freundlichsr zu wie
herholen.

T . B . Eine Sammlung von Bildern sämtlicher oldenb.
Kirche» gibt c» unsere » Wissens nicht In dem verdienst
vollen Werke der Bau - und Kunstdcnkmäler oes Herzogtums
Oldenburg (bei Gerhard Stalling hierkclbst) finden Sic
übrigens die meisten abgebildet.

Aller Abonnent . Durch einen Erlaß vom lO . August
1909 ist in Preußen eine Tiplomprüfung für den mittleren
Bibliothckdicnst eingcsühn . Tie in Betracht kom¬
menden Stellen sind nicht , ablreich und mit jungen An
Wärterinnen besetzt , sodaß die Aussicht aus Anstellung gering
ist . Bedingung für die Zulassung zur Tiplomprüfung ist
Primareise einer Srudicnanstalt , ausnahmsweise auch das
Zeugnis einer zehnklassigen höheren Mädchenschule und
Nachweis eines Jahres weiterer Fortbildung , z . B in einer
Iraucnschule . Tann folgt eine dreijährige praktische und
theoretische Ausbildung . Besonderes Gewicht wird auf die
Kenntnis der lateinischen Sprache gelegt . Wollen Sic sich
über etwaige Bcrussaussichten Ihrer Tochter genauer unter'
richten, so empfehlen wir Ihnen eine Broschüre , die Ihnen
jede Buchhandlung besorgen wird : ^ Berufsaussich¬
ten der Schülerinnen höherer Mädchenschu¬
len und weiterführender B ^ ldungsansral-
t e n ." Ein Ratgeber jür die Eltern . Tie kleine Schrift ist
erschienen im Verlage von Moeser -Berlin und kostet SO I.

F . E . . Lebe . wiedu,wenn du stirb stuf w ."
tst ein Vers von Christian Fürchtegott Gellen ( 1715— 1769),und zwar ist es der Anfang der zweiten Strophe seines
Liedes »Vom Tode " . Es ist aus Gellen » »Geistlichen Oden
und Liedern "

, die, im Jahre 1757 erschienen, wohl in die
meisten deutschen Gesangbücher überoegangen sind. Im
»Gesangbuch sür die evangelisch- lutherischen Gemeinden des
Herzogtums Oldenburg " findet cS sich unter Nr . 493, und
hier lautet die zweite Strophe:

Lebe, wie du , wenn du stirbst,
Wünschen wirst , gelebt zu haben.
Güter , die du hier erwirbst.
Würden , die dir Menschen gaben.
Nichts wird dich im Tod erfrcu 'n;
Diese Güter sind nicht dein

Vielleicht hat Geliert diesen Gedanken einem frommen
französischen Spruchdichter <Antoine Faure , 1551— 1624)
entnommen , dessen Spruchbuch im 16 . Jahrhundert sehr be¬
liebt war . Vielleicht auch liegt die Quelle noch weiter
zurück , und Geliert — und vielleicht auch Faure — hat den
Gedanken dem römischen Kaiser und Philosophen Marc
Aur -el ( 121 — 160) entlehnt , bei dem es an einer Stelle in
der Uebersetzung heißt : » Wie du beim Hinschejvcn gelebt
zu haben wünschest, so kannst du jetzt schon leben ."

Nicht« A . Sch. Wir nennen Dir den » Katechismus des
guten Tones und der seinen Sitte " von Constanze v . Franken,

Leipzig. Max Hesse« Verlag , durch jede Buchhandlung zu
bezirken.

R R Wenn nicht» andere » über Künd igungs
fristen abgemacht ist , ist die Künbstzung von Tienst-
vertragen gemäß « 62l des Bürgerlichen Gesetzbuch «» sur
den Fall , daß die Vcrguiung nach Tienstjavrcn oder länge
rcn Zeitabschnitten bemessen ist . nur für den Schluß eines
K a l c n d c r viencliahrs >1. Januar , l . April , I . Juli und
1 . Oktober ! und nur unier Einhaltung einer Kündigung»
srist von sechs Wochen zulässig T »c Vorschriften über Tienst
Verträge finden bei Hausbälierinncn Anwendung . — An
scheinend ist eine von der gesetzlichen Regelung , abwer
cheildc Abmachung nick» getroffen Ter Dienstherr kann da
bcr aus den l . Ostoder kundigen : nicht aus den l No
vkmbcr. Tab das Ticnstverdälinis ani l Mai begonnen
wird , ist gleichgilrig. Sollie etwa Mine September Kün¬
digung auf den 1 . November crsolgen, so brauch» die nicht
angenommen zu werden ; es könnte dann erst aus den 1 . Ja
uuar gekündigt werde» . Aus welchem Grunde der Tienst
Herr besonders hcrvorgcbobcn Hai , daß vierteljährliche Kün
digung bestehe , ist gleichgiliig. Es bercchligt die Haus
hälicrin au« nicht die Absicht des Dienstherr,, . das Vcr
tragsverhältnis zum Herbst zu lösen, zum Nichianirin der
Stelle oder zur Rückgängigmachung des Vertrages . Wir bc
merken übrigens » och ausdrücklich, daß wir annchmcn , daß
es sich um eine Haushälterin und » lchl um ein Ticnstmad
chcn handelt . Bei Ticnstmadchen sind Kündigungstermine
und Fristen andere.

Invalide . Invalidenversichcrungspslicht besteht vom
vollendeten 10. «nicht 17 . > Leocns/ahr an . Ter Versicherte
«.Tienstbole » ist verpflichtet , sich eine Quirtungskirie aus-
steUen zu lasse » , er muß sst auch rechtzeitig zum Umtausch
und Ausstellung einer neuen Karic Vorleben. Jedesmal
bei der Lohnzahlung muß er zum Einklcben der Marken
die Karre dem Arbeitgeber vorlegen Hat der Arbeitgeber
die Karle in Verwahrung genommen , so ist er für Ein-
lleben uns rechtzeitiges Umlau/chen der .Marken dem
Dienstboten gegenüber verantwortlich und macht sich , salls
er seinen Verpflichtungen nicht nachkomml . eventuell / cha-
tensersatzpilichlig . .Die Quittungskarle muß spätestens alle
zwei Jahre (vom Tage der Ausstcllunz der Karle an ge¬
rechnet » umseiauscht werden . Falls Ihre Tochter noch
ihre erste Karle hat , so erklärt sich das vielleicht daraus,
dag die Gültigkeit der Karte auf zwei weitere Jahre ver¬
längert ist, was vor dem I . Jan . v . I noch zulässig war . Cb
für Ihre Tochter genügend geklebt ist . läßt sich nur dann
entscheiden, wenn Sie uns Mitteilen , sür wieviel Wochen
Marken geklebt sind. Wenn nur 13 Wechcnmarkcn, statt für
jede Woche eine Marke , verwendet sind, kann eine Quittung»
karre lange ballen , ebe sie voll ist . Das Beste ist , wenn
Sie bei dem Amte vorstellig werden die Quittungskarle
vorzcigcn und sich nähere Auskünfte cinholcn.

G . C . in U . Tic S ch w c i n c m ä r k t c dürfen in der
Stadt Oldenburg noch nicht wieder abgcbalicn werden.

I B Erben treten grundsätzlich bezüglich der Rechte
und Verbindlichkeiten an die Stelle des Erblassers . Wenn
dabcr eine Hvpotbck zum Nachlaß gehört , sür die der Erb
lasser Unkündbarkcir bis 1917 cingcgangcn war , ist diese Ab¬
machung auch sür die Erben verbindlich . Falls der Schuldner
mit einer früheren Kündigung einverstanden ist , sicht der
Kündigung natürlich nichts im Wege.

V L . 12 . Etwas , was Ihnen Ihre Stiefmutter
zu ihren Lebzeiten geschenkt bat , kann Ihnen bei dem Tode
der kinderlos verstorbenen Stiefmutter von Ihren Ge¬
schwistern nick» streitig gemacht werden . — Stiefkinder und
Stiefeltern sind untereinander nicht erbberechtigt, vor allem
also auch nicht pslichticilsbcrcchiigi.

C . Eine Privatperson ist nicht verpflichtet , einen vor¬
sätzlichen Meineid zur Anzeige zu bringen . Beschwerden
über einen Amtsrichter sind an den Lberlandcsgcrichtsprä-
jideinen in Oldenburg zu richten.

H . H . Nach dem von Ihnen jetzt vollständig mir-
gereilren Testament ist die Ehefrau Vorerbin , die
„ nächsten Verwandten " Nacherbcn Leworden . Es ist aller¬
dings richtig , da^ zwischen dem Nachlaß und den Nach-
crbew gewisse rechtliche Beziehungen bereit » mit dem Tobe
de « Erblassers cintrelen , 8 2108 Abs. 2 des Bürgerlichen
Gesetzbuch» bestimmt demzufolge , daß , fall » der eingesetzte

Rach« rbe vor dem S .ntntt de« Falle « deraber nach dem Eintritt de » Erd all » stirdr üi » »aut den Nach .aß aus seine Erben überwm
Auslegupg . regel aber nur . wenn nicht ein anders«
de , Erblasser , anzunehmen ist Ta - ber . « demmrnr ausorückltch gesagt ist. daß der NachlaßTode der Ehefrau an die dann noch 4 >>-m
Blutsverloandten fallen soll , so kommt die Auslcam,??regcl de » 8 2IU8 nicht zu Raum Die Kinder de?nach dem Tode de » 'Erblasser » , aber vor demElxfrau verstorbenen «öeschwisler habe» keine »ininr ^ "

Im Vorstehenden Haben wir zwar nur di« ReLLnach dem Bürger ! . Gesuch erüncrr . obgleich geE Ätikrl 2l . l de » Ei, . führung »gesetzc » da » vor l9Ga - „ ^Rech, zur Anwendung kommt Aber auch mmr B- ^
sichllguitg des gemeinen Rechts ut da» Resultat dass,,,»

'
Ta » Rechisin 'tttut der Vor - und Nacherbkolge bat ein.lange EutwickelunL durch « macht und ist sehr bestritt,»
< >. ,v<- !en . Die Herr, » ende Meinung de » neueren gemeinenRe « , » hat schon dieselben Grundsätze wie da » Buraerlich,
Osi -setzduck, vertreten . Teshalb war es einiacher. Ihre An.frag « unter Zugrundelegung des BürvAichen Gesetzbuch»zu beantworten ' v -ua,»

Wrapholozische Sicke.
Die zur Beurteilung ein,»sendenden Hondschristen sind „Ei«und absichtslos anzukertigen: auch ist möglichst Aller und Siaichder belr. Persönlichkeit anzugeben . Abschriften van Ged7chr «iuAufsätzen ustv . sind als , ur Deutung wenig geeignet »u vermeid» .Auskunft SO ^ Ausführliche lbrieslich «) Auskunft1 A.

Nichte E . , Bremen , ist eine jugendliche Keine Dame, derenSinnen und Trachten zum Praktischen ziel ». Sic gib , sicheinfach und ungczwungen . ist ausrichug . dasemsfieudig und
reck » lcbbasicn Temperament » , das allem Schönen und Na-lürlichcn bcr,lick, zugencigt ist . Mitteilsam , anhänglich undverläßlich , tätig und aus dauernd.

Geschäftliche Mitteilungen.
^VicktiLe ^Vorte sa unsere

krauen.
Frauen olm « zeitweilig« Beschwerdengibt e« wenige La,

Kindheit dis zum Alter scheint vewen ein Teil der Frau zu
sein Vielfach bört man sagen, „ich »in nicht mehr so statt wie
früher und fürchte , daß ich so nie mehr sein werde ." E » liegt
die » in den, Blut zustande , welcher seine richtige Bcschaffcndeit
nicht bat und dadurch das Ncrvensvstem sowie der ganze Särvek
mangelbaft gespeist wird <r« j

Frauen und Mädchen in den Uebergang. jahren unterliege»
vielen Störungen , welche speziell auf das Blut und die Nerve»
zurückzusükiren sind , und kann Lecikerrin nicht hoch genug ge¬
schätzt werden . Lrciserrin ist ein Präparat , welches von aner¬
kannt vorzüglicher Wirkung ist, um das Blut in einen gesunden,
kräftige» Zustand zu versetzen , dessen Zirkulation zu beben, s».
wie die Nerven ; » kräftigen und den ganzen Körper wider¬
standsfähig zu machen . Vielfach erprobt und von Autoritären
verordnet.

Lccifernn ( Lvo - Lceitbin-Eiseir- kostet M . 3.— die Flasche.
Beim Einkauf achte man genau aus das Wort „ Lcciscrriu ". ,1«
Apotheken erhältlich, ganz sicher von : Rats -Apothcle in Olden¬
burgs

Vorsicht
ist beim Einkauf der echtenHenkel ' « Bleich -S . d» goml
so erforderlich, wie bei andern ollbewäbrlcn Markenartikel«,
da auch Henkel ' « Bleich -Soda vielfach zum Schadende«
lausenden Publikums in häufig minderwertiger Qualiiiu
nachgeahmt wird . Achten Sie genau auf den Namen Henkel.
Bad Saaden -Werra eröffnet seinen Betrieb bereits am lb

April , um besonder« denjenigen, welche Beschwerden der Ai-
mungsorgane au« dem Winter uütgcbracht haben, Gelcgendeit
zu einer erfolgreichen Frübjahrskur zu geben . Wo « den Kurort
neben seinen von medizinischen Proscfforcn rühmend anerlann-
len Surmittcln auszeichnct, ist seine waldreiche Lage und seine
mangels jeder Industrie einwandfreie Lust , beides Umstände,
welche einen Kurgebrauch in der günstigsten Weise beeinflussen.

Auskunft und Badeschrist sind unentgeltlich zu erhalten i»
allen BäderauSkunstftcllen, Perkehrsbüros und bei der Batze-
Verwaltung. _

»Ich soll das Gut meiner Elten verkaufen ? Und wohin
sollen diese in ihrem Alter ? "

» Die können bei uns oder bei meinen Eltern wohnen
oder auch bei dem Käufer Deines Hofes zur Miete, " cnt-
gegneie Heinz.

» Nie und nimmer, " sagte Hannckten, » wie kannst Du
verlangen , daß ich meinen Eltern solches antun sollte. Und
ist Dir unser Hos, der ja kleiner ist als der Eure , nicht gut
genug , dann hast Du auch mich nicht lieb ' "

Heinz konnte so leicht von seinem ihm so lieb gewor¬
denen Plane nicht lassen, er versuchte wieder und wieder,
Hannchcns Sinn umzustimmen , aber da regte sich auch in
Hannchcn der starre Niedersachscnstolz, und schließlich, als
er ihr festes » Nein !" noch einmal zu bestürmen begann,
antwortete sic ihm mit flammenden Augen:

» Wenn Du das nicht willst , dann heirate ich lieber
meinen Vetter Fritz Merker , der bleibt gerne auf unserem
Hofe. "

Das schlug wie ein Blitz in Heinzens Seele . Mit
Lugen , die wie von einem jäh vor ihm nieder zuckenden Blitz
geblendet waren , starrte er sie an . Sie ertrug den Blick
nicht, sie wandte sich ab . Eine ganze Zeitlang standen
sie beide so stumm dort , doch keiner fand den Weg zum
Herzen des anderen zurück . Ta wandte sich Heinz und
ging ohne ein Wort mit schweren Schritten hinaus.

Es war , als ob in Hannchcns Seele wie an einer
Harfe sämtliche Saiten mit einem Ruck zerrissen, so durch¬
schrie es ihre Seele : » Heinz . Heinz , bleib hier !" Doch
der Mund öffnete sich nicht, das erlösende Wort zu rufen,
nicht einmal so wett konnte sie ihren Trotz bezwingen , sich
umzuwenden — und doch, wäre er setO wieder eingetreten,
sie wäre mit jubelndem Sedre , an seinen Hals geflogen und
hätte gesagt : » Ja , mein Heinz , alles , alles will ich , was
Du willst !" Doch er kam nicht, er kehrte nicht zurück, und
nie , niemals wieder kam er , nie wieder schauten seine Augen
in die ihren , und nie wieder sprach sein Mund Worte der
Liebe zu seinem Hannchen.

Sie konnten beide sich nicht beugen , beide ibr hartes,
nicdcrsächsischcs Her; nicht zwinge» zu einem guten Worte,
zu einem Worte , das so viel Leid, so viel Kummer , so

viel herzbrechende Tränen und smmme Klagen verhütet
und so viel nagende Reue versöhnt hätte

Sic gingen dahin und verhärteten ihre Herzen , und
unter dem wuchernden , dornigen Unkraut ihres starren
Trotzes erstickte die Stimme ihrer Liebe , die, nachdem der
flammende Zorn gekühlt, heiß und sehnend nach dem anderen
schrie , laut und verzweifelt , dringend und ungestüm zuerst,
dann schwächer und immer schwächer, bis endlich nur noch
ein leises Weh mit mahnenden « Regen erinnerte an das,
was einst die Herzen so selig gemacht hatte , wie in einem
Garten , den sonst ein Rosenstar bedeckte , dann , wenn die
wehrende Hand fehlt , die Dornen auswuchcrn , und , nachdem
sie alles Blühen erstickt , nur noch einziges Röschen weh¬
klagend von ver früheren Pracht erzählt , oder wie in einem
Waldsee, nachdem der schützende Wald dahingesunken unter
der Wucht des entwurzelnden Sturmes , die Sonne hincin-
brcnnl und seine sonst so kühlen Fluten aussaugt mit ihrer
verdorrenden Glut , sodaß tiefer und tiefer der Spiegel sinkt
und sich zuletzt nur unten versteckt »m Grunde ein kleines
Teilchen der klaren Flur erhält , das manchmal im Strahl
der Sonne noch golden ausblitzt , dann aber schcu sich birgt
unter übcrhängcndem Felsgesicin.

Heinz gab mit seiner Liebe auch seine Pläne auf , er
blieb auf dem Hofe seines Vaters , und als diesen nach nicht
vielen Jahren ein jäher Tod dahinrafftc , trat er nicht nur
»n der Hosvcrwaltung , sondern auch in den Herzen der Gc-
meindcgcnosscn an seine Stelle . Er ward der ruhige , feste,
tatkräftige Heinz Woldmann , die dem niemand vergebens
Rat » uv Hilfe suchte in allem , was Leibes - und LebcnS-
nöte srnd.

Und als süns Jahre vergangen waren , da tat er , was
seine Mutter von ihm verlangte , des Ho - cs und seinetwegen:
er heiratete ein andere » Mädchen und sühne mit demselben
eine glückliche , mit drei Knaben und zwei Mädchen geseg¬
nete Ehe.

Und Hannchcn heiratete witklich, ein Jahr » ach Hein¬
zens Heirat , den Vetter Fritz Merker und blieb aus ihrem
Hose, den ivr Mann , wie sie gesagt batte , gerne annahm
uns tüchtig bewirtschaftete.

So -stich äußerlich beider Leben zwei gleichmäßig da-

hinsließenden Strömen , die ruhig , mit blanker Oberfläche,
die Sonne in ihrem Lause wicderspiegeln und nur da«
zurückstrahlcn, was außer ihnen ist , keinen Blick in ihre
Tiefen dem scbaucnvcn Auge gestatten.

Wohl zuckle zuweilen in ihrem Herzen eine Erinncrung
aus , wie manchmal das Wasser aussprudelt von heimlichen
Gewalten , die. von seinem Grund cmporsteigcnd zum Licht,
aber seltener , immer seltener wurden diese Augenblicke , in
denen älter und älter werdende Erinnerungen ihr Herz
zu erweichen suchten; sic unterdrückten diese Regungen, und
wenn sie sich begegneten , was immerhin östcr geschah , so
sahen sich ihre Augen fremd und kalt an , wie Augen, die
sich nichts zu sagen haben , die der Spiegel sind von zw«
Seelen , die keinen gemeinsamen Gedanken habt « , der sie
auch nur für Augenblicke zu einen imstande wäre — und
dennoch fühlten beide im selben Augenblicke, daß ihr starrer
Trotz etwas getrennt und gewaltsam auseinander gerissen
hatte , was Gott zusammengefügt und füreinander bestimm«
hatte von Anbeginn . Denn nur da kann die rechte Liebe
bestehen, wo zwei Seelen sind, die Gottes Ratschluß von
Anbeginn süreinander bestimmt hatte

lind darum verdorren Laub und GraS . wo Liebe n«
von Liebe scheidet , und nimmer schwindet der t ' rsc , rnnen
im Herzen lebende Zug zueinander bei zwei Seelen , die M
einst tief uno wahr geliebt . War es das , war es dme»
riese Sehnen , das zu gleicher Zeit idrc Herzen gcbromen.
das es gesüqi , daß sic beide in eine'. - tß» dc .

dem enä
des Todes die Hand reichten, daß er sic hinaustubne vo '
hin , wo es keine Trennung und kein Trotzen mehr gw
Hat der hallende GlockcnNang ihnen den Vcrsohnungsgru,
gesungen und die befreiten Herzen einander «
führt , daß sic . die wohl körperlich getrennt , doch im litt
innersten Grunde der Seele das Leben hindurch vcrvun ,
gemeinsam , vereint , um sich nie mehr zu trennen , den «
zu den Höhen antraten , auf denen kein menschliches F d
mehr Herzen trennen kann, die zueinander gehören sur 2
und Ewigkeit ? -
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Auktion.
Saabkug Ter Privatmann

Hrrm . Warnecke daselbst läßt
wcae« Aufgabe der Landwiri-
schast am

L«»>K0
sti26. Mir; >i. ZS.,

nach« . 2 Uhr ansang.,
1,
'senilich meistbietend aus Zah-

lungsftift verkaufen:
L Pferde.

7 —8 Jahre alt , fromm u.
»ugsesi.

L Kühe.
alsdann nah« am Salben,

r Queue « .
alsdann nahe am Salben,

L trächt . Schweine.
alsdann nahe am Ferkeln,

1 Ziege.
ferner : 2 Ackerwagen , 2 Eggen,

2 Pflüge usw.,
150 Nrn . Hvlz, alt Latten,

Richelpsädlc und Feuerholz,
2- 3000, »d . Rvaarnstrvh.
Aauslicbhabcr laden freund-

lichlt ein

IkMlWlikUMl,
a« tl . Suft .,

Eversten-Oldenburg.
Haupisrr . 3 . — Fcrnspr . INI.

Mühle.
Herr Friedrich Icke » in Din¬

gen läßt seine nachstehenden , da¬
selbst einige Minuten vom
Bahnhof Imsum beleg. Grund¬
stücke

26. Mkj»
nachm . 4K , Uhr,

tpi Tiveitmannsche« Gafttzause
in T ingen versteigern:

6^ 4 Ar Wvhnhau« und
Scheune,

11,SV Ar Wind und Mvtvr-
Miible,

21,89 Ar Hausgartcn,
u .3.04 Ar Weid« .
178,61 Ar Austendeichlmeid«.

Anzahlung gering
Dorum. Ludalf Olvendorft,

beeid. Lukt.

Verkauf
» »»

Ländereien
in Döhle».

Der Landwirr H . Hemme in
Liihlen beabsichtig », von seiner
Besitzung folgend« Ländereien:
1. Die - eibrltndereien am Epe-

has und in der Sh« , grast ca.
10 '4 Hektar;

2 . da« sag . Schallenmaor, grast
2 >4 Hektar;

3. die Heideländer«» » beim
Ravensteert und bei der
Schalthiihe, grast zusammen
gu . Hektar:

öffentlich meistbietend zu ver-
kauscn.

Sämtliche Ländereien sind
sehr kulturfähig und zum Teil
zu Grünland bestens geeignet.

Tie Ländereien zu 1 sind sehr
hassend zur Errichtung einer
Brintsitzerstclle. Tie einzelnen
Ländereien kommen auch nach
gewünschten Einteilungen zum
Verkauf.

Vcrkaufttermin ist angcsctzt
aus

Iiklstiz,
dk, 26 . Ms ». Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Sklingstusens Wirtthause in
Döhlen.

Liebhaber laden ein

kmüß . rvkl!rg8e!iMii !!r.
. amtl . Äukt,

Eversten-Oldenburg,
tzauptstr. g . — Fernspr . 1111.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Ttadt-
gcbiet belegen.

Adols Wiemken , Zägcrsti . 48.
Telephon

Nuurwilu'»
v »am

« »»

LtqjLdr . Iv8tttut
l»

(Inh . : Dr . Stecken
-rginnt da« Sommersemester am
<1. April und nimmt Schüler
«her Klassen zur schnellen und'ichcren Porbereitung für die
Ktnjähr.-Freiwilligen . Prüfung
n-s. — Im Jahr « 1911 erhielten
87 Schüler den Berechtigung«
schein. — Prospekt kostenlos.

1 lieg . Nahiztti ' Ltliil,
lehr gut erhalten, Anschafsung«-
ireil lügt) .«( , soll für den bil-
üaen , aber festen Preis von 450
Mark verlauft werden. Näheret
in der Expedition d . Bl.

IStn salch gute« Mittel gegen

» llllävn
bie Zucker « „Laluderma " habe
ch noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark bereit . Nur zwei
« a>ige Anwendung von „Saln
»erm »" beseitigte sofort die Ent¬
zündung u . Eiterung . H . Stöhr ."
kose 50 H u . l .sk «stärkste Form«
de » H. Fischer , Han« Wempc
Achs . L. Fasch u. S . Sattler Nchf' < » Ltgrandti , Atzlrr-P »«Grr«e

Verpachtung
einer

Londstelle
Döhlen, Gem. Großenkneten.

Ter Landwirt H . Hemme in
Döhlen beabsichtigt , seine da¬
selbst belegen«

Besitzung,
bestehend «u » de« geräumigen
Wahn - und Wirkschastsgebau
den und etwa 25 Hektar sehr
ertragreichen Grün - u. Acker-
ländere» n,

öffentlich meistbietend auf län¬
gere Jahre durch unt zu ver¬
pachten.

Hierzu ist Termin auf

Iik0t«,
dk > 26. Miikj d. Z..

nachm , k Uhr,
in Sllin - Husenr Gafthausc in
Döhlen angcsetzt . wozu wir
Pachtliebhaber mit dem Bemer¬
ken einladen, daß nur ein Ter¬
min beabsichtigt ist.
» M r lim rünlirkimi.

auitl . Aukt .,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3 . — Fernspr . 1111.

Vsllevis
I.o!iomobiIe,

30 - 4« 1- 2 . säst neu, für statio
närcn Betrieb, billigst zu ver
lausen.

Ossrrten unler S . 922 an die
Sr »e»iti,n d. « l.

Silbrteu -Auiiitllt,Llitz" !
Telefon 1282. Achter» !» 12.
rite» frr ille 7ie »ßltiS»iliei.
ü>!ilktefsrUr » « z. — Z»kiß » .

Reitpferd,
absolut fromm und
zuverlässig, das auch
gefahrenist . zukausen
gesucht. Offert, unt.
8 . -

'
»2 an die Erped.

d . Bl erbrteu.

Bieh- re.
Verkauf

in

Cchlnede bei Kirchhattev.
Ter Pächter H . Trre « in

Schmede läßt am

Awtiiz,
dk» 26 . Mirz S. P .,

nachm . 2 Uhr onfgd.,
1 Ijätzrigc Fuchsftutc, hanna-

»erschrr Abstammung, auch
als Kutsch - und Reitpferd
geeignet,

l lLjährigc belegte Stute,
1 Arbeitspferd,
K dann abgekalbtc beste Milch¬

kühe , darunter mehrere
Herbbuchtiere,

2 Rinbstiere (vorgemerkt>,
2 3jibri,e Ochsen. , beste«
2 2jährige Ochsen , IWeibevieh
1 l '« jährige Rinder und
7 SSlbrr;

einer:
1 leichten Ackerwagen , 1 Staub
mühlc, mehrere 10ÜV Psund
Rvagrnstroh

öffentlich meistbietend mir Zah
lungrfrist verkaufen, wozu ein
ladet

H . Ri- ken, amtl . Auktionator,
Kirchhatte« ._

Möbel!
In eigener Werkstätte ange-

sertigtc Möbel, sowie Spiegel
und Polftcrmöbel liefert
Anton J anßen , Ale randerstr. 9.'

? eMer Llhiistthiilld,
11 Man . alt , billig zu verlausen.

I . Wachtenvorf, Berne.
Zu kaufen gesucht ein gcbr.

Lsfertcn unter I . 10 an die
Erpcdition d . Bl . _

Zllinisbilvklkliiis.
DöUen , Gem. Großenkneten.

Ter Landman» und Müller L.
Reuhau « daselbst beabsichtigt,
wegen anderweiten Unterneh
mens seine mitten im Orte be
legenc

Besitzung,
bestehend au« den guterhaN«
ncn Wahn - und Wirtschaft«
pebäuden und ca . 41 Sch . - S.
Ländereien bester Bvnitit , wo-
»vn bie Hälfte vvrzügliche»
Grünland ist,

össentlich meistbietend durch uns
zu vrkaufen.

Für einen Handwerker eignet
sich die Besitzung vorzüglich.

Verkaufstermin ist angesetzt
aus

ZikUttg,
»n 28. Rikj6. 3.

nachm 5 Uhr.
in Ellinghusrn« Wirtöhause in
Döhlen, wozu wir Liebhaber
clnladcn.

am» . Nukt. ,
Evcrften^Oldenburg.

Hauplsir. 3 . — Zernspr. 1111.
Hall«. Lu » erk. ein« nahe am

»alb. steh . Quenr . Diedr . Wenic

Suter bürzl. Niltizstislb
sür TO

krau H . Ztöltje
Ecke Tomier >chiveer-

lorveao
kreilsufnave

mit
»Ückleiftdrsm,,

Ausgtjtilhuete
Brststelle.

Gasthau» , Verbund , m . Bahn-
l-ofswirtschast, Jahresumsatz ca.
18VOOsehr pass . s. Landwirt,
sofort zu verkaufe » , weil Besitz
sichzurückziehen möchte. Durch
aus gute, sichere Sache , leicht zu
bewirtschafte» Bedingung , gün-
stlg . Offerten unter S . 975 an
die Expedition diese « Blattes

Für unsere Mitglieder baden
hier auf Lager:

Kainit
Kalisalz,
Am.«SuperphoSphat 7 x 9

do- 5 > 12
Sartofseldüuger
Guano I. Füllhorn
Chilisalpeter
Schwefels . Ammoniak.
Lud« . Sinsum - Lettin

» L8tSäS.

Hartwarden.
Zur Saat

enifehlcn in
iefer « iin , schütter Mre:

Pkßbjieier
uui» Lchlsußebttt Suser,

beide Sorte «, sonne
Skiues brtrazreilhek
Ulli« KMttStll ' Ststt

erster Srnt « »«» Anftrnch,
Eommergerfleu . Lshueu.
Kck.

'

Stllndbieut«
in Toppelbauten, beste Honig
rasse (Amerikaner und Heid«
bi -ncn) , gut durchwintert, bil¬
lig zu verkaufen.
Karl Jmmahr , WildeShause«

Außendeich bei Jade . Emp
fehle van echten Rhade-Island«

Eier ,
"WH

per Dutzend 2LS ül(.
_ Egelin,.

Reu ! Praktisih!

au«
— Kartpetroteum -

Kartons Psg.
llmülr leilmnM

Langestr. 32.

Torfnerk
Klein - Llharrel

Dittmo »' L X>rltr
Fernspr. 326 Kontor : Markt s

eni »' fehlen
Maschine » «nd

Grabetors
» i belaiinter, vorzglich . Qualität

— Preise inkl Nblade» —

Habe zwei Häuser , z. 4 Wob
»nngen) an der Oscner Chaussee
billig zu verkaufen. Oss . unter
T . Ml an die Erped . d . Bl.

Guterhältenc Herren- und
Damenräder ( Wandrrcrt gebe
billigst ab ._ Lindeustraße 85.

Wehnrrfcld. Habe ca . 100 St.
Fuhren, paff , zu Sparren und
Grubenholz ; . v. Herrn Gerde«.

Letlvsrr »ul Veks
können Sie in meiner Bcrkausä-
jiclle notariell beglaubigte An¬
erkennung. einsehen über groß¬
art . Erfolge mit d . Aosmetiku«
kku üe WerveNle
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwasser gegen
SLSrLlI8sLll

und Schupprnbildung
von G. Gehrke , Dresden, ä Fl.
2. 3 und 4 zu baden bet
H . Schlüter, Parfümerie , Gaft-
straße 28, Tclcvbon 671.

Kiebitseier
Kauft ;u lsöchke« prelle»

v. V . lsLwpe.
-leine! L Zlerolö
Direkte B«t»ß<chuelkefvr
1. 2. 4reivt -e. sonne

-kGkrrtre vo» ^ lv.— ,a l»A«rü »lb

Lelikutku Liuerkshl
und schön gestreiften

ammerl. Speck
empfiehlt

vsacKvLröt,
Hoslieferant.

Als ganz besonder « preiswert
empfehle
Kri« j > 8ü/85n 8itj . -P-i««ci,

ä Psd. S« -F.
— Snin P-i» t« —

» Psd. 40

ksul vancKwLrät.
So lieferani.

Gute

Lpeisekartssfelil
geben zentnerweise billigst ad

kuul V » » e8v » r6l.

1 - l » . Milser ; .

Psluij - Lchlilsttku M
Lßkisk 'Zioikbklu

billigst bei
kau ! Vsnctlwarät.

Automobile^
P««« WG » . » »6,» ^

Dppigv Vünts
MLN ^urck

Oedrsucd von
0r . vr2.oks»

Nün -Wm.
vinri ^es
kär äes »en
volle LurLnti»

! geleislel >virä. —
>lur ein volle, - ttusen msckr äie

^ begekrens ^'eft . einem
^ >1L^cken mit NuekerLüste ^eken
: öie dlänner »cktlos vokübek.
» 05iK>n » M » »cke 5 . — . kokto
- 50 ?r0deN » »cks 1 .2 <'

versend , ze « . Voreinsend . nd «i
X »ckn . VOr»au6k »u» 5cbön»
k« Lt»pLG^e» ?l »ckrio« -Nöne»
b» cb tl '» »sel > 24.

WS
- so»
7 KO

»VLlLllUI
Ingenieur , prüft Erfindungen
koftensrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz-
rechte aller Art im In - und
Au«landc. Broschüre . Patent-
Wissenschaft " kostenlos , ss . Re¬
ferenzen. Oldenburg, Katha-
rmenftr. 1 tVcrtr . Ing . C . L
Schröder) , Telephon 212.

6sfl kLZlisn.
photographische Anstalt,

Haareostrasse 33.

Boi -trllta
Bo » tlc » vt « a

verlängert bis 20. blärc.

Grvtzenmreer. Zu vcrkauscn
2- 3000 Pftind gute

Eßkartoffeln.
E . « . Ripken Ww«.

RhlsbarberBliije»,
veibefferte Queen Victoria , beste
rctsticlige Sorte s . Küchenzweckc.
Stiele bis 3 Psd . schwer , sowie
großfr. Himdeer- »nd starke Jo¬
hannisbeersträucher hat abzug
Ehr . Lüken , Everftrn , Marschwg.

RlchllWzeiijiSilk
1 mahaq . Möbel-Garn . , lli,

-chi . Bettstelle n >. Sprungfeder-
Rchnien , 2 Waschtische , »tassec.
lisch , 2 kl . runde Tische , Stühle,
Ktnderbadewannc rc.

Lmdentzraße Sä

1



Lpollo -l 'IieLtvr I
Moderne Ltchnoie !« .

Ta « sür den I « .— 18. Atärz angekündigle Bild « Ter
Schrei nach LebenSglück " ipteli eingelrcieiicr Verzogetung
wegen von , tu .—22 . März.

Heute bis Montag Ott — 18 . Mörz ) :

iS!
' '

» Ick .I
L2ochcn - Tra «natikk Bubend « knnslt

Eine indllchc Ballade in 3 tzlkien.

Zu den > keinen eigenartigen Siost gell wie » alt Tar-
! sleller cigenarnge Per «o » lick:kAle«>. bewndere ichanir »ele«t«che >
Kraue u >d c » u uiden ü «c Perle » der sraiizostichcii Theater
verr ' lichte «.

Tie indüche Prinzessin schell ihre Rolle „ iclli. «',e i,hr
ne niil all ihren Linnen , nur der ganzen Fein , eit ihres
jchiniegsaincn Körpers.

Ter e lanzrunlr des Trama « ist die unglandüch
! inannig allige Ins cnier >n,gSlr »rsl . »ei>e L . ene ist «,n
>EeunrlLe.

— Ferner : —

Dis ^VvLki8L»ötiLs.
Anieril . Ticr -chlage : .

Wölfe überfallen das Auto!
Keine Patrone im Laus!

>onnc die übrige » hniiwrislisei e » und dramatischen

NVitätcii des PUMMms!
Lieh - II . Ziveiittt-
Auslierkluif

in

Heineselde.
Wildcshnnsen . Ter Pollnicicr

u . :o Müdlenbesitzer Fr . Brüning
zu Heincfeldc laßt wegen Pcr-
pachlung seiner Stelle am

Verkauf
eines

Tvrswerks.
Barel Ta » zur ToinekNschcn

Konkursmasse gehörige , in
Lpodle llclcgene

Torfwerk,
Eigcniunisinoor , 2 Torsniasch
mit läiiill . Zubehör . 2 Tors
sihuvpe » . Feldbahn niil Wa
gen , Torslarren , Mininsltiasts-
duvc mit Einrichtung und
Torftiansrortioagcn usw.

koniint an,

,vreimq,
den 22. März d . I,

nachm . l> Ilhr
in ineiiieni <>>kschäsislokalc of-
s. nilich nieisibictend znm sofor¬
tigen Antritt ziin, Verkauf.

Berechtigungen aus Abtorfcn
geegcr Moorslächen tonnen mit
übertragen werden.

Jede Auskunft erteil » ich
kostenfrei.

Hölscher , Aukl.
Weskerhok » Zn verkaufen

2 sslfricMk rchllst
( Bock und träckn . Mutterscbas ».

Runge.
Tonncrschwec . Zn vcrk . vier

Pllniochcitfcrtel.
Ab « Wü bben h orst . kra bnbcrg st.
Wachsamer junger Haushund,

Abstam . Polizeihund , pass , sür
Lachter , zu »erkaufen . Näh.
Filiale Langestraßc 2ii.

Tie beleidigenden Aeußcrun-
geu . die ich über die Geschäfts
fiibning des Porstander der
Bnrdrnflcther KnbvcrstchcrnngS
gcscllschafi ausgesprochen habe,
Nidme ich hiermit als vollständig
ungerechtfertigt unter dem Aus¬
druck des Bedauern » zurück.

Heinrich Müller , Bardenfleth.

Großenmeer Oberstr Leite.
Au verkaufen eine nabe am Kal
den sichende Rindquene und 2
größere Bullenkälber.

Fob Menke

kiliilzbsll » krikr

ru
meiner

berükmren

H?tt. mirpkei keko»reo
1«aS S.»
boll «t »o»»1,r 7.S0

IS SS

linke pfeife-

i ».
httiilhi.

s . z . .
vorm z > Nhr

l tljähr eingetrag . schwarze
Stute,

k sjäbr . Wallach.
I 2jähr do .,
l l7jäbr do
4 kröcht. Milchkühe,
s z. T . hochtr Quencn,

lll 2jähr Rinder,
iijähr und > , jähr . do

das Picll ist sämtlich geweidet »,
7 trächt . Lchwcinc,
l Hündin «Rattenfänger »;

1 Halbchaisc , 3 Ackerwagen , 1
Gctreikxinädcr , l türasmäb . r,
l Drillmaschine , l Tüngcr-
strcuer , I Ringelwalze , I
Heurechcn . I Kultivator , 1
Trcischarpslug , l zweisch . do .,
1 Stellpslug , 2 Schirnngpslüge,
» lellrerc Eggen , l Staub
inüblc . 1 Kartoffclsorticr
niaschinc , l kohlschncidemasch,,
l Rübenschneidemaschine , 1
Buttermaschine für Kraft und
Handbetrieb , l Zentrifuge . 2
Paar Pferdegeschirre , Harken.
Forken , Spaten:

ferner : :i voll, ! . 2sck>l . Betten . 2
eich, klcidcrschräicke , 1 eich.
Anrichte , I kuchcnschrank . l
gr . Picdkcsscl , sowie viele hier
nicht benannte Haus -, Küchen
und Ackergeräte,

öffentlich gegen Mcistgcbol mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

_ E Weh rkainp , amtl . Aukt
Oberhammelwarden Zn ver¬

kaufen zwei beste 4 —pjäbr.

tragell -eLtliteil
beleg « vom . Erbsürft "

, eine nach
Wahl , fromm im Geschirr , sowie
ein bestes starkesHcnastenter.

H Thiimler.

ISiiger - Kerkmis.
Verkauf von Matratzcnftre»

sindct statt am Montag , den 13 .,
Mittwoch , den 20 ., Sonnabend,
den 23., und Mittwoch , den 27.
d . M .. vorm . 11».3ll Uhr.

I . Abiril . Frld Ar «. RgiS . «!2.
Zn vcrk . I Sttibrntisch n . bclg.
R . Ram ml er . Aedd crcndsweg 25

Runkelrüben zu verkaufen
H. Metzer , Bürgerbuschwcg.

lüexs AoUvikede
»o» «V ssednt u«, » IStieb a> l.^»ü, ^ t»»>M

j,t ttl b « rt , tkntr fii«' kLinsnväselw.
Livtta ' tt . k» o/ »//s <2. / > a/cttsc2t.

Xorr »ng >n vläooburtz bei : 3ld . slnhr-
» irtb . ü llebropger , I 'eleritr » »» o 7 » ,
h . VSlhrr . l ongoolr . - 0 u . kl - illgen-
g «„ l » tr . ' , ll . Ibe ^ or Rllllee . Xoäoe. tcr-
!>te » » »e 2 . c »rl Rüller . l. . nge» tr . 31.
2, liroäee , ls »» r- ni>lt . » . üg . Timpe.
tt » » ren »tr >>: 2uliu , llcbuncl «. UrUigen
ge, !->»lr . 7 u . llugo breurlelll . Xclltero-

^ » lr 29 : — nürterndortzbe ii ttischotl.

D o» » ie in allen äuech Plakate kenntlllk gemachten Verkaulj . iellen

» kt Ltl-

Li »8taiLnILelT
gsslkigsi

' t hm s,ch di . k. sg6lätigkeit,

die Vritttust dal dageg i 8öilf 2il ^ 6äOIfII116ä,
senden Lic mir iowrl 3 Lack „Neirkrasta " . !o schreibt Herr Lehrer

» . äatkr , Adri » b« i« «. Hldd.
. Rcitkrafw ' «geielllich geichnizi » enlbäll oaranlierl 25 bis
3u lroz . . -roiein und Fett , wogegen andere Korner uuer
» ur U- bi « 12 P-roz Protein und Fctl cnu alle » , -olgltch
ist .ReiLkrasta " ein blllige « und nahrbafies Fuuer

lehrreiche Piouek e und engin » e grau « und franko , Nach¬
ahmungen welle man zurück und achte sieiS aus das Wort „ Rei » »
krajta " . l reis per Zen ncr I l .7

'> Ml.
kpemvr äsis - u . Xpsftfultep - Kesellscksft m . b . X.

8pemvn - tt . t9 ._

Veljeö^IiMisremellt , Usllorst.
Am L « « » iag , 7en 17. d . Mi » . :

2lk8 kille ' voelldiersesl.
karven grau » . — Feenhafte Beleuchtung

Flotte 7änze . Anfang 4 Uhr.

^ NlL . I '
OPPS

razenbaucr,
Oldenburg , Liaulinic.

« rojzes Lager eieg . Wage » .
Gegr . ld72 . r. . c . rl prämiier «.
Ta ich nnr allerbcst . Ata erial
bei «oraTilitqer Berirbcirung
verivcndc , w kann ich i «:r Haltbarkeit , leichten « ong u >«v.
volle G ^ auti » übernehme » . Atc rere oebraua te Wage « billig.

kb!«

' . -.L-
Lrtiske .' ^ -llaädiitcll

gc -. ge«ch . 2 !r. l .
',5 V78.

Bekömmlichster , anL den tcinslen
Kräutern nach,Srtiä ' er ?tsl ' : erqcstellicr
ItBÜulsr - klssvnLilrüi ' .

Zu haben in bc« cren Telikatc en
geschähen.'Alleinige Fabrikanten
pek ^ on L Lo . , Hamburg 8.

kl I" I_ I_I0LVV >6

_

Keine U» u » fr » u versäum«
cka «< seit 29 llskron bcrvädrte

l - ueksvvlgs deikenpulver

Vvii8vr » Lf5
ru Kaulen . - I» r-s1 » IS »»fg.Bei kiüekgake von 25 leeren
llulssn als Prämie I Karton

ttiumonkettseike.
^ » einiger ksllrikant:

» . L- u «i « rvIg , V » r>» I.

Zur LTonfirmatio« mMIkt
: : OeskmLbücker ::

in jeder Preislage.

» HSV LrevLkelÄI.
OIÜSI » K) KLI '

N , ^ LktSl ' N8lr2886 29.

Wardenburg . Erwarten in
nächsten Tagen eine Ladung

indische
Gram Erbsen,

woraus Bestellungen noch cnt-
gcgcngcnommcn werden.
Landniirtschastl . konsumvrrrin,

E . G . m . u . H.

Automobil,
2 Zvlindcr , Landaulet , gut er
halten , weil überzäblig , billig
zu vcrkauscn.

Molkcrcimaschincnfadril
Mar Schulj . Lldcnburg i. G.

8port-
vvi'Ilopp - äMomobjl.
tsikig . 1 Znl ., Toppclzündung,
niit amcrik . Klappverdeck , 70 km.
lausend , Ersatz Pncum . , kompl.
Beleuchtung » . Werkzeug , ver¬
laust spottvillig
Planer , Bremen , Babndofst . 32.

Billig ,» vcrkauscn guterbalt.
Kinderwagen , Kindcrdettftcllc,
Kindertlappftnhl und Bade-
wnnne . Achtcrnftraszc 5211.

Z » kansen gcs . 2 Schaufenster,
ca . 1.50 X >>A) Mlr . gr . Oss.
2 . I «!0 postlag . dieucnbrok.

Pflanzrrbsen zu vcrk , Pfund
üv -ih . 2llerandciZ5tzausIee W,

^ Nvtropol - VkvLtvr. I
Xoutv bis » ontsg:

I »S « V SptvLpls ^ !
unter anckvrsw.

lUieMllW ür. ii M »uz.
l >rsmu in 3 mieten.

Oespielt . vou ersteo txopentraxener Lünitlero.

Lin LsL in äer Aezvvorker
kliiitär-^ilaäemie.

HociriotereddLLte » >! iiitärt >iI6.

! üer verliebte L«nvdo>.!
^ merikanisotis Lomöäi «.

etv. « to.

forll Lulomiibile.
Zuchresproduktiun 7 .> 0l »tt , also pro Arbeitstag 2.50 Tg,

«zeit . Das einzige Automobil , welcbe « ganz aus Banadivm-
Liabl gebaut ist , datier federleicht und unzerbrechlich . Vn-
langen Sie AusNarung über Vanadium -Ltahl . Der Ford-
Wagen läuft geräuschlos , schnell , absolut sicher, scdcr,
wunderbar weich , ist riesig cinsach zu bedienen und ha , die
spars . . cinjachste , vollst . auloinal . Oelunq der Welt . Er ist
lein Guminiircsscr , die Unieihalningskvsten find gleich Null,
kein zstculingc -produki . cs lau,cn über kW 000 Ford -Vageii
zur grösticn Zufriedenheit ihrer Besitzer , und sind dieselben
aus grotzcn Reisen durch die neue Wcli , in Wüsten , Ebenen
ohne Ltrabcn , durch Lumps , Land usw seit Zadren aus-
probiert und haben sich glänzend bewährt . Der Preis det
komplette » ! ösitzigcn Doppclpbaelonc , also mil zwei gro-
bcn Lcheinwerscrn mil gelrciiniem Eniwicklcr , zwei vier-
eckigen Petroleumspritzwandlaternen , Achterbcleuckming,
verstellbarer Windschutzscheibe , amerikanischem Verdeck und
Kilometer und Geschwindigkeitsmesser , beträgt

»L. 3S7S .-
Tersclbe Wagen in gleicher Ausstattung als Zweisitzer

LL. SS00 -
ohne jede Rebcnkonen . Verlangen Äc kostenlose Leerte nid
eventuelle Vorsührung vom

vMMsls . : c. veseelke , Wen bürg H
Bahnhofstratze 8 . — Telephon Nr. 3 «>7.

,. KSN8S
"

,
rjen vonnekme HuLl1tLt8VLzM

Verlangen Sie äußerste Offerte vom

kMerLl -Vtzstreter v . SSSSvlLbz
OldeadurF i . 6r. , lelepkon 3K7.

keine kleisckteurunö mekr
veil bei Benutzung cker au» psiaorenetokken kergeeteiltoa
Xkobr 'schen

ktlLvrevSeiscl » - Dltrstltz „Ockrevs"
l IL55« 8ouiIIoQ5uppe mit Kräftigem,
vürri ^ em kleisekLerckmacll
« Insu Ilortet.

„Ochnsnn" gibt zecksr » chvzchsn bellen kleirchruppe . Lenten-
Louce. krgout , l -ul »»ch ckie gevünichte braune kärbung uva
kräftigen , vürrjgen kleischgeschmoek. , Ochsens- irt » uck> voll-
stänckiger kleischerk-rtz rum kkittagsssen in allen Suppen » u»
Oemuee, lkülsenkrüchten lkrbren , Loknen , l-inren ) , Kartoffeln,
kei » , Orutze. Xuckeln , Oraupen , (Zuäker Oat» uav . Oiea«
Suppen vercken in urigeaairenem XVaaaer gar gekocht, «kann »
peraon bis IS Oramm „Ochaens- rugeaetzt unck bat man » lräann

rclrmacilkLsteL , vskrkafte;
erzea mit KrLkti ^ m uml vürrigem
kl8i8ck^88ckmLcK kür r8kv Pfennig.

» Ochsen» - int in cken msiaten Oeachäkton cker kakruagamittel-
branche käuflich:

vo §8 L V8tto 3V 6r »mm . . . 10 ktz.
Ü088 L V8tto SOO Oramm keinplnnö » 1 kill.

XVn noch nicht vertreten , » encken rum Versuch mit ^
Kluster oboe XVert 5 Dosen ä 30 Oramm kür i>0 ? kg. verrag

iat nach kmpkang cker Ware in Briefmarken einrusenaen.

HItokiL - 01ton8Ski . IllOXK L 60 . , 6 . IN . d.
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4 . Beilage
zu ^ 75 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vou Sonnabends 16. März 1S12.

Hus äem Srotzveerogtum.
Nachdruck unsrer mit « o. rr «ponden „ eicheil verle - enen ertgtnaldcricht»

Iß, »r « »t genauer QueUenangatz « geftaue ». Vurntungen und « nicht»
utzer lokale Vorko» mmL » stütz der ßiedaktloa stet» wrurommeu.

^ iöendveg , lü.
« Tie Durchschnitteder höchsten Tagespreise der Fourage

8lben im Monat Februar d . F . »ul eine»! Aufschläge von
imf vom Hunden in der Stadt Oldenburg betragen : für
-inen Zentner «50 Kilogramm - guten Hafer n,58 für
iliicn Zentner Heu 6,04 für cinen Zentner Stroh 3,45 . K.
riese Turchschnitic sind maßgebend für die Vergütung der
m Herzogin» , Oldenburg im Monat Mär ; d , F . verabreich¬
en ^ ouragc.

* Der Verein für Handlungskommis von 1858 veran-
ialiete am Donnerstag , den 7 , d . M . , in der . Union - ein
plumen Lira ndfest. Ter berrlich dekorierte Saal
-rächte bald Fcstesstimmuug in die Reiben der zahlreichen
rcilnehmcr. Unter den Klängen der Slrandkapcllc wurde
»er Abend durch eine Promenade eingeleitct. Tic durch zarte
Hand angebolcncn Blumen schmückten bald die in Frohsinn
Versammelten. Ter Sirandlonig „ KaroluS l , ir< x - hielt
sodann seine Begrüßungsansprache , woran sich ein lebendes
Nils , darstellend : „ Ein Blumcntag am Strande -

, anschloß.
Ter nachfolgende Stiandball fand seine Eröjsnung in einer
wohlgclungcncn Flora Lampion Polonaise bei verdunkeltem
Saal. Sirandpost und weitere Ucbcrraschungcn waren vor¬
gesehen, und bis zur frühen Morgenstunde hielt eine fröhliche
Sümmung die Anwesenden beisammen . Tie Nachfeier
dieses Festes sindet am Sonntag , den 17 . März , im Fcld-
jäilößckren «Wcckilov - statt.

* Fm Arbeiter Bildung » Verein findet am Dienstag ein
Neuierabcnd statt. Herr Friy Hoöpls hat sich be¬
reit erklärt, einige Sachen aus Reuters Werken vorzutragen.
7er Vortrag sindet im „ Bürgcrheim -

, Gcorgstraßc , statt. Ter
Eintritt ist frei . Anfang 9 Uhr.

* Schmicstrrs Seesahn nach Helgoland am 27. und 28.
August mit dem Salondampscr des Norddeutschen Lloyd
. Vorwärts" ist wie folgt vorbereitet : Tiensiag , den 27.
August , fährt ein Sonderpersonenzug zu ermäßigten Preisen
um etwa 7 Uhr morgens ab Osnabrück , der bis Oldenburg
aui allcn Stationen Hallen wird . Ter Zug wisst um etwa
>l,20 Uhr in Nordenham ein . Hier ist eine eineinhalb
slunoigc Fahrtunterbrechung vorgesehen, um den Midgard-
pur und die Anlagen der Hochsccsischercigescllschast „ Nord¬
see - zu besichtigen. Um l Uhr Weitcrsahn nach Blexen und
Bremerhaven. Ankunft etwa 2 Uhr . Hang zum Hotel und
Mittagessen . Von 4,3V Uhr an Besichtigung eines Schnell
dainpsers des Norddeutschen Lloyd und der Hascnanlagcn.
Ter Abend steht znr freien- Verfügung . Mittwoch , den 28.
August, morgens 5 Uhr , Abfahrt nach Helgoland . Besicht!
gung der Fusel und» des Aquariums . Tie Abfahrt wird an
Bord und durch Ausklingler bekannt gegeben. Ankunft in
Bieren etwa 6,3V Uhr , wo der Sondcrzug bercitsteht, um die
Teilnehmer zurückzubringcn. Der Zug kommt etwa 8,30Uhr
in Oldenburg und um 11,30 Ubr in Osnabrück an . Die
Svndcrzüge sind so gelegt, daß von allcn Richtungen An¬
schluß daran zu erreichen ist . Ter Preis der Tampscrkarie,
einschließlich Fahrkartcnsteuer , Musik, Besichtigung der Hoch¬
seefischerei , eines Schnelldampfers , Aus - und Einbooten hei
Helgoland und Eintritt zum -Aquarium , 6,50 . kl . lieber die
Fahrt Amsterdam— Rotterdam vom 6 . bis 9 . August berichjen
wir nächstens. *

* Ohmstede, 15 . März . Tic hiesige Schweinever-
si ch e r u n g s g c n o s s c n sch a f t hielt am letzten Sonn¬
tag beim Wirt Rönnpagcl ihre diesjährige Gencralver-
sammlung ab . Vom Kassierer wurde der Jahres - bczw.

Kassenbericht erstattet, dem ;n entnehme» war , daß das letzte
Geschäftsjahr gut abgeschlossen hat . Es waren nur zwei
Sammlungen von 50 Psg . für das Schwein erforderlich.
Zwölf Schadensälle mußten reguliert werden ; trotzdem sind
die Kassenvcrbältnissc noch als recht günstig zu bezeichnen.
Beschlossen wurde u . a . , daß sür versicherte trächtige Sauen
ein Ertrabcitrag von 1,50 . kk zu erheben ist . Die Wahlen
ergaben folgendes Resultat : Finke erster Vorsitzender,
Pestrup zweiter Vorsitzender, Meßkämper Schrift und
Kassenführer, Schumacher und Mohrma nn Revisoren,
Ahlers , Stossers und Willen Vertrauensmänner
Willers , Rastede , Bunjes und Bruns Schieds¬
richter, Willen Bote.

-s- Von der oberen Hunte , 15 . März . Tie Bcwässe
rungsgenosscnschasicn haben mit der Frühjahrsbewässerung
der Riesclwicsen begonnen . Diese Ricselperiode dauert
bis zum ersten Grasschnitt im Juni . — Aus einigen Weiden
sieht man schon Jungvieh. Ter Grasbestand ist aller
dinfls jetzt besser , als im letzten Sommer . Ob cs aber bis
Mai so bleiben wird ? — Unter den Fischenin den Ncbcn-
gewässern der Hunte hat der strenge Winter nrächtig ausge¬
räumt . Fast überall siebt man tote Fische. Es setnünl ihnen
unter der gewaltigen Eisdecke an saucrsrofsrcichcr Lust ge¬
fehlt zu habe» . Auch unter den Fröschen sind viele , die nicht
wieder vom Winterschlaf«: erwachen.

II . Eutin , 15 . März . Ter Gcmcinderat beschloß
die Herstellung einer Schankanlage auf dein Marktplätze,
die etwa 3000 . ll kosten wird . Geplant wird ferner eine
Ncupslastcrung des Marktes , die rund 25 000 . (( erfordert.
Ans eine Anfrage des Magistrats , wie sich die Gemcindevcr
trctung zu dem seit Fahren schwebenden Plan , eine schiff¬
bare Verbindung zwischen dem Eutincr und
dem Keller sec hcrzi-stcllcn , verhalte , erklärte der Ge¬
meinde!«» , daß er zur Zeit keine Schritte in dieser Angelegen¬
heit tun wolle . Man hält den Landesverband und Privat¬
leute sür interessierter, will jedoch eine finanzielle Beteiligung
im Falle der Verwirklichung selbstredend übernehmen.

I ! . Birkcnseld, 15 . März . Tie vorgestrige außerordcnt
liche Sitzung der Landcssynode wurde durch einen
Fcstgotlesdicnst cingclciiet : Pfarrer Schäfer Achtclsbach
hielt die Fcslpredigt . Fn Verhinderung des Regierungs¬
präsidenten Slaatsministcr z. D . Exzellenz Willich Birkcnseld
fungierte Rcgicrungsrat Pralle als landesherrlicher Kom¬
missar. Zum Präsidenten der Synode wurde Geh . Kirchen
ra > Bott - Nohfelden gewählt ; zum Vizepräsidenten Ober-
amtsrichler H o y e r - Oberstem . Das Konsistorium hat fol¬
genden Antrag gestellt: Das evangelische Gesangbuch sür
Rheinland und Westfalen wird allgemein in den evangelischen
Kirchen deS Fürstentums cingcsülirt und bei den Gottes¬
diensten und de » gottesdienstlichen Handlungen gebraucht;
bis zum t . April >916 darf das bisherige Gesangbuch neben
dem neuen gebraucht werden , von da ab soll nur das neue
Gesangbuch benutzt werden . Auf Slntrag der Kirchcnvor-
stände in den einzelnen Kirchengcmeinden kann vom Kon¬
sistorium der ausschließliche Gebrauch des neuen Gesang¬
buches auch schon vor dem 1 . April 1916 angcordnct werden.
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen , und cbensalls
einstimmig ein solcher abgelchnt , welcher bezweckte , daß einige
Auslassungen in dem neuen Gesangbuche sollten vorgenom-
mcn werden.

VIüenburgisAe Spar - und Leik-Lank.
Im Berichtsjahre nahm das Geschäft einen ruhigen

Verlauf mit befriedigender Entwicklung.
Tie Zinsverhäitnisse aus dem großen Geldmärkte waren

ganz ähntichc wie im Vorjahre . Ter Reichsbantdiskont be¬
trug im Jahresdurchschnitt 4,397 Proz . gegen 4,34t' Proz . ,

der Berliner Privatdiskont 3,53 Proz . gegen 3,56 Proz . ia
I9l0 . Ter Kurs der Anlagepapicre zeigte sinkende Tendenz,
so daß aus der allgemeine » Lage des Marktes Kursgewinne
nicht entstehe» tonnten . Zudem mahnte die politische Lage
zur Vorsicht in Engagements mit größeren Beträgen . Wrr
schlagen, wie regelmäßig seit I90l , eine Tividende von
9 Proz . vor . Ter Umsatz betrug rund l 301 164 000 Mk . ,
gxgcn 1 137 613 000 Mt . im Vorjahre . Tic Anzahl der
Konten betrügt 39 501 , gegen 39 276 am Ende des Vor-
ajhres.

Unser Fahresgcwinn sitzt sich wie folgt zusammen:
1911 1910

Zinsgcwinn 774 868,34 Mk . gegen G'7 129,00 Mk.
Prvvisionsgewinir 166 764,20 „ „ 134 732,44 „
Effcttcngcwinn 127 679,63 „ „ 199 410,65,,

1 069 312,17 Mk . gegen I 031 272s09
'
Mk

Nach Abzug der Gehalte , Abgaben und gewöhnlichen
Geschäftskosten bleibt zuzüglich des Vortrages aus dem
Vorfahre ein verfügbarer Gewinn von 693 196,64 Mk.

Zur weiteren Stärkung empiehien wir , auf unsere neun
Bantgebäudc und auf das Fnvcniar 80 051,87 Mk . ab-
zuschrcibcn und unserem Reservefonds II 100 090 Mk . zu-
zuftihrcu . Ferner beantragen wir 201X10 Mk . dem Be-
amien - Pcmi . ns - und Unterttürungs - FondS zu überw . isen
5000 Mt . zu gemeinnützigen Zwecken zu verteilen und den
nach Abzug von 9 Proz . Tividende und den Vertrags - und
sta ' urenmüsigen Tantiemen verbleibenden Rest von Mk.
.52 293,75 als Gewinnvortrag auf 1912 zu übertragen . Da¬
mit stellt sich unser Beamten -Peniions - und Unrcrftütznngs-
Fonds aus 402 603 .73 und der Buchwert unserer Bant-
gebäude auf 420 0lX> Mk , des Baukinvcntars auf 1 Mk.
Tas Baukonw unseies Neubaus in Oldenburg , auf welchen
wir einschließlich oben beantragter Abschreibung 500 lXX)
Mk . abgeschrieben haben , wird im laufenden Fahre abge¬
schlossen und restlich dem Konto Bantgebäude zugeschricben
werden.

Für die im nächsten Fahre zu zahlende Talomicuer von
40 000 Mk . haben wir , wie in den Vorjahren , 10 000 Mk.
unter Staats - und Kommunalabgaben verbucht.

Bei unserer Kundschaft im Herzogtum Oldenburg und
in Wilhelmshaven waren in den verschiedenen Anieihe-
svrmen angelegt:

am i . Famiar 1912 38961530,82 Mk.
am 1 . Fanuar 1911 36 573 207,41 Mk.
am l . Fauuar 1910 35 728 006,58 Mk.
am 1 . Januar 1909 37 056 506,01 Mk.
am I . Fanuar 1908 34 066 766,69 Mk.
am 1 . Fanuar 1907 32 736 326,58 Mk.

Tie Ausstände , insbesondere auch die Konto -Korrenr-
uitv Tarlehnsforderungcn , sind zum loeitaus größten Teil
durch Sicherheiten gedeckt . Bei den nicht gedeckten Beträgen
liegen u . E . keiner .ei Bedenken gegen die Sicherheit vor.
Tie Kredite in Konto -Korrent werden fast ausschließlich im
Warengeschäft und nur zu einem sehr kleinen Betrage für
Spekulationen gebraucht . Tie Tarlehnswechset - lausen im
Turchfchnitt etwa 3 Monate.

Tic Steigerung des Provi -' ionsgewinnes von reichlich
134 000 Mk . auf reichlich 166 000 Mk . ist wiederum na¬
mentlich der Entwicklung des Konto -Korrrnt - Geschäfts zu-
zuschrciben.

Tie Scheckkonten, welche in 1910 unter der Einwirkung
der neuen Schecksteuer um 99 zurückgingen, verminderten
sich in 1913 um weitere 15 . Wenn trotzdem der Umsatz auf
diesem Konto stieg, so erklärt sich das durch eine Stei¬
gerung der Ucberweifuitgen , welche auf diesem Konto ver¬
rechnet wurden.

An sogen, liquiden Mitteln , d . h . an Kaise , kurzfristigen
Guthaben bei ersten Banken , an reichsbankfähiaen Tiskont-

kleiner Feuilleton.
UirNenkcdstt, Hilerslur unü Lek-rn.

Tech ideale Hausmädchen. Einer der reichsten Bankiers von
khicago, Mr . Farson , sucht ein Hausmädchen. Das ist an sich
kein ungewöhnlicher Fall , aber ungewöhnlich ist das Hausmäd¬
chen , das Mr . Farson sucht . Ter reiche Amerikaner, so berichtet
dcr Gaulois , verlangt von diesem idealen Hausmädchen, daß
sie „ ideal serviere- ; sie muffe von den Augen der Gäste deren
Wünsche ablesen können . Sic solle nie schlechter Laune sein . Als
ganz besonders wichtig aber wird erwähnt , daß dieses Mädchen
beim Servieren niemals ein gclangweiltcs oder gar ein dum¬
mes Gesicht machen darf. Nebenbei soll sie noch perfekt kochen
können und mit allcn Obliegenheiten einer guten Kammerzofe
vertraut sein . Doch Mr . Farson ist mit seinem Wunschzettclnoch
nicht fertig : der ersehnte Hausgeist muß immer hübsch , geschmack¬
voll und elegant gekleidet sein und sich dabei seine Kleider selbst
machen, er bars leine „ Bekanntschaft- haben, darf nicht klatschen
und in traulicher Abenddämmerung mit den Dienstmädchender
Nachbarhäuser Zwiesprache ballen , lind schließlich soll dieses
Dienstmädchen ein korrektes Betragen zeigen und in seinem Be¬
nehmen gegen die Herrschaft stets den nötigen Abstand walten
laßen . Aber dieses Dienstmädchen, das Mr . Farson vermutlich
nicht allzu schnell finden wird , soll ihre kostbare Persönlichkeit
auch nicht umsonst in den Dienst des Hauses Farson stellen . Ter
Banlicr verpflichtetsich , ihr testamentarisch eine Million zu
vermachen , ganz abgesehen von dem hohen Lohn und den vielen
kostbaren Geschenken , die ihr verheißen werden.

Die „künstlichen Instinkte" de»: Tiere. In einer inhaltsrei¬
chen Abhandlung beschäftigt sich der Direktor des französischen In¬
stitutes sür Tierpsychologie. P . Hachci - Souplct , mit der Frage,
wie „künstliche Instinkte - bei den Tieren durch Dressur entstehen,
und führt als ein besonders interessantes Beispiel die Ohrcn-
« obben an, deren Geschicklichkeit als Equilibristen vielfach Er¬
staunen hervorgerufcn hat . Diese Flossenfüßer besitzen nach den

Beobachtungen des Gelehrten bereits vor der Dressur Fählgkei-
!cn, die die Treffe,ire ausgenutzt haben und die sür den Psycho¬
sen von hoher Wichtigkeit sind . Es passiert sehr häufig, daß
Ke Obrcnrobben, wenn sie untertavchcn, um einen Fisch zu san¬
gen. einen Fisch an der Lbcrslächc des Wassers hinjagen. Will
lier Fisch nach einer Seite ausweichen, so bedroht ihn die Robbe
loaleich von dieser Seite , schneidet Ihm den Rückzug ab und

zwingt ihn so , wieder an die Oberfläche zu flüchten , wo er dann
gefangen wird . Solcher Hebung verdanken die Ohrcnrobbcn die
außerordentliche Beweglichkeit ihres Halses ; diese Bewegungen
sind nun aber gerade diejenigen, die ein Jongleur aussührcn
muß, um einen langen Gegenstand auf der Nase zu balanzicren.
Hat man diese bei den Robben so sehr entwickelte Fähigkeit erst
einmal sestgestcllt , dann hat man das Geheimnis ihrer Dressur
gelöst . Um die Robbe zum Equilibristen auszubildcn , setzt man
ihr zunächst einen Stock aus die Nase, an dessen Spitze sich ein
Fisch befindet. Es genügt dann nach einer bestimmten Zahl von
Wiederholungen, wenn die Robbe einen Fischgeruch an dem
Stabe findet, damit sie ihn auf der Rase behält . So wird also ein
. künstlicher Instinkt - hier durch oie Dressur ausnützt, wie auch
sonst häufig.

Die Ursachen des Schlafes, lieber die Ursachen deS Schla¬
fes gehen die Ansichten der Physiologen und Psychologen heute
noch weit auseinander . Soviel Theorien zur Erklärung dieses
eigentümlichenPhänomens auch aufgestelltsind , keine konnte bis¬
her kritischen Einwendungen standhalten. Nun bringt ein Ame¬
rikaner, Coriat, einige Teutungsvcrsuche, die, wenn sie auch
nicht das ganze Problem lösen, dennoch ihm einige interessante
neue Seiten abgewinncn. Ter genannte Psychologe prüfte näm¬
lich das Verhalten der Muskulatur im Schlafe.
Dabet fand er , daß schon vor Beginn des Schlafes, viel stärker
aber während des Schlafes, die Muskeln entspannt sind.
Dabei spielt cs gar leine Rolle, ob das betreffende Individuum
ermüdet ist oder nicht . Es verfällt sofort in Schlaf, wenn es ge¬
lingt , die Muskulatur zur Entspannung zu veranlassen.
Fn der Tat schlafen wir um so schneller ein, je weniger gespannt
die Körpcrmuskulatur aus der Unterlage des Bettes liegt . Bet
entspannter Muskulatur wird auch das Einströmen von Muskel-
und Lagecmpsindungen ins Gehirn beeinträchtigt, dessen aktiver
Zustand ja in erster Linie von den von der Außenwelt stammen¬
den Reizen hcrvorgcrufen wird . Ter Reizmangcl, den das Ge¬
hirn leidet, bedingt dann den Schlaf.

Oskar Blumenthal verbrachte seinen 60 . Geburtstag in
Meran . Wie man meldet, brachte ihm vorgestern die Mcrancr
Bürgerkapclle ein Ständchen. Der Deutsche Bühnenvercin hat
cinen prachtvollen Blumenstrauß übersandt. Glückwunschtele¬
gramme sind unzählig viele eingctrosscn. Der Kurvorstchcr, Dr.
Huber sMeranj , gratulierte persönlich.

- Gespenfterfurcht. Tic Gespenstcrfurcht der ErwacHenen

so psgmoert Professor Meuh ( Wien) im „ Kosmos - (Verlag
der Franckschen Vcrlagshandlung , Stuttgart ) — ist web!
noch ein Rest jener Angst eines Sperlings , den wir cikva
jahrelang beherbergt haben , der uns kennt und uns befreun¬
det ist und dennoch die Federn sträubt , faucht und sich ganz
entsetzt gebärdet , wenn man in der Dämmerung an seinen
Käsig tritt . Nur beruht seine Angst auf einer durchaus
realen Grundlage, denn bei einem im Freien leben
den Sperling , der jede Rachi von irgend einem Ungetüm an
gegriffen und gefressen werden kann, ist dies ein ganz natür¬
liches Verhallen , während beim erwachsenen Menschen die
Phantasie aus eigene Hand arbeitet . Zum Beispiel : Ein
Herr übernachtet in einem Hotel , wird aber aufmerksam ge
macht, daß es in diesem Raume nicht geheuer sei , ein anderer
sei aber leider nicht mehr zur Verfügung . Er legt sich lachend
und ruhig zu Bett . Nachts erwacht er, fühlt aber , als er sich
umdrchen will , seinen linken Arm scstgcbalien. Es gruselt
ihn schon , doch gelingt es ihm noch, mit dem freien Arm Licht
zu machen. Ein Haken an der Wand hielt das Hemd und
durch dieses den Arm fest . Ter Fmcllckr und auch das Ge
müi waren hierdurch entlastet. — Fn irgend einer Gegen!
hatten die Bauern die Gewohnheit angenommen , alles ab
zuschwören. Ter verzweifelte Gcrichtsbeamie saßt sich ein
Her ; und verbindet einmal , « inen Meineid erwartend , das
beim Schwur zu berührende Kruzifx mit einer geladener
Leidener Flasche. Ter Schwur unterbleibt , und die Mein
cidc sollen seither in jener Gegend sehr selten geworden sein
— Eine Kellnerin wird abends von den Stammgästen ge¬
hänselt , sie hätte nicht den Mut , jetzt bei Nacht aus dem Bein
Hause deS nahen Friedhofes einen Schädel zu holen . Sie
macht sich jedoch ohne Zögern auf den Weg. Fm Beinhausc
greift sic » ach einem Schädel . Da iöni es mit Grabes¬
stimme : „ Laß mir meinen Kops !" Sic greift »ach einem
andern . Wieder eine warnende Stimme . „Ach was , Du
Tepp ! Du hast doch nicht zwei gehabt !- Die stramme Maid,
wohl mit den Geistern der Finsternis vertraut , batte kalten
Blutes die Gleichheit der Stimmen erkannt und cnicilic mit
dem Schädel. Also ruhig Blut , wenn Dir auch einmal eine
Gespenstergeschichtepassiert.

Das letzte AutodasG Es ist kaum bekannt , daß sm
in . Jahrhundert noch einmal die Fnauisition in Spanien



12 L 2

wechirln und an erstklassigen , lombardfähigrn Anlagclvertra
weist die Bilanz rund 23 Millionen auf . Tie Depositen
auf kurze Kündigung und dir sonstigen kurzfristigen Ver-
pflichnulgc » betragen w,ö Millionen , die übrigen Depositen
bis auf aunäbernd SOUVOt) Mk. stellen auf mindestens halb¬
jährige Kündi ^ ing.

7km 17. Februar de » laufcnden Jahre » haben wir
da» neu errichtete Bankgebäude in Oldeubura bezogen. Tas-
selb« wurde von den Herren Architekten Bielenberg und
Moser in Berlin projektiert und unter deren Leitung und
unter örtlicher Leitung und Aufsicht de » Herrn Bauführer»
Petersen in der Zeit von Anfang Juni 1910 an fertig-
gestellt. Wir sind mit dem Bau , insbesondere auch mit
der inneren Einteilung und mit den mit allen Mitteln der
nwdernen Technik versehenen bankmäßigen Einrichtungen,
sehr zufrieden . Auch freuen wir uns . feitstrllcn zu können,
dass auch unsere Kundschaft namentlich die schöne und zu¬
gleich behagliche iniwn » Ausstattung und die für ihre Be-
auemlichkeit geschafsciten Einrichtungen uneingeschränkt an¬
erkennt.

Eine wilde Szene im Tigerkäsig. Ter durch seine Vorfüh¬
rungen wilder Tiere bekannte Dompteur Hen kicksen hat im
Apollo Theater in Nürnberg einen schweren Unfall durch
seine wildge wordenen Tiger erlitten , der doch schlim¬
mere Folgen batte, als es anfangs schien und der an den Unfall
Henricksens im Zirkus Busch in Berlin erinnert , lieber da»
neue Mißgeschick des bekannten Dompteur» wird dem Hann.
Anz . geschrieben : Die Tigerinnen sind zurzeit in der Brunst
und daher gefährlicher als sonst . Die Tigerin . Lilly" zeigte sich
in letzter Zeit sehr widerspenstig und unruhig und wollte sich,
al» die wilden Tiere zur Vorstellung hcrcingelasscn wmden
waren , nicht auf ihren Platz begeben. Als sich . Lilly" dann auf¬
recht gegen ihren Herrn stellte , »rieb der furchtlose Henrickscn,
der nach seiner eigenen Aussage ouf einen Angriff der Bestie
gefaßt war , sie zwar zurück , so daß sie unter eine Bank flüchtete
und mit einem anderen Tiger zu raufen begann. Henrickscn
wollte die Tiere auseinandcrtrcidcn und ging scharf gegen sie
vor. In diesem Augenblick ließ rin Herr, der aus der Bühne
stand, einen Warnungsruf ertönen. Ter Bändiger sah nach dem
Rufer hin, wurde aber gleichzeitig von zwei anderen
Tigerinnen an gefalle » . Die Tigerin . Alice" packte ihn
von vorn mit den Zähnen am linken Arm, während die Tigerin
. Grace" sich von rückwärts auf ihn stürzte. Das Publikum
wurde unruhig . Glücklicherweise kam Henrickscn nicht zu Fall.
Zr suchte sich der Bestien mit der eisernen Gabel und dem schwe¬
ren Peitschenstiel zu crwcbrcn uno gab blinde Schüsse ab. Das
wirksamste Mittel waren jedoch die starken Wasser st rah.
len , die Direktor Hiller mit dem Hydranten , der jederzeit be-
ccitgehaltcn wurde, aus die Tiger richtete. Dadurch gelang es
Henrickscn , sich freizumackien und die Tiere in Sicherheit zu brin¬
gen . Aber er batte ganz bedeutende Verletzungen erlitten . Am
linken Arm und an der angrenzenden Rückenpartie waren die
Muskeln srcigclegt, der ganze Arm war von oben bis unten
zerbissen und zerkratzt . Ter Rücken wich eine tiefe Rißwunde
aus . Di« linke Backe war durchschlagen ; der Schlag mit der
Pranke traf nur zwei Zentimeter unter das Auge. An ein Wie-
deraustretcn ist vorläufig nicht zu denken : es ist auch wegen der
beunruhigenden Wirkung und der Panik einstweilen von der
Behörde untersagt.

Drama beim Fischfang. Bei der Hertngsfischerei in der
Hagenschcn Wiek bei Rügen wurde am Mittwoch ein Fischer im
Streit erschlagen . Eine sogen . Garnkompagnie aus Baabe ging
ihrem Gewerbe nach und machte einen vorzüglichen Fang . Tic
Freude an dem erfolgreichen Fischzuge veranlaßt «, daß die
Fischer dem Alkohol mehr zuspracken , als gut war . Es entstand
ein Streit und darauf eine Schlägerei, bei welcher der Fischer
Meinke von seinen Kollegen erschlagen wurde . Ter Getötete
yinterläßt eine Frau und zwei unmündige Kinder.

Ter Hochstapler als Bräutigam . Zu einer erregten Sitzung'am es in der Verhandlung gegen den Kaufmann Erich Lutz aus
Düsseldorf vor dem Landgericht in Kassel . Lutz hatte in einem
Hotel in Hannover ein Fräulein L . aus Witzenhausen kennen

gelernt, da» mit ihrer Tante in Hannover eine Famtltenpension
gründen wollte. Der ritterliche Kaufmann bot den Damen seine
Hilfe an unter der Angabe, daß er ein Jahreseinkommen von
6—7000 habe. Dabei verschwieg er aber, daß er stellenlos
war und das Geld, das er di « Damen sehen ließ, von einem
Oberkellner geborgt hatte. Es kam zur Verlobung . Braut und
Bräutigam machten auf Kosten der Tante kostspielige Reisen,
aus denen der Bräutigam sein « Braut zur Hergab« ansehnlicher
Beträge zu überreden wußte . Er brachte es sogar soweit, daß
die Braut , als in Berlin das Geld knapp wurde , mit dem Ver¬
kauf ihrer Schmuckgegenftände einverstanden war . Auch das
Klavier und eine kostbare Geweihsammlung seiner Braut machte
er zu Geld. Wegen dieser Betrügereien verurteilte ihn das
Gericht zu einem Jabr Gefängnis.

Ein ausdauernder Schulschwänzer. Daß ein Junge vier
Jahre lang die schule schwänzt, ohne daß die Lehrer
oder Eltern dabinrerkommen, sollte man kaum für möglich hal¬
ten, und doch bat sich dieser Fall in Dortmund zugctragen.
Bis zu seinem neunten Lebensjahre besuchte der jetzt 13 Jahre
alte Schüler Erich Steiner , Sohn eines Bergmanns , die Me-
lanchthonschulc, und als seine Eltern im Jahre 1908 in einen
anderen Stadtteil übersiedclte» , wurde er der Krimschule über-
lviesen. Durch irgend ein Versehen muß der Name des Ange¬
klagten aber aus den Sckiullisttn verschwunden sein , und da»
machte sich der Junge zunutze , indem er seit dieser Zeit die
Schule schwänzte . Jede » Morgen ließ er sich von seiner Mutter
sein Schulränzel packen, und mit einer ordentlichen Frühstücks¬
stulle ausgerüstet , begab er sich angeblich aus den Weg zur
Schule. Statt aber zur Schule zu gehen, trieb er sich auf den
Wochenmärktenumher, wo er sich durch allerhand Botengänge
usw. einige Groschen verdiente. Jetzt erst, nach vier Jahren,
kamen die Eltern hinter dies Doppelleben ihres Sprößlings
und der Vater brachte ihn sofort zur Schule, die der Junge nun
wohl etwas länger als bis zu seinem 14. Lebensjahre wird be¬
suchen müssen.

Ter Trick d« S Zuchthäuslers . Der frühere Reisende See¬
pohl hatte sich vor dem SchöffengerichtKarstein unter der
Anklage zu verantworten , zu Ungunstcn einer Dortmunder
Firma cinkassierte Gelder unterschlagen zu haben. Ta Secpohl
zurzeit noch eine Zuchthausstrafe verbüßt, wurde er mit dem
Gcfangencnsammelwagcn nach Soest transportiert . Aber nicht
er entstieg dem Wagen, sondern ein anderer Zuchthäusler na¬
mens Schüller, dessen Bestimmungsort Aachen war , während
Scepohl nach Aachen transponiert wurde . Schüller wurde nun
von dem Schöffengerichtunter dem falschen Namen Scepohl zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt und saß die Strafe sofort ab.
Inzwischen lief aber ein Telegramm aus Aachen ein, daß nicht
Scküllcr, sondern Secpohl dort abgelicsert worden sei . Die an-
gestcllten Ermittelungen ergaben, daß der vom Schöffengericht
verurteilte Schüller ein schwerer Verbrecher ist , der das Manöver
inszeniert hatte , um entfliehen zu können . Man brachte ihn so¬
fort in einer so sicheren Zelle unter, daß ihm jede Möglichkeit
zur Flucht abgeschnittenwar . Als nun die Zelle, in der er zuerst
untergcbracht war , inspiziert wurde, fand man unter dem Kopf¬
kissen ein Stuhlbein , das er von dem Zcllenschcmel abgebrochen
hatte und womit er jedenfalls frühmorgens den Gefangenen-
wärter Niederschlagenwollte, um dann zu entspringen. Die wei¬
tere Untersuchung ergab, daß Schüller noch 13 Jahre Zuchthaus
zu verbüßen hat.

Selbstmord vor de » Augen der Kinder. Ein furchtbares
Bild bot sich dem Arbeiter Markstein aus der Lortzingstraße in
Berlin, als er in der Mittagspause von der Arbeitsstelle nach
Hause kam . Markstein war mit seiner 40 Jahre alten Frau
Ottilie seit fünf Jahren verheiratet und Vater von 3 Kindern
von 1 bis 3 Jahren . Seit dem 1 . November v. I . hat der Mann
Stellung bei den Allgemeinen Elektrizitätswerken in der Ackcr-
straße. Vorher batte er jedoch ein ganze» Jahr lang keine Ar¬
beit und von dieser Zeit her jetzt noch drückende Schulden. Die¬
ses machte die Frau , die, um ausgenommcne Darlehen zurück¬
zahlen zu können, ebenfalls mit arbeitete, zuletzt nervenkrank. In
einem solchen Anfalle legte sie am Mittwochvormittag vor den
Augen ihrer Kinder Hand an sich . Nachdem sie die Kleinen in
der Stube nebeneinander auf das Sofa gesetzt hatte , nahm sie
den Spiegel , der über der Kommode hing, von dem Haken her¬

unter und'
knüpfte sich dann mit dem Strick der il>n . ^ .hatte, an dem Haken aus. Nachdemder Tod

'
bereitswar . riß der Strick, der leblose Körper der sft°u, . l

"
Ü7Kommode herab. Hier sand Markstein sie liegen alsMittagessen nach Hause kam und ahnungslos die StubeTie Kinder saßen immer noch vor der Leich« der Mutter 7a'nend aus dem Sofa . Ein Arzt konnte nur noch den » «>> >?

'
Frau seststellen . Tie Kinder wurden dem Waisenhause
führt und die Leich« nach dem Schauhause gebracht

^ ^
Ter Tod am Billard , « ei einem Billardturnier inBillardsälen im Zentralbotel zu Potsdam mit dem Weltmett. .!Hugo « erkan fiel der Billardmeister H . « lgner am Mtnw«ü

abend nach der sechzigsten Karambolage entseelt neben dem Rulard zu Boden. Al» Todesursache wird Herzschlag angenommen'
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üeneral -Vcrtr . u. l-agor : 0 . W. c . biscdbcclc jua„ Oläendiur.

auslebte und mit ihr zugleich wieder das Autodafe . Aus
Betreiben des bei König Fernando sehr einflußreichen Pa¬
ters Cyrillo war ein Glaubensgericht mit dem Sitze Er Va¬
lencia gebildet worden , dessen Präsident der Generalvikar
Torranzo und dessen Richter beamtete Geistliche waren.
Das Verfahren war ganz dem der alten Inquisition nach¬
gebildet, der Angeklagte durfte keine Zeugen stellen und sich
ven Verteidiger nicht nach Gutdünken wählen . Das letzte
Todesurteil , das dies Gerietst fällte , wurde 1826 an dem
Katalonier Ripoll vollzogen . — Als Vorsteher einer von ihm
errichteten Privatfckmle hatte er die göttliche Natur Christi
geleugnet und wurde sofort eingckcrkert. Ueber ein Jahr
schmachtete er in einem unterirdischen Raum . Endlich wurde
er verhört , und da er nicht leugnete , von Torranzo erst kör¬
perlich mißhandelt , einstimmig zum Tode verdammt und
dann der weltlichen Obrigkeit übergeben . Am Hinrichtungs¬
lage waren alle Heiligenbilder mit Schleiern verhüllt . Die
Bruderschaft der Büßenden schritt dem Zuge voran , in dessen
Mitte Ripoll auf einem Esel ritt . Neben ihm trug man eine
Tonne , die mit Flammen und Teufeln bemalt war . Ter
Galgen stand zwischen zwei Kreuzen, die aber soriyenom-
men wurden , als der Delinquent anlangte . Im Moment
hatte der Henker ihm die Schlinge um den Hals gelegt und
war ihm auf den Nacken gesprungen . Während der Hinrich¬
tung brannten links und rechts Holzstöße, so daß es den An¬
schein hatte , als würde Ripoll verbrannt . Tie Leiche wurde
sodann in das Faß getan , dies einigemal im Guadalquivir
untergetaucht und schließlich in ungcweihter Erde verscharrt.

Der Rückgang des Adels in der Volksvertretung hat sich,
wie daS soeben erschienene Büchlein . Kürschners Deutscher
Reichstag 1912/1917 " (Hermann Hillfler Verlag , Berlin W.
S. Preis 60 Pf .) scststcllt , gewohnheitsmäßig auch bei der
Wahl 1912 sorlgcsctzi. Im Reichstage sitzen noch 57 Ade¬
lige gegen 1907 : 72 . 1903: 77. 1898 : 83. 1893: 102, 1890:
>26. 1878 : 162 , 1867 : 139 unter damals 297 Abgeordnete»,
von den Adeligen gehören zur Rechten 27 ( 1907 : 41 ) , zur
Linken 7 <71 , zum Zentrum und den Welfen 14 ( 12 ) , zu den
P »l«n 8 ( > I ) . zu den Sozialdemokralcn I ( l ) . Tie deuisch-
louservattv « Partei besteht zur kleineren Hälfte , die deuiscb-
dannvversche Gruppe zn ans Adeligen . ( DaS äußerst
>p.st7 «ktt»» Büchte: » ist in allen Buchhandlungen vorrätig)

Eisbären im Dienste der Polaesorfchung . Fritjof Nan-
fii mach, in einem Aussätze von Scribner » Magazine , der
di« Aussichten Scotts und Awnndscns auk die Eroberung

des Südpols in freilich nunmehr überholter Form betrachtet,
einen eigenartigen Vorschlag. . Es ist bereits die Frage
aufgeworfen worden, " schreibt er , . ob nicht der Polarbär
als Zugtier bei den Polarerpeditionen verwendet wer¬
den könnte. Kapitän Amnndsen erwog einmal den Plan,
Eisbären zn diesen: Zweck abricksten zu lassen, und besprach
sich darüber mit dem bekannten Tierzuchten und Dresseur Ha-
genbcck in Hamburg . Hagcnbeck erklärte das für sehr wohl
möglich und begann auch wirklich damit , einig« Bären für
diesen Dienst abzurichten ; so weit ich gehört habe , soll cs ihm
bis zu einem gewissen Grade geglückt sein. Bisher ist jedoch
ein Versuch in den Polargegcnden noch nicht gemacht wor¬
den ; aber wenn cs wirklich möglich wäre , den Polarbären
als Zugtier abzurichten, so würde er natürlich der idealste
Helfer im Dienste der Polarforschung sein : seine Stärke und
seine Ausdauer sind hervorragend ; er kann wie der Hund
von Konserven leben ; er ist aber besser als der Hund im¬
stande, lange Zeit ohne Nahrung auSznhalten und seine
Kräfte aufs Höchste anzuspannen . Gleichwohl fürchte ich,
daß der Polarbär ein etwas gefährliches und nnruhigeS Zug¬
tier sein dürste , denn es möchte nicht immer leicht sein, mit
ihm in Güte auszukommen ."

Berliner Huldigungsaudstcllung 1913. Der Plan einer
allgemeinen Huldignngsausstcllung zum Regierungsjubi-
läum des Kaisers im Jahre 1913 ist jetzt in der Hauptsache
durchberatcn . In der Huldigungsausstellung soll ein allsci-
tiger und geschlossener Ucbcrblicküber das bildnerische Schas¬
sen in den 25 Jahren der Regierung des Kaisers gegeben
werden . In einer Abteilung will man außerdem eine Aus¬
wahl der besten Werke vereinigen , die die deutsche Kunst im
letzten Bicrteljahrhundcrt hcrvorgcbracht hat . Es soll gleich¬
zeitig ein großes Künstlerscst veranstaltet werden.

Dir neue Sleiderordnung de » englischen Hofes. Im Gegen¬
satz zu König Georg von England , tcr aus eine möglichst glanz¬
volle Entfaltung der Krönungsfestlichkestengroßen Wert zu legen
schien und sich jedenfalls für alle Einzelheiten persönlich ein¬
gehend interessierte, zeigt die Königin von England in bezug ans
Kleidung und Prunk einen sehr zmückbaltenden, fast puritani¬
schen Geschmack, und schon im vorigen Jahre bereitete sie man¬
chen Damen der Hofgesellschaft einige lletnc, aber ttefqreifende
Enttäuschungen: sie legte von Anfang an eine ausgesprochene
Abneigung gegen ein allzu offenes Dkcolletö an den Tag und
machte auch kein Hehl daraus , daß ihr jede Verwendung von
Parfüm unsympathisch ist . Tie eleganten Damen der englischen

Aristokratie müssen nun den Kelch bis zur Neige leeren ; soeben
find neue offizielle Bestimmungen über die Kleider der Damen
bei den bevorstehenden Hoffestlichkcitcn erschienen . Diese vom
Lordkanzlcr, dem britischen Oberzeremonienmeister, redigierten
Vorschriften lassen deutlichden aus Beschränkung jedes Toiletten-
aufwandcs gerichteten Geist der Königin erkennen und werden in
ihrer Strenge besonders bei den großen hochgcwacbscncn Dann»
der Hofgesellschaft bittere- Herzeleid Hervorrufen . Denn die
stattliche, bisher vier Dards lange Hofschleppe , die gerade großen
stattlichen Fraucngestalten ausgezeichnet stand, ist beseitigt bezw
erheblich verkleinert worden. Tie neue Schleppe , die künftig
bei den britischen Hoffcstlichkciten getragen werden muß , dass
von der Schulter bis zum Ende der Schleppe nur noch drei
Dards lang sein und an ihrem Ende eine Breite von höchstens
54 Zoll haben. 51 Zoll ist auch die Marimalgrenze für den Teil
der Schleppe, der am Boden schleift . Während die Hofdamen
bisher einen rund 21z Meter langen Berg von Spitzen , llbisfo»
und Seide am Boden hinter sich her ziehen dursten , darf der
wirklich schleppende Teil fortan nur noch ungefähr 1,30 Mctcr
lang sein. Und dasselbe Schicksal hat den Schleier ereilt : man
hat ihn radikal gleich um ein Viertel seiner ganzen Länge ver¬
kürzt; er darf künftig auf keinen Fall länger als 1,10 Meter sein,
während er früher gewöhnlich anderthalb Meter lang war.
neuen Hoffcstlichkciten werden auch in Bezug auf Farben cm
verändertes Bild zeigen . Im vergangenen Jahre , in der Üro<
rnulgssaison, herrschten schwere , üppige Stoffe und tiefe lcum-
tende Farben vor, Samt , Goldstickereien , ein tiefes Rot , ein
strahlendes Blau . In diesem Jahre sollen zarte leicbte Stoffe
und lichte matte Farben vorbcrrsivcn; die ganze Farbcnsvm-
phonie wird gedämpft. Im übrigen bemühe » sich die Damen
der Hofgesellschaft , die strenge » Bestimmungen de» Hofes dm«
möglichst originelle Kostüme nach Kräften aiiszngleickien : bei der
nächsten Eour wird Königin Mary Gelegenheit haben , die eng¬
lischen Aristokratinnen Paniers tragen zu fisten.

DaS Hamburger Luthcrd»nknial . Ta » für Hamburg be¬
stimmte Lutherdenlmal von LZsinq, das bn der Einweihung
der Micharltskirche im August feierlich enthüllt werden wtro,
wird in der Bildgießerct von Gladcnbeck in FricLrtchshagcn >
Bronze geflossen . In einer Gesainthöbe von sieben Meternwn
das Denkmal an der Nordsette des Turmes der Kirche Aupi -

luiiq finden. Das Standbild ist v ' er Mctcr hoch. Darhaupnn
richtet Luther seine Augen gen Himmel, in der Limcn !>ai
die Vibel, die rechte Hand ruht an feiner Brust. Zn langen §
ten umhüllt ihn der wette Priesterroch
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Vieh - « .
Stroh - re.
Verkauf.
Astrup . Mühlenbesitzer I . H.

Vüinnich in Höven und Haus-
mann Gerh. Pstug in Astrup
lassen wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft am

ütü 3. Apkl! )!. I.,
nachm . 2 Uhr,

in u . bei dem Hause des Haus¬
mann » Gerh. Pflug in Astrup:

!) Mt,
1 4jähr. Stute , bester Einsp .,
1 Sjähr. Stute , bester Einsp.,
2 gute Arbeitspferde,
2 7jäbr . schwarte Pferde , vor-

zügl. Gespann,
1 7jähr . Wallach,
1 Stutenter,

l !> LM Hmvich:
3 belegte Qucnen , April und

Mai kalbend,
2 junge Weidekübe,
2 2 ' ajübrige Rinder,
8 l ' a - bis 2jährige Rinder,
1 rciusarbigcn Rindvullen,

ZI Tchieeiiie:
9 trächtige Schweine,
7 beste Futtcrschwcine,

15 6 Wochen alte Ferkel,
ferner : 1 Dreschmaschine mit

Göpel, 1 Staiibmühle , 2 Pfer¬
degeschirre mit Ncusilber-Bc-
schlag, 2 gute Ackerwagen , 1
fast neuen Ackeifcderwagc», 1
Wendcpslug, 1 2sch. Schwung-
pslug, 1 Häckselmaschine,

- wie : 1V,W Pfd . Ltroh
össcMlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

SklMLüMMMiW.
vmtl. Airkt .,

Eversten-Lldenh«»«.
Hauvtirr. 3 . — Fernspr . Nil.

Geschäfts-
Verkauf.
Ohmstede . Ter Kaufmann

ilugiist Frickc daselbst läßt wegen
andcrwcitcil Unternehmens

sein zu Ohmstede bei der
Schule und Kirche äußerst
günstig am Treffpunkt mehr.
Chausseen und Wege im Mit¬
telpunkt de » Gemeinde äußerst
günstig belcgenes

Geschäftshaus
in welchem eine Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzwarrn-
handlung mit bestem Erfolge
betrieben wird (Eisenwaren-
und Kohlenhandlung läßt sich
noch mit Aussicht aus guten
Erfolg rinführenj,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Die Gebäude sind fast neu,

praktisch und komplett cinycricki
tet. Rebe» den Geschäftsräumen
sind große Wohn- und Lager¬
raum « vorhanden. Beim Hause
b-sindet sich ein 3 Sch .-S . groß.,
sehr ertragreicher Garten.

Letzter Vcrkausstcrmin steht
an auf

IikllStag,
ft« 18. Ms i>. Z .,

nachm . 5 Uhr,
in RiinnpagclS Gasthaus zu
Lhmftede.

Bei irgend annehmbarem Ge
bot erfolgt sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber laden ein

KM
nmtl. Alibi. ,

Eversten-Oldenburg.
Hauptstr. 3 . Fcrnspr . Illl.

Fm Aufträge habe ich ein im
Dobbenviertel hier! , prachtvoll
belcgenes herrschaftliches

Wohnhaus
mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Th. Ruhftrat , Rech tsanwalt.
Oldenbrok -Altend- rf. Berkaufe

junge hochtragende Kuh und
3 Wochen alte Ferkel.

He inr . Faußen
baldEtzhorn U Zu verk . ig .,

albende « uh. Hinr . Lohne.

Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung.

Moorhausen b . Wüfting. Der
Tischler Bernhard Johann Gode
daselbst bat uns beauftragt,
ftine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem geräumi¬
gen Wohnhause, Schweine¬
stall und Scheune und plm. 20
Sch. - S . Garten , Äcker- und
Grünländercien,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Im Hause befindet sich eine
praktisch eingerichtete Tischler¬
werkstatt, jedoch paßt d . Grund¬
stück auch für jeden anderen
Handwerker, z . B. Schuster oder
Schneider. Die Besitzung liegt
an der neuen Ehaussee nach
Hude, nahe an der Oldenburg-
Brcuicrchausscc.

Tie Ländereien sind leicht zu
bearbeiten und sehr ertragreich.

Letzter Perkaussterinin ist an-
gcsctzt auf

Amt « !,,
ft» 22. Mj S . Z .,

nachm . 5 ' ^ Uhr,
Lüers Gasthaüse in Moor-

Hausen.
Es soll in diesem Termin

möglichst der Zuschlag erteilt
werden.

Kaiislirbhabcr laden ein

KMLLüLülgMiMiW.
amtl . Sinkt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Ar . 3 , Fernspr . illl.

Verkauf
einer

schönen
Lundsteile

Streekermoor bei Sandkrng.
Der Landmann Heinr . Mencr,
daselbst läßt wegen anderweitcii
Unternehmens seine unmittcl-
bcr an der Station Sandkrng,
am sogen. Mühlenwege , günstig
belegene

Landstelle
bestehend aus dem neuen
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude,
Scheune, Schwcinestall und
ea . 12 Heft , sehr ertragreichen
Ländereien,

öffentlich meistbietend durch uns
verkaufen.

Die Besitzung läßt sich als
Grünlandslclle vorzüglich aus¬
nutzen.

Ter günstigen Lage und Be-
schafscnucit wegen ist der An¬
kauf der Besitzung sehr zu emp-
fcblcn.

Nochmaliger Vcrkausstcrmin
ist oiigesetzt auf

Donnerstag
den 21 . März d I .,

nachm. 5 Uhr,
in H . WiUers Wirtshaus « in
Gandkrug, wozu wir Liebhaber
freundlichst cinladcn.

KM
nintl . Aukt .,

Lverften-Oldeub»-):.
Hauptstr. 3 . — Ferns»r . 1U1

Strückhausen. Das jetzige

MulgrmW
zu Colmar , bestehend aus Wohn-
baus . Stall und großem Garten,
soll am

Dienstag
den 19 . März d . 2 ,

nachmittag« 5 Uhr,
in Wulffs Gastbause zu Norder¬
hofschlag öjsentlich meistbietend
verpachtetwerden.

Pachtltebhaber ladet srcund-
lichsr ein

Bhl , amtl. Aukt.

Donnerschwee. Umständehalber
billig zu verkaufen neues Ein-
fainilicnhanS , schön gelegen , m.
„ roßen, Garten . Näheres in der
Filiale , Ravorsterstraße 128.

Zu verkaufen rin last neuer
schwarzer Anzug. Nachzufragcn
bet Dusch , Hciligengeisiwall 4-

Bieh-
Auktion.

Ofternburg. Der Landwirt
Heinrich Brick daselbst , Schützen
hojslraß« 18, läßt an>

MlllSch,

ft« 28. Mäkj 8. Z.,
nachm . 2 ' o Uhr ansgd. :

3 Pferde,
als:

1 ältere Stute , i seomme
1 7jährige Stute , ! Sin-

belegt vom Essex, I spänner,
1 2jährige Stute , Hannover

schrs Halbblut, flotter Gän>

I l Ltülk Hsmieh,
als-

1 junge Kuh, Oktober v.
F . belegt,

5 junge Kühr, Januar
belegt,

1 2 ' Zälirige Queue, An¬
fang Februar belegt,

1 l > .jähriges Rind,
1 1jährigen Ochse» ,
2 5 Monate alte Bullen¬

kälber,
1 Sau mit alsdann 4 Wochen

alten Ferkeln,
1 Sau , alsdann nahe am Fer¬

keln,
1 größere Anzahl nlSdann K

Wochen ölte Ferkel,
6 Futterschwcine, alsdann 5

Monate alt,
ferner:

1 größere? Quantum Eß - und
Pflanzkartosseln

öffentlich meistbietend auf län
gcrc Zahlungsfrist durch uns
verkaufen, wozu wir Kauslicb
bavcr entladen.KrnMkMMMlW.

mutt. Äu !N.
Eversten . Olvciibura.

Hauptstr . 3 . — Frrnjpr . Illl.

WmdiWNg.
Die Arbeilen und TeiUiese-

runge« zu einem von dem Wirt
Heinrich Lltmann « in
Metjendors zu errichtenden
Neubau sowie da» Anfahren von
20 000 Steinen v . Station Bloh
zur Baustelle werden wir am

Sonnabend,
den 23 . März d. I .,

nachm . LU . Uhr,
in Oltmann « Wirtshaus « in
Metjendors ösfentlich mindestsor-
dernd ausverdingen.

Riß und Bestick liegen von
heute an bei dem Bauherrn zur
Einsicht aus.

KM. 8kMK !Wl1ilili.
amu . Aukt,

Evcriien.Oldeubnrg.
Hauvtirr . 2 — Fernspr . Illl.

Neucnfelde. Tie Erben des
weil . Gast- und Landwirts
Heinrich Sparke in Rcuewelde
lasten am

Montag,
den 25 . März d . I .,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
beim Hause de« Erblassers:

I? Ltiilk Hornvieh,
a !S:

22 tragende und belegte
Milchkühe,

davon einige Kühe nahe
am Ka '.bcn.

8 Luh - und Ochsrinder,
8 Luh - und Lullenkälder,
9 zwrijiihr . Ochtcn,

soivie:

6 Pferde,
nämlich;

Itrag . 8jähr . Ztnte ^ ^ '
f

1 gülte 4jähr . -Stute, ! Geschirr.
2 2jährigc Atuten,
2 Hengltentrr,
ferner:

1 Oppenheimer , 1 so gut wie
neue Mähmaschine, 1 neuen
Fedcrackcrwagcn, 2 Ackerwa¬
gen , ca . 100 Psd . Maschinen¬
öl , Milchiransportkannen, 1
Tüngcrhauscn , sowie über¬
haupt die sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Geräte, Mo¬
biliar und Küchengeschirr,

össcutlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebbaber lade ich hier¬
mit freundlichst ein.
ElSfletk. Ehr . Schröder, Aukt.

Zu verkaufen ein kräftiger

zistij«hriz.W«llalh.
_ A . Warlich, Ohrwcge.

Neucnbrok. Zu verkaufen eine
abgckalbtc gute Rindqucne, mit
oder ohne Kalb.

_ G . Köster^
Nadorst. Zu verk . eine bald

kalbende Qucne.
I . Wahnbcck , Nadorstcrchanstcc.

Westerholtsfelde, Post Bloh.
Zu verkaufen eine mittelschwcrc
Kuh, die in 14 Tagen kalben
muß . Herm. Hillmer.

Habe noch

Samen und
Speisekartoffclu
abzugeben.

A. Warlich. Ohrwcqr.

fMlllW - MM
in !> onilkksi!i«kk.

Tie zur Konkursmasse des
Tischlers T . H . Pralle in Ton
nerschwee gebörige, daselbst an
der Bürgereschslraße belegene

Besitzung,
bestehend auS dem neuen
zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhause, neuein Wcrk-
ftällengcbändc und ca . 12 Ar
Gartcnaründcn,

ist ösfcntüch zn vcrkausen.
Bon der Besitzung läßt sich

ein Bauplatz an der Bürger
esibstraße , Ecke Funkcrstraßc, ab
trennen und günstig verwerten.
Dieser wie auch die Wcrksiättc
sollen evt. auch getrennt ver¬
laust werden.

Einem strebsamen Tischler,
NLmcmlich Anfängern, ist der
Ankauf der Tischleret wegen
ihrer vorzüglichen Geschäftslage
sehr zu empfehlen.

Zweiter Berkausstcrmin ist
angcsctzt aus

MiliN,

Skt! 18. Mörz S . Z.,
nachmittans 5 Uhr.

in Thiens Gasthaüse in Olden
bürg , Tonnerschwcersiraßc.

Bei irgend nnnchmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag sofort er¬
teilt werden

amtl. Auk ! .,
Everslen.Oldenbnrg,

Hauptstr. 3 . — Fernspr . 1111.

Auktion.
L !underl,h . Am

Dünnst««,
Sk« 23. MSrz S. Z.,

nachm . 3 Uhr,
werde ich in und bei der Roh
t .ung de » Heuermaiin» Faied-
rich Helm» i Munderloh össent
Uch a . Zabiungesrisl verkauien:
1 gute belegte Milchküh,
1 S «u» mit 15 ferkeln,

alsdann ca . L Wochen alt,
3 Fällferschweine.

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrk,
1 Letnenschrank , 1 Eckschrank,
I Kücheuschrank , 2 2schl. Beit
stellen , 2 Tische , V Stühle , 1
Lecktisch, 1 Tellerborte, 1
neuen Sparherd , l Backtrog,
1 Bntterkarne, 2 Milchtrans-
portkestel , 1 Piehkestel ,85 L.
Fnh . ) , 1 Staubwanne , I
Sense, Harken , Forken, Spa¬
ten >i . dergl., auch

ra . 9 Achrff. -Saat grönen
Loggen nnd

mehrere Hanken Sänger.
Kaustiebbaber ladet ein

f . o . KLpe!8, All». ,
Oldenburg,

Melnardus -Garteiislraße Ecke.

Verkauf
des

Etablissements
Krüller Vsli!

bei BokLhorn.
Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe des Etablissements
„Grüner Wald" ist zweiter Ter
nun ans

Weideland-
Verpachtung

lll imieiwi
Im Aufträge bade ich in der

Halle»wüliing ei » „ In, . 3 Hck
lur <>: Fück > großes, cingesrie-
vigter beste«

Nkii>elllili>- 8ltiilbjlülk
mit sofortigem Antritt aus meh¬
rere Fahre zu verpachten.

Reflektanten wolle » sich ehe¬
stens bei mir »leiden.

Kirchhattcn. H . Ripken,
Auktionator.

Schwciburg. Der Landmann
Hinrich Blanke zu Mcnyhauscn
läßt am

Dienstag,
den März d . I .,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
in rcsp . bei seiner Wohnung:

1 Hochtragende L « y,
1 frrihtiedige dito,
1 dito Hnene,
1 dito Aindquene,
1 Hlindqnene,
2 trächtige Schweine,
1 Schwein,

alsda »« mit Ferstel« ,
1 wachsamcnKaushund,

30 Kühner,
1 Uleiderschrank , fast »cu , 1
eichenen Koffer , 1 Tezimal-
ivage mit Gewichten, 1 But-
tcr.' arnc, 4 Milchtransvortkan-
ncn , 1 Tragejoch. Eimer , 1
Bohnenschncidemaschtite, 1
Flcischbackmaschine , 1 Spinn¬
rad , Haspel, Garnwinde , 1
Staubmühle , 2 Torskarren,
Torfstecher , Torfspaten , 2
steinerne Schweinedlöekc , Git-
tcrdrabt , 1 Schleifstein, Dielen
und Bretter , 500 neue Steine,
Partie Dachpfannen, Lothe u.
Haumesser und viele sonstige
Sache» , auch eine Quantität
Speck , Pflanzbohnen , Heu und
Stroh,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhabei ladet srcund-
lichft ein

Stechmann, Aukt.
Billig zu verk . l Ofen , Haus¬

tür u . starker , 2r. Handwagen.
Lindcnstraße 2.

Zu verk . Läufcrschwcine.
Hundsmüblcr E haustcc 53.

Reitpferd
-u kaufen gesucht , Pr . bi» 800 . 4k
pls . u . S . 5L an die Ezp. d. Bl.

Sk« 18. Mörz S. Z .,
»tachm . 4 Uhr,

im Grünen Wald bei Bockhorn
angesetzt.
Das Etablissement ist in frühe

re » Nrn . dieses Blattes näher
beschrieben . Der Verlaus soll
im ganzen oder getrennt in der
Weise , daß ein Teil der Län¬
dereien — etwa 4 Hektar — se¬
parat zum Aussatz kommt , ge¬
schehen.

Bei irgend annehmbarem Gc-
bore soll im obigen Termine der
Zuschlag erfolgen, weitere Ter¬
min- sind nicht beabsichtigt.

Fedc weitere Auskunft wird
gerne erteilt von
E . Rühm, amtl . Auktionator

in Bockhorn.

Verkauf
in der Sandhattermarfch.

Der Baiimai!» Gerh. Suhr-
kanip in Landhatten läßt von
seinen Rieselwiesen am

Fmlltß,
St« 22. Mi d . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Wührmanns Wirtshaus « da¬
selbst meistbietend zum Verkauf
aussetzcn wie folgt:

1. Moorwicsen, groß K3 Ar
50 Quadratinrlrr,

2 . Rostmoor, groß 35 Ar 59
Quadratmetrr,

3 . Kl . Haberland, groß 92 Ar
11 Quadratmeter,

4. Große Gcerde» , groß 51 Ar
51 Quadratmeter.

Ter Zuschlag soll bei binrci-
chendcnl Gebote in diesem Ter¬
min gleich erteilt werden.

Kauslicbhaber ladet ein
H . Ripken , amil . Ault.

Wmkails

Verkauf
riaer

gutgehenden
Gastwirtschaft
LSUdesharrsen.

Zigarrcnsabrikant Arnold
Drechsler daselbst will seine da¬
selbst belegene

Gastwirtschaft
mit Tlilljslttl ll. Glitten
NI. beliebigem Antritt verkaufen.

Tie Gastwirtschaft liegt scbr
günstig in Wildcshauscn in der
Nähe des Marktes an zwei
Straßen . Tie Gebäude befinden
sich i . gutem baulichen Zustande.
Gastz , Klub- und Wohnzimmer
sind schön nnd geräumig . DaS
Grundstück ist ca . 10 Ar groß.

Tie Wirtschaft ist Vcrcins-
lokal niedrerer Vereine und Lo¬
kal für Musterungen und Kon-
trvllvcrsainmlnngen, bat gute
Tages - nnd Abendknndschast u.
nachweisbar guten Umsatz.

2 . Vcrkausstcrmin:
Mittwoch,

den2V . März 1912,
nachm . 4 Uhr,

in Verkäufers Wirtschaft.
Aukt.

Dalsper . Zu verk . wachs . Haus¬
hund. Hrrin . Glovftcin.

Zweifamilienhaus , Osternburg.
Banerschast I , kl . Anz., bill. z.
Oss . ». S . 953 a. d . Erp, d. Bl.

Nadorst 2 . Zu verk . l Kulp
rmd , 1 Jahr alt . v . Köntje.

«n

Kirchhattcn.
Ter Pächter W. Huntemann

ln Kirchhattcn läßt wegen Aus¬
gabe des Haushaltes am

TomSkuS,
Sk » 38. März S. Zs.,

mittags 12 Uhr ansgd. :
1 Fuchsgespann s Litauer),

fromm und zugfcft,
1 kräftiges Arbeitspferd,
1 schwarzes do .,
2 nahe am Kalben stehende

Kühe.
1 do ., belegt,
1 nbgckalbte Kuh,
3 Rinder , l beste»
3 ljährige Rinder, - Wside-
1 l ' - jähr . Ochsen , I vi»h,
2 Kälber,
3 überjährige Sauen salS-

dann nahe am Ferkeln) ,
1 Futterschwrin,

100 Hühner,
1 wachsamen Haushund,

2 Dreschmaschinen mit Göpel,
1 Mähmaschine. 1 Luxuswa¬
gen s Oppenheimer) , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Ttaiibmühle , 2
Ackerwagen , 3 Schwingpslüge,
1 Gestellpsliig . 1 Egge, 3 Wa¬
genauszeuge, 1 Wagcnstuhl, 1
neuen Tcbweinekasten , 2 stei¬
nerne Schweineblöcke , Pferde¬
geschirre , 3 Milchtransportkan-
licn , 1 Backtrog , 2 Kleider,
schränke , 1 Leinenschrank , 1
Küchenschrank , 1 Anrichte, l
Pult , 2 Kommoden, 4 Tische,
2 Spiegel , mehrere Stühle , 1
Nähmaschine, 2 Beiten , 1
Wurstmaschine, 2 Wanduhren,
mehrere Bände illustrierte
Zeitschriften, Schessclmaß,
Spinnrad und Haspel, sonstige
Haus - und Küchengeräte, 4
Sensen, Forken, Spaten und
was sich sonst vorfindct;

sc . ncr:
plm. 40 Ich . Eß > und Pflanz-
lartosscln, 2000 Pfund Heu,
100 Fuder Dünger , mehrere
Haufen Latten- und Richcl-
Psöhlc

öffentlich meistbietend mit Zab-
lungssrist verkaufen, wozu cin-
lavct

, H . Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchhattcn. »

Neucnbrok. Z» vcrkausen

! guteWÄckillkN.
D . Willen.

Butteldorf . Z» verlausen ein«
belegte beste Milchkuh.

Heinr. Wirchmann.
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Tonntag , den 17 . Marz,
abeud » S,L Uhr s» ü» ktlich ),

findet in oiSsadui -g , Rajenftrahe 14.
r n

Vortrag
'50 8t. tL Li . W öi« . f« rie r . 6old«r-
pkt. nL. ll d. »cllllitt « » 10 Kr. I .S0 o»,
M öl. i .«0 L«. b0 St. ir .«oL» > , «>«-
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statt
über das Thema

<ler

lnx.-u.W«rltM.-^dt. üi' .U» cK.-l.»d I IM ^ ^
una I >»fd»u

tvur erdaUene Herrengarderode
zu verlau f . Filiale , Lan gestr . 30.

Eintritt frei!

Sckiifserstr . C z, spr . Frau Zorn

3i : zk '.! jllcht- Kr» oMihl,st

^hilisteüe.
am Sonntag , den 17. März,

nactmiiltagr 5 Uhr,
im Krähnberg zu Tonnerschwee.

1. Jahresbericht.
2. iiechuungSablage.
3. Ncuwa . I der Hälfte des

Vorstände - .
4. Derichtüberdiezugründende

Aufzuchlstalio » .
5. Anträge und verschiedenes.

_ Ter Borftand.

« B

Mau schreibt der „ Franks . Ztg . ' au » Sidneiif
vom 3 . Tezember : Ter analitaniiche Bvckof von-
Ben . igo , Tr . rangle .' , hat dort gestern einen be¬
sonderen Adventsgo lesdienst abgeralien . Hieri ou!
wäre nicht viel Auf . bens u machen : was ab . r!
seine Leo einde in gewaltige Au ' regun i ver c t hat j
» nd in ten nächsten tagen voraus,ictitlich noch un ,
gezählte Federn in Bewegung sehen nird , ist der!
Umstand , dag der hochwürdige Herr im raire seiner I
Predigt die Ucbcrzeugung ausgesorochen hak , oasj
die gewaltige soziale Umwälzung , die sich l eine vor
bereue , eines der An wichen darstelle , welche das l
kommende Lude der 2öeU aiikündigen . Cr habe die«
de täglichen Stellen der l eiligen Schriit au ' S wrg - >
fälligste verglichen und iei aus vollster Uererzcugung!
zu dein Schtu ' e gekommen , daß dar .weite Cr-
scheiuen deL Heilandes nicht mebr lange auf sich I
waren la en werde . Tr . Langlen gilt als ein
nüchtern denkender , allen Schwärmereien und
Ni >onen abgeneigter 1>op >, man kann sich also,
unichwer vorstel -en , ivelches Llusiehcn seine uner - >
wartete Ankündigung unlcr seine » Zuhörern her
vorgerufen hat.

Liii' lliiiäe.s
<^ «S . lIr >ickeberg,cse » trEH. IV ^

^ Sonntag , 17. d. M . i CiAareAas
^ Anfang 4 Uhr.

Cs ladet sreundlichst ein W
c-W G . Krürsteberg . ^

SloL.
Sonntag , den 17. d. MtS «:

« all.
NachinittagSzug ab Oldenburg:

3,lo Uhr.
4H> Ubr Abfahrt eines Linicn-
wagens vom Julius Mosen-
vlatz . Fahrkarten hierzu , ä Per¬
son 25 H . sind im Eas « Spalt-

hosf zu baden.

Xitenduvlork.
Sonntag , den 17. März:Ball für Herrschaften.

wozu ein honettes Publikum
sreundl . einladet D . Haase.

Dalsper.
Am Sonntag , vcii 17. März:

Großer Ball.
Hierzu ladet jedermann sreund-

lichst ein Joh . Fr . Koch

- 1- Chronische
Haut -, Harnleiden , obne

Quecksilber , durch nachweislich
bewährte 45jähr . Praris . Tirek-
tor Harder , Berlin , Elsafferst . 3V,

Auswärts ungujMta . „

VOOOGGGGOO

Verein
kilüMIiii» - kioiglieil.

Conniag , den 17. März:

Früh lilljss fest
im Lokale des Herrn 8 . Bark«
me,, «« ( Trielaler Hof ) .

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Trr Slorstaxd.
8 varkemeyrr.

Vs

W « klidN,
Lsternburg.

Souutag , de « 17. d. Mts . :

Großer L»all.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitiet

Luztsv krokuz.

Arbeiter-
MrnigS - Ltttin.

lg-TieuSlag , den l !>. März l !»t2:

Herr Frist HooptS (Rcuicr-
vortrogei.

Anfang il Uhr . Eintritt frei.
Um zahlreichen Beuch biüel

Ter Borstand.

Tannenkriig.
Botzel - « nd Ke ^ elttnb

Reusüdende.
Am Sonntag , den 21. März:

Kappen -Lsll,
ivoru ftcuiidsiclist ciiiladen

Ter Borstand . I . Padeke.

Eversten.
8 c !iijfrkli!sv! rüeIsi! !seMe !!

Sonntag , de» IV . d . B !. :

Ball.
« » saug 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst en»
Ti « Sr . Holz ».

Sonntag , I7 . d . M . :

DonnersüpveerKrug
Besitzer: Vu5t» v keeltemever.

Sonntag » den 17 . h . MtS . :

LL1SLH6 I7 Lall.
Anfang 4 Uhr.

UWicstniistliMM"
Sonnlas , Ü6H 17 . u . dl . r

Isclet eia

„KrvveWlll ^ lersiU
Ilm Sonntag , de » 17. d. MtS . :

Musik : 'Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Streichmusik
— Anfang 4 Uhr . —

Hier zu ladet höflich,
'
« ein _ Her « . Kühl « «»

WMlIW 8M1MIF
<Livgviiior ) .

Jeden Sonntag:

: : Groher Ball . ::
Anfang 4 Uhr.

CS ladet freundlitist « in
Enlree frei,

vlsti -iod INszkor.
S

„ürüner tzof" . vonnerrchme.
Sonntag , den 17 . d . Mts . :

AS " VBOSSSI » S» 1I "VS
- Anfang 4 Nhr . -

Es ladet sroundlichsi ein_ Folkert Lchöncberg.

- 1
Bürgerfelde.

Son ntag de » l . d . MtS. :" Ball,
wozu hoslichst ein « det

^ ok . WoAS»

kacifaftl'6 k
' V6k' 6in

„ 8pvk
- 1

"
,

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 17. d . Mts . :

: Ball :
im Vereinslokal E. Schildt.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst « in

Der » ar »a «d. >

Sonntag , den 1 ". d . MtS:

Ball,
wozu sreundlichst «inlad «tf. Llüftrenderg.

Ilm « V4 und ' b 5 Uhr , jr nach
Bedarf,

'
Abfahrt geschlossener

Otttnibiissc von Cafv Spalthoss,
H . Mcvcrs Restaurant , Lriige-
straste I , » nd East ' Brommn.
Fahrkarten hierzu , » Person
Psennige , sind an den Hakte,

'tcl
lc» zu habe » .

Seelldsliseo.
Am Tonnerstag , d. 2l . Mär ;,

nicht TicnStag , den Ib, März,
sindct das

,

« MM

RGB uiit Aufführungea
— stau , —

auSgefükirt von der Vareler
Stadtkapclle.

Tukans 8 Ilkr.

Nachdem:

Hroßer Pall,
wozu sreundlichst emladet

kr . llsü.

Donuerslliwec.
Notes .Haus.

Souuing , de» l -. d. MtS . !

: : Ball : :
ES ladet k,r,mdlichst em

8 . würdrmo » »
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Xanalilätionranlagrn unck
Vorbelastung ln Jever.

Jever , 15. März.
Nachdem die neuen Straßen im Süden und Westen der Alt-

ftadr bis aus einen Neinen Rest sertiggestelltund mit Kanalisation
versehen sind , hat die Stadtverwaltung beschlossen, nunmehr auch
in der Schlachtstrabe, Wagestratze, Wangerstraße, Steinstrabe und
in der Ziegenreihe ebenfalls Kanalisation legen zu lassen . ES
handelt sich um ein Objekt von rund 623« Tie Anlieger dieser
- »aßen sollen nicht vorbelastet werden. Bekanntlich existiert
in Jever ein Statut , » ach welchem nur solche Eigentümer Bei¬
trage siir » cu zu erbauende Straßen an ihren Grundstücken zu
zahlen haben, deren Häuser nach 1'» 0 errichtet worden sind . Alle
adrigen Besitzer , deren Boden di . Straßen auch berührt und die
selbstredend die nämlichen Vorteile genießen, sind von jeglicher
Vorbelastung frei. Wenn diese mehr als eigentümlicheBestim¬
mung schon viel Bitterkeit unter Sen betroffenen Bürgern her-
vorgcrufcn bat, so ist das sehr Wohl verständlich. Und man
darf sich nirbt wundern , daß sie immer wieder den Zorn eines
Teils der Steuerzahler erregt, denn sie besitzt . rückwirkende'
» rast . Bei gewissen Neuanlagen , wie z . B . der kürzlich projek-
licrlcn Kanalisation einiger Bezirke der Altstadt, gehen die ei¬
gentlichen Nutzbräuchcr der Einrichtung frei aus . Tie Kosten
übernimm, die Allgemeinheit ; sie werden eben durch die Steu-
crn begliche » . Also muffen auch die Bewohner der neu entstan¬
denen Straßcnzüge mit in den Säckel greifen — und zwar für
andere . Wollen sie selbst aber Pflasterungen , Abwäffcrlcitungen
aber dergleichen babcn, so sind sie aufgrund dieses seltsamen
Ttatuls gezwungen, die vesamtanlagcsumme allein zu entrich¬
ten . Taß hierin eine große Ungerechtigkeitenthalten ist , liegt aus
der Hand. Ebenso schlimm erscheint es jedoch , daß dieser Um¬
stand nicht gerade ermutigend auf Leute wirkt, die geneigt wären,
lck in Jever anzusiedcln. Sollte es denn gar keine Möglichkeit
zebcn. dies mit Recht verhaßte Statut zu ändern?

Soweit bekannt , sind in der betreffenden Verordnung nur
Straßcnanlagen als solckc erwähnt ; von Kanalisation steht nichts
darin. Nun fragt es sich , ob die an den neuen Straßen woh-
ncndcn Eigentümer überhaupt verpflichtet sind , auch für die
»tosten der Abwasserleitungen autzukommcn. oder ob sie nur die
Pflasterung der Wege zu zahlen haben. Jedenfalls wäre es im
Interesse einer gleichmäßigen Behandlung aller Bürger und
nicht zuletzt im Interesse der Stadt selbst dringend zu wünschen,
oaß in dieser heiklen Angelegenheit völlige und einwandfreie
„ larbcit geschossen würde . Tamiliche Einwohner des neuen
Stadtviertels , die man durch Vorbelastung mit zur Bestreitung
der Kanalisarionskostcn beranzicht, mögen sich hüten, ohne wei-
>eics ihre Einwilligung zu bekunden . Sie tun vielmehr gut,
.ir. rer Vorbehalt zu zahlen. Mit anderen Worten : eine
Tür offen zu lassen , die ihnen später gestattet, den Klagcweg zu
beschielten. Kommen doch bei vielen Eignern von größeren
ftiundstückcn schon allein bei der Kanalisationssrage ganz crhcb-
' ichc Summe» in Betracht!

Ob die Stadtverwaltung aus eigenem Antrieb den billigen
Wünschen der Bürger Berücksichtigung widerfahren lassen will,
ist recht zweifelhaft — ebenso zweifelhaft mindestens wie die
Verpflichtung der betreffenden Anlieger, die Kanalisationskostcn
der neuen Straßcnzüge zu tragen . Wenn man an maßgebender

Lairav.
Marokkanischer Roman von Frederick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Bon .Tr . Arthur Schi in melPfennig.
Ld ) lNachdruck verdvi » !

(Schluß .)
Er blichtc sich um , und in einem Spalt zwischen den

Hausern sah er , wie ein schlankes Miiiaret in den setzt
perlgrauen , däniinerigen Himmel cmporragle . In kurzer
Entfernung deniertien sie auch die Türen einer Moschee.
Einen Augenblick lang zögerte er noch, dann begann er
don neuem : „ Vielleicht können wir es versuchen. Ich
weiß nicht , Ivo wir sind , aber falls ich dort auf das Minarct
kletterte , kann iw von oben vielleicht über die Tücher
hinweg fesche . len , in welcher Richtung lvir zn gehen haben.
Wenn Sie hier warten wollen , so will ich es ivenigstens
versuchen.

"
Elise klammerte sich fest an ihn . „ Ich will mit

Ihnen gehen," sagte sie . „Ich möchte nicht für eine Mil¬
lion hier allein bleiben ."

„ Sind Sie nicht zn müde , um die dielen Treppen¬
stufen in die Hölze - zn steigen ? "

„ Ich weide es schon aushaltrn, " entgegnete sie
einfach.

Tie Türen der Mvschre waren offen, und Burroughs
schlich auf den Zehenspitzen hinein und huschte nach der
Ecke hin . in der sich das Minarct erhob . Mit den Händen
tastete er an der Wand , fand eine kleine Tür Md dann
den Anfang einer Wendeltreppe.

„Jetzt größte Ruhe, " siüsterte er . „Wenn wir hier
abgesagt werden , so gehen wir neuen lhesahrcn entgegen ."

Elise drückte ihm schweigend die .Hand , und sie be¬
gannen nun leise den Aufstieg , wobei sie kaum zu atmen
wagten, bis sic schließlich die vbere Plattform erreicht
harren.

Tas Mädchen konnte kaum einen Ausruf des Ent¬
zückens unterdrücken , lieber ihnen war ein mattblaues
Himmelszelt ausgespannt , die Sterne waren inzwischen
erloschen und fast über ihren Häuptern schwebte ein
blasser Mond . Fern im Osten zeigte eine leichte duftige
Röte, daß der Tagesanbruch nicht mehr fern >var . Auf
der einen Seite zogen sich terrassenförmig die schneeweißen
Häuser bis znm Mecve herunter , und gerade unter ihnen
lag die lange Straße , die vom Sokv nach dem Landungs¬
platz und ihrem Hotel hinführle.

Ein kleiner Seufzer der Erleichterung entschlüpfte den
Lippen des Mädcl>cns , als fie das bemerkt hatte ; noch
cm paar Minuten und sie würden außer Gefahr sein , denn
der .Heimweg lag dicht vor ihnen . Burroughs wußte dies
auch , aber noch einen langen Mick warf er auf die ter¬
rassenförmig ansteigende Kladt , die so viele Abenteuer
in ihrem Schoße barg . Gewiß , Sicherheit war in greif¬
barer Nähe, aber « och einmal schweiften feine Gevan-

Stelle den guten Willen hätte, die in der Bürgerschaft herrschende
Erbitterung zu beheben und volle Gerechtigkeitwalten zu lassen,
so müßte man auch die Unkosten der in den neuen Straßen ge¬
legten Kanalisation , geradeso wie in der Altstadt, aus die All¬
gemeinheit übernehmen. Dadurch würde mit einem Male Frie¬
den geschloffen . Man wolle doch im Magistrat nicht vergessen,
daß sich viele Anwohner de « neuen Mertels seinerzeit in liberal¬
ster Weise freiwillig zur Uebernahme der Vor¬
belastung neuer Straßen bereit erklärten, obwohl es zienüich
sicher war , daß sie die Summe eigentlich nicht zu zahlen brauch¬
ten. Diese Bürger wollten der Stadt eben keine Schwierigkeiten
machen in der Hoffnung aus gelegentliche Vergeltung ihrer Be¬
reitwilligkeit mil gleicher Münze.

Seraml.
X . Vrake , 14. März.

Vors . Amtshauptmann Weber, Beisitzer Fischcrei-
inspcktor Brummer, Nordenham , Kapl . Freese, Ol¬
denburg , Navigalionsschuldirckror Tr . Möller, .Els¬
fleth , und Lolsenkomiiiaudcur Peters, Blexen . Bei der
Verhandlung des dritten Falls trat anstelle von Inspek¬
tor Brummer Hafenmeister Gollbn, Brake , Reick,skom-
missar Kontcradmna .l z . T . Lilie, Oldenburg.

Unfall.
In der ersten Cache , die den Broker Tchooner

„Genius" betraf , gab das Seeamr folgenden Spruch
ab : Am 20. Nov . 1011 ist auf dem Treiinastschooner
„Genius " aus Brake , Führer Kapt . G . Ewen aus Holter¬
fehn , der Leichtmatrose August Schnaak beim Segel¬
st stmachen von der Lbermarsrae auf Teck gestürzt und hat
sich den rechten Oberschenkel gebrvchen und Len rechten
Arm verletzt. Wenn auch die Ursache nicht aufgeklärt ist,
so ist zu vermuten , daß ein Versclstu oder eine Uugclenkig-
keit des Verletzten infolge schwerer Kleidung Vorgelegen
hat . Tie SctMsführung irifst nach keiner Richtung ein
Verschütten.

Ter zweite Fall betraf den
Zusammenstoß

des Fährdampfers „Wangerooge" mir der der Kaiser ! .
Werst gehörcnkeu Segeljacht „Humor" im Aug . v . Is.
in der blauen Balje ü : i dem Lstaulcier von Wangerooge.
Tie Jacht „Humor " lag IW — 200 Meter vom Anleger
entfernt im Fahrwasser zu Anker . Es besteht keine Vor¬
schrift , die den Schissen bas Ankern >n dem Artigen nicht
breiten Fahrwasser verbietet . Tie Schiist suchen mit Vor¬
liebe dorr das Fahrwasser als Ankerplatz . So lagen denn
auch am 0 . Aug . dort außer der Jacht noch eine ))stihe
anderer Fahrzeuge zu Anker . .Ter Tampstr Wangerooge,
der vom Westanlcger kam . glaubte , die Jacht an BB.
passieren zu können , geriet aber auf der Plate an
Grund , lief daher aus dem Ruder und riß der Iachr,
die keine Wache hatte und nicht rasch genug Anker stecken
konnte , Klüver und Stenge weg. Tie Untersuchung über
diesen an sich nicht bedeutenden Unfall ist vom Rcichs--
amt des Innern anheim gegeben im Hinblick darauf,
ob nicht örtliche und Verkehrs-Verhältnisse .hier eine amt¬
liche Regelung erforderlich machen . Ter Neichskoinmissar

kcn zn jener merkwürdigen Frau zurück, die für die Tauer
einer einzigen Nacht so bestimmend in sein Leben einge-
grisstn hatte ! Er hörte das Flüstern ihrer Tosenden
Stimme , er fühlte die Berührung ihrer sammetweichen
Hand auf der seinen — ihr Einfluß war noch nicht Völlig
erloschen . Aber diese Gedanken verschwanden . Tort auf
der Spitze des Minarets sagte er beim Tagesgranen dem
geheimnisvollen Orient Lebewohl . — Lebewohl dieser Wei¬
ßen Welt von Tüchern und Häusern , dem berauschenden
Parfüm von Moschus und Aloe , all diesen Männern und
Frauen mit ihren seltsamen Plänen und Taten.

Elise machte eine Bewegung und das führte Bur-
ronghs in die Wirklichkeit zurück, denn an seiner Seite
stand eine Frau , die seinem eigenen Volke angehörte und
die fein ganzes Herz besaß.

„Wir sind nun außer Gefahr , Elise, " sagte er leise,
während xr ihre Hand in der seinigen barg . „Haben
Sie .keine Furcht mehr , alles wird nun gut werden ."

Sie sah ihn mit einem so vielsagenden Blick ihrer
großen Augen an , daß sein -Herz vor Freuden heftiger
klopfte.

„Elise, " stammelte er , „Tn mußt doch bereits ge¬
merkt haben , wie sehr ich Dich liebe , und daß ich Dich
vom ersten Augenblick an , wo ich Dich sah , vergötterte.
Hast Tu mich auch ein wenig lieb ? "

Sie schmiegte sich an ihn , und er .schloß sie in seine
Arme und fühlte ihr Köpfchen an seiner Brust.

„ Ich hatte solche Angst , ich könnte Dich verlieren,"
hauchte sie.

„Tas hat nun keine Gefahr mehr , uns kann jetzt
nichts mehr geschehen," wiederholte er.

„Und was hatte cs mit jener Frau auf sich ?" fragte
sie mit plötzlich hervorbrechendcr Neugierde.

„Ich werde Dir die ganze Geschichte später erzählen,
wenn wir erst im Hotel zurück sind, " lachte er fröhlich
auf . „Tas ist jetzt alles vorüber , denn Du bist setzt mein,
und niemand soll sich mehr zwischen uns drängen ."

Ihre Lippen fanden sich , und fest in seinen Arm ge¬
schmiegt. ruhte sie wohlgeborgen an seiner Brust.

„Wir dürfen keinen Augenblick mehr verlieren.
Kannst Tn jetzt wicster gehen? "

„Ich bin bereit, " flüsterte sie.
„Aber ich habe Teincn Ring nicht mehr !" rief er

plötzlich ans.
„Als ob es ans den stummen Ring ankäme , wo ich

T i ch gesunden habe !"
*

Um neun Uhr trat am Morgen Frau Ragsdalc
frisch und rosig und für eine Dame von vierzig Jahren
noch merkwürdig jung aussthcnd , in das Arühstückszimmer
des Hotels . Dabei fiel ihr Auge sofort auf Elise und Bur-
ronghs , die an einem Tisch neben dem Fenster saßen , und
sic eilte mit einem freudigen Lächeln auf die beiden zu.

empfiehlt , eine Verordnung zu erlassen , die den Fahr-
zeugen gestattet , nur in einer Entkernung von etwa 30t»
Meiern vom Anleger zn ankern , um den anlegriiden
Tampstrn mehr Raum zum Manövrieren zu geben.

Ter Spruch lautet: Ter Oldenburger Fähr¬
dampfer Wangerooge hat am 6. Aug . l !«II die - egel-
sacht Humor der Kaierl . Werft zn Willwli » -Hoven an-
gerannl und beschädigt. Ter .Unfall ist daraus zurück¬
zuführen , daß die Jacht Humor im engen Fahrwasser
lag . Der Dampfer versuchte, um sie hcrumzug .cheii , genet
aber an eine Plate , die ihn abstieß und gegen die
Jacht drängle . Die Ankerung im Fahrwasser ist ohne
Berücksichtigung anderer Inlercss

'en aus eigene Ve -ant-
wortlichkeit der Jacht erfolgt ; zudem ist hervorzuheben,
daß eine Wache an Deck der Jacht , sowie Pie Klarlfaltung
des Ankcrspills den Uniall vielleicht hätte vermeiden las¬
sen . Ein Verschulden auf Serie des Fährdampfers Wan¬
gerooge ist nicht scstgestellt worden . T -as Seeamt empfiehlt
eine Prüfung , ob nicht für das enge Fahrwasser in der
blauen Balje vor Wangerooge eine Anretu >', ' svrdnung
dahin zu schaffen ist, daß der Lstanleger .etwa in .300
Meter Entfernung nach Ost und West freizubalten ist.

Der Spruch des dritten Falls la .utet: Am
16. Lkl . 1911 ist auf dem Tampstr T >acheniels der Deut¬
schen Tampffischcrcigesellschast „Nordsee " der Matrose
Grüßing bei dem Verstauen der Netze , als er allein
die ÄLinsch bediente , von dem Gienläustr an feinem Hcmd-
ärmel erfaßt , mehrere Male

lurnmgeschlcudcrl und getötet
worden . Ten Kapitän trifft an dein Uii

' all kein Ver-
stt -ulden , vielmehr ist dieser auf einen unglücklichen Zu¬
fall zurückzusühren . Er wäre vermieden worden , wenn
die Winsch durch zwei Mnmr bedient worden wäre , wie
es von der Reederei nach Angabe des Kavitäns auge-
ordnet ist. Es wird empfohlen , diese Anordnung dei
Schiffsbesatzung möglichst häufig einzuschär cn.

Aus äem krohdersogtvm.
Der NaLdruck unserer mit Aorre 'pond,n ;zeichen versehenen Qris-i - alberi » *«
Ist nur mit flenau ?r Quellenangabe gesurrter . V-iuerlungkN und Äer «<̂ :<

über lokale Lork rnmmsle sind der Aedaknoii Willkomm«. -

Oldenburg , l «. März.
* Lldeiibiirgischcs Gesetzblatt. Baus r>- , Stück 6 , cnt-

bält : Bekanntmachung des Siaaisininistcriums vom 29 . Fe
bruar 1912, betreffend Aendcrung der ans Grunv des Ar¬
tikels 3 des Gesetzes für das .Herzogtum Oldenburg vom
7 . Januar 1909 , betreffend Etnsührung einer S cb a s b o ck
körung, für die zn einem Verbände zur Förderung der
Schafzucht vereinigten Amisvcrbandsbczirke Jever und
Rüstungen erlassene» Schasbockköroidnung. Bekanntmachung
des Siaaisministcriums vom 1 . Mär ; 1912, beweisend die
zur Beitreibung von Geldbeträgen im Vcr-
waliungszwangsverjabrcn zuständigen Behörden . Bekannt¬
machung des Staalsmiitistcriuins vom 2 . Mär ; 1912, be¬
treffend Bcrcchnungsgruiidlagcn sür die Untersuchung
von Hochbauten.

* Kötcrende , 15 . März . Am letzten Sonntage feierte

, .AH !" ries sie ans , „ ich fürchtete schon , Sic könnten
vielleicht zu spät aufstehen , denn wir wollen noch heute
vormittag nach Gibraltar zurückfahrcn . "

„Es tut uns leid — " begann Burroughs , aber die
Witwe ließ ikm nicht zu Watte kommen.

„ Ich hoffe, Sie werden mix nicht zürnen , daß ich
Ihnen gestern abend .davoiigclaustn bin und Sie sich
selber überlassen habe, " fuhr sie zu Burroughs und Elhcs
Erstaunen fort . „ Sehen Sie .mal , als wir von unscrm
Spaziergang zurück waren , nahmen uns die Turnbulls
zu einigen Freunden von ihnen mit zum Essen, die eine
kleine Villa in der Nähe von Tanger haben . Wir hätten
Sie ja gern mitgenommen , aber Sie waren noch nicht
zurück. Wo um Himmels willen waren Sie nur ? Na.
wahrscheinlich haben Sie eine Mondscheinpromenade ge¬
macht . Har Ihnen der Portier denn nicht gesagt, wo
wir hingegangen waren ? Ich hoffte eben , daß Sie mir
nicht böse sein und sich schon zusammen gut unteroaicen
würden . Leider ist cs recht spät geworden , aber es war
eine so entzückende Nacht , daß wir länger ausblicben , als
wir zunächst beabsichtigt hatten , und Sic waren schon
zu Bett gegangen , als wir zurückkehrten . Schließlich hofst
ich , werden Sic mir nicht allzu böse gewesen sein, daß
Sie den Abend für sich allein hatten, " lächelte sie etwas
geziert.

„ Verehrte , gnädige Frau, " entgegnete der Künstler,
„machen Sie sich darüber nur keine Sorgen , der Portier
teilte » ns bei unserer Rückkehr alles mit ." Tabei erwähnte
er natürlich nicht , daß er diesem ein Goldstück in die
Hand gedrückt hatte , als er erfuhr , daß ihre Abwesen¬
heit garnicht bemerkt worden war und daß die Hmelbe-
dienstetcn vermutet hatten , sie wären mir den anderen
zusammen fortgegangcn , während wieder ihre Freunde an¬
genommen halten , daß sie sich im Hotel befänden . Bur-
ronghs hatte auch den Brief des Juden an sich genommen,
rn dem duner das Lösegcld siir Elise verlangt hatte.

„Und dann habe ich auch nach eine Neuigkeit, " fuhr
die Witwe fort , „ ich kann Ihnen nämlich meine Ver¬
lobung mit .Herrn Mc Intosh mitteilcn ."

Ter Künstler sprach seinen Glückwunsch aus , und auch
Elise drückte der Tame warm die Hand.

„ Ach ja , ich bin ja so glücklich," fuhr Frau Ragsdalc
redselig fort , „und hoffe nur , Sie haben sich gestern abend
nicht zu sehr gelangwcilt ." Und dabei lächelte sic.

„O nein, " gab Burroughs zu , „gelangwcilt Ixr-
ben wir uns gerade nicht . Aber trotzdem wird es uns
ganz lieb sein , wenn wir bald Won hier abrciscn . Tann
haben wir auch für Frau Texter noch ein paar Neuig¬
keiten , denn Sie müssen wissen — Elise und ich , wir haben
uns gleichfalls verlobt ."

„ Sekn Sic , ich wußte cs ja , daß es ganz gescheit
von mir war , wenn ich Sie beide sich selber überließ,"
rief Fran Raa -Vale strahlend.

— Ende —
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der hiesige Turnverein sein I . S t i s t u n g s f est. SS
wurde gemrnt am Reck , Barren und Pferd . Rechtzeitig
stellten sich viele Zuschauer ein , und als die Schülcrricge
um 6 Uhr mit Gesang in den Saal trat , um mit Stab-
übuagcn zu beginnen , war der Saal gut besetzt . Die Ge¬
samtleistungen der Turner wurden im allgemeinen als gut
bezeichnet. Am Schlüsse der turnerischen Ucbungcn erhielt
jeder Turner der Schülerricge seinen Leistungen entsprechend
» in kleines Geschenk als Andenken. Die Festrede hielt Lehrer
Seg eilen. Sr wies zunächst auf die Bedeutung und
den hohen Wen deS Turnens hi » , betonte dann besonders,
daß in einem Turnvereine Vaterlandsliebe geweckt und
gestärkt werden müsse, und ermahnte alle, die dem Turn-
vereine noch fernstehen, fortan lebhaftes Interesse dafür
zu zeigen.

* Großenkneten , 15 . März . Am kommenden Sonntage
« ird der Landesgeistliche für Innere Mission , Pastor
Lindemann, Oldenburg , im Gottesdienste die Predig»
halten . Am Schlüsse des Gottesdienstes wird eine Kollekte
für den Oldenburgischcn Landcsverein für Innere Mission
gesammelt werden.

( !) Tclmenhorft , 14 . März . Zum Rathausneu¬
bau. Schon feit Jahren wird von der Stadtverwaltung
das Fehlen eines einheitlichen Rotlaufes empfunden . Durch
Schaffung von Provisorien , die (elilveisc viel .Geld koste¬
ten , suchte man dem Mangel abzuheljrn . Sv werden zur¬
zeit die städtischen Geschäfte in vier verschiedenen Gebäu¬
den erledigt . In einer gemeinsamen Sitzung des Magi¬
strats . der Finanzkvmmiision und der Rathausbaukom-
mission wurde die endgültige Ausführung des Ralhaus-
projekres einer ringel ^ iwcn Besprechung unterzogen , '.'lach
langen Erwägungen kam man zu dem Schlup , in den neuen
Etat eine Summe für den Neubau einzustellen , um den
bereits begonnenen Rarhausneukau ein gut Stück vor¬
wärts zu 'bringen.

* Rüftringen , 15 . März . Der St ad trat beschloß in
seiner letzten Sitzung in zweiter Lesung den Ankauf der
Brahmschen Landstclle in Reuender Altengrodcn , den An¬
kauf des Gutes . Birken selb" beim Mühlentcich
zwecks Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder in den
Sommermonaten nach Verlesung des Kaufvertrages , und
verschiedene kleinere Grundstücksankäuse zur Begradigung
von Fluchtlinien . Ebenso war der Stadtrar einverstanden
mit der Parzellierung eines Teiles der angckauften Decken-
schen Landstellc bei Aldenburg (etwa 6 Hektar), und mit dem
vom Bauamt ausgestellten Bebauungsplan . Die Grundstücke
zur Größe von 50« bis 100« Quadratmetern sollen zum
Preise von 1,50 .H für das Quadratmeter an Baulustigc
abgegeben werden . Für das Standesamt, das setzt
zusammen mit der Kämmerei in einem Gebäude unlerge-
bracht ist, soll ein weiteres HauSgrundstück angekauft werde» ,
da die Räume von der Kämmerei benötigt werden . Die Be¬
ratung über den Ankauf eines Gebäudes ist vertraulich . Für
die neue sechszehnklassige Volksschule waren
200 000 ^ 1 bewilligt , während die Architekrensirma für den
Bau 183 000 - kt veranschlagt batte . Jetzt stellt sich heraus,
daß für den Bau noch 20 000 .11 nachbcwilligt werden müssen,
da die Architcktcnsirma den Fußbodcnbclag (etwa 17 000 .11)

nicht in Rechnung gestellt Hane. Außer diesen 20 000 , H
werden noch bewilligt 5500 .H für den Umbau des von der
Stadt angekausten Grundstückes in der WilhelmShavcncr
straße, in das die städtische Sparkasse verleg » wer-
den soll.

0 Wilhelmshaven , 1 .3. März . Tie A ufklärungtz-
sch rffe der Hochseeflotte, kn'e Anfang Februar
ein« Eis - und Sturmsahrt nach Borkum und Emden unter¬
nahmen , werden in den nächsten Tag .'» die zweite diesjährige
Ucbungrrrise in di« Nordsee antreten . Tie Tauer der Reise,
auf 'der Cuxhaven und Wilhelmshaven berührt , werden,
ist auf ' 14 Tage festgesetzt . Tie Kreuzer werden ivenige Tage
vor Ostern 'wieder in „Kiel " eintresfen . Tie Turbinenkreu-
zer „Mvltkr " und „von der Tann "

, sowie der kleine Kreu¬
zer „Köln " Iverden an der Reise nicht tcilncbmen . S4 » e
Märzfahrt der Aufklärungsschisfe in die Nordsee ist eine
neue Erscheinung . Früher begannen die größeren Reisen der
einzelnen Verbände erst im Monat Mai . Ter Befehlshaber
der Aufkläruugsschiffe , Vizeadmiral Bachmann , dessen
Flasfge jetzt auf dem großen Kreuzer „von der Tann " weht,
wird sich während der Tauer der Uebungsrelse auf dem
großen Kreuzer ,jj) vrck"

, dem Flaggschiff des 2. Admrrais,
eiirschiffen. _

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Orlrriursekuhtzvskl Narhel.

Bei der am il . d . M . hier stattgesundenen OrtSauSschuß-
wahl waren 190 Personen stimmberecknigt . Gewählt haben IS,
hiervon 49 Frauen , d . h . letztere haben das Stinunreckn durch
männliche Genossen ausübcn lassen . ES wäre interessant, zu
erfahren, ob Frauen auch in anderen Orten des Herzogtums
sich in dieser Weise an der OrtSaussckmßwablbeteiligen können.
Hier haben Personen , die wohl befürchteten, nicht gewählt z»
werden, 15 und mcbr . Witwenstimmen" abgebcn können auf
Grund eines OrtSstatut« von Itz64 Viele steuerzahlende Bür¬
ger hingegen, die das Gemeinde Wahlrecht ausübcn können,
auch Ortsumlagen zahlen . dürfen"

, haben kein Stimmrecht.
Ist das gerecht ? Müßte da nicht die Aufsichtsbehördeeine Neu¬
regelung des OrrSstatuiS bewirken?

Ein Steuerzahler.

vom Kiebitz.
Der Kiebitz weilt bei »ns von Ausgang Februar bis An¬

fang Mär ; bis in den Herbst und gehört mit in das Bild der
Ebene. Ter nützliche Vogel bat aber hier einen gefährlichen
Feind , der ibn zwar selbst nicht verfolgt, aber trotzdem sein
aroßcr Feind ist : den Feliischme ^cr . Die Eier d« S Kiebitzes sind
für ihn ein Leckerbissen und werden teuer von ihm bezahlt, je
nach Angebot manchmal mit 1 .H und darüber das Stück . Auch !
jetzt , wo dieser Vogel mir dem Brutgeschäfr eben beginnen will, I
werden in Annoncen die höchsten Preise für die Eier auSge-
lobt . Das reizt natürlich zum Suchen und Ausnehmen der !
Kiebitzeier , und auf den Weiden sicht man daher Kiebitzeier- I
sucher manchmal in Scharen, groß und klein . Dadurch wird j
d .c Erislenz des nützlichen Kiebitze » bedroht. Einsichtige Grund - I
hcsitzer haben daher das Kiebitzetcrsuchen aus ihren Ländereien I

verboten, und da« sollten all » Grundbesitzertun und mit »o-
durchführen, um et .ien nützlichen Vogel v», dem völliom ^
rotten zu bewahren. »rn »us.

ei.

SalemMeikum
Salem Golö

Nr LX45

Preis AX 4 s Pf. O.St. ^
Lu--us- Nr 6 s ro

Qualitäten : O 6 10 Pf . - as Stück.

Äenn Sir Ihr Kincl
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommcl»
Hacmatogen . Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen D r . Hammel.

Üartlvibiglcsit , Verstopfung
liekmsl» Sie ä »s sllbvvSkek«

ANMÄL FLUSS
vittseivsssge.

Sormsiliosis : sin V/sintzlss voll.

Verlangen Sie klarier nnä äen neuen HaluIoK

- ---- äUe ^ utkräge von lv klurU » n portkrel . -- ---

^ / Lz * / > ZzH/sHz'§/w5tSzZ76.'
krerco , groüs dkeubeitl

einkerdig , meliert, gestreikt . , , , . Kreit « IZ0-IL0 ew, bl . 4 .30 dl» 0 .80

kioppenslotke
in orig, krrdenstellungen. : ! ! ! . 8reite ISO em, 51. 2 .20 bi» § . 80

Loverl-cost
melierte Xemmgsrnv mit keinen Streiken kreite tZGILO cm, 51 . 2 «§ 0 bi» II .§ 0

Lnglircd ? uieeä- u. I.oop-8tokte
in irrtümlich mul grünlich . . . . . breite IZ5-I4! cm , 51. 6 .— di» 9 . 80

/ Vz* / >S/f/zzzF^ /e/z/e/ '.'
LoUenve

gleit unil vornehme Streiken
Volle uaä klarqulretke

kür üeselkckekt unä Ltrsüe
keau äe Isias

leichte » Krmmgiwgeved« .
IVolldstirt unä Popeline

io enormer kerbeneusvvahl,

; . Kreit , NGl20 em. 5t. 3 .30 dl, - .80

: breite l IGlro -m. 51. 1.90 bi, 4 .80

^ i Kreit « l IGlra cm, 51. 2 .20 dl» 8 .80

; . kreite NGlllOew. 51. 1.70 dt, 8 .20

O/- k6oZ ' l/ZZZ ' 6ZZ5t0//e

Lollenne -Loräüreo . elegante Xeubeit
auf einfarbigen Orunäslolken moäerne Oruck -Vessinr unä vornekme

äacquarä -^fuster in groüer ^ usvakl ! kr . ns - lro em . kä . 4 .20 di» 9 .30

Volle -öoräüren in vielen barden.
einfarbig mit aparten klein - unä groNgemustertea Lsläen -äacqurräs,
läanäckruckmustern unä brausen . Kreit « ll »- t 20 cm. 51. 2 .80 bi» 9 .^

-sssc/ez 'zze / (/e/c/ez 'Lezl/ezz / zzz* / > /z^ /z'zz§ zzzzc/ Foz^ z/ze/'.-

. : . kreiie SG,40 em. 51 . 3 .30 dis 26 .30
loräürenreläen

inkoulsrä . Voile , 51cr»Lim«
Zetäenkouisrär

groll « ^ usvekl neuer 51u »t«r . : ! kreite SGI10 cm, 51. 1.28 di» 14 .80
Leiäeartrellen

in Daiketehilloo u. 51e»»tüinv l : l . kreite U0- l20 cm , 51 . - . 30 di» 9 .80

Taktet glac - u . csmLIöon
in eklektvollen karkenslellungsn » l » Kreit « lOGNÜ cm , 51. - . 80 bl» 9 .- ^-

vuckerse rnourreiine
ein- un6 rveikarblL . . » ü ! « » öroite cm, 3,20 bis / .ÜO

Zeiäenvotte _
io c». LOO kerben vorrlltlg . : ! « » kreite NGl2ü ew, 51. 3 .80 bl» 8 .-^ »

ist äer beste unä billigste Ratgeber in allen fäoäe - Hngelegenkeiteni

/ ev' ^4öon/re/rfsn .' ^ l^ n/ttmllsfe ^öoZen unr/ / /a/rc/cr̂ öei'kLvo^/aFen/
? ro1re -^ 1ronoemeot U . 1 .80 , Liorelliekt 35 ? k. ^ ulires -^ Iroiniemelit ^ 1. 3 .60 bei monstlickem krsclieinen ! ,
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Her Vsiisleiv üe§ XX . Mrduiulei'lL
i» t ckee

E 5si»6 - t1suerLiê eI!
itips fadk' ilcLtion bringt koken Ks^ inn.

40- I »ll4w »v«iilozvI -r »brLso wit mslnoa 8 psr 1» ImLsolUllvll Lllszvst »N» t
vorzrössvrt u»a umtzodLut.

- keimt « Kekeroorsa . -
kl»t»I»8» wir »»»küdrlirker S»»rde» id»otz kt»»«oakrei.

LomirlvlL , NmkilltzMl 'jk , Llbing ZI.
llrstv »aä grös » te 5p«ei » kk»drikl ä«r Volt
— kür 5»ockm»»ereiogel ksdriil »»Iageo . —

rMM -MlUM -MMII

Voder 188 888 ? ! , iw lotriod.

VIsssl - IHolorsD
L' rLLtslons - Lloloi ' vi,

kür »Ile kelrlede uock »Ile krennslokte.
I ^olroirtodNsi » I - oilomoUvsi»

betrte ^usretcbnunüen: Krüssel l » I » : Lranck kri » I
kuöopcst >911 : kross « tzvlckeo« 5ta »tsm « ä» iU« I

liszinolorenlsüri!! K. V. . Lölii-Ltzreiikeli!
(vormals V. Scdmitr ).

Vsrlcaufsdüro Sremvn 4 , kboinstr . 76 .
^ l-I Li

6660 l<,
ftlasekinvnfsbrilr Ks 88el 8 vkmisl ! s ^ «etallgik88krsi

si»« 2» OläeadurA j. Or. isi -pkon nv. 28
liefert:

llampfmLbvbinen, Kv 88 el , IVIotore , 8LuggL8 LnIagvn,
8ägsrsImL8vkinsn , «iluk is naniagsn vtv.

Os^r1^^a^LrSLLAL^ANSi^^^^^Lsb^r.

vemerksnsv/ei ^ s
ZXurrebcttnunssn 1S1V/11

Srü«»»t . ^ . S SiNnil, k»rl»

Uovd» ix . . . LZr»n«1 Prix
Vi»6OP««1 . . Ovl̂ .

I ûnin » I LnsniX» pnix LIlLkadsrl Oo!6 «ns
Omsk . . . 2 Oolrlens kiHeclLiN-n
Odorss . . OroÜ « Ooici . ^ vrl . 6 .

Minist, k. ttsn^ vi u . In «justr »v

vld »« «VS^tvo N« » K«»»S8v>»i»i»»»VEN «Ii« Lüt«
WV ^ ^ ALkvn kpLSUgni »»« u » ik »»« Kn«i»Irennui »g aus «lern W«I»»ns >»ktv.

LlLZäeburz - LuekLU,
LüItigbMil !, » SIMM.

- Lsdvdofslr . S . ->voi . p

So
üer vesitrer einer „V» lll»ot 'L O »»«v »cleotei,»" ist.

Ivld . VLitllLIdt 6 m b n ,
Vsr -Seäeüken unä sutomatircke tteiss^ arrerapparste.
t<etLio« kvrtenlo». VerkLut nur äurck lnstLiisteure.

M ÄZL.
Bin Käufer für Pferde, Kühe,

Schweine , mit Fehlern , welch«
gcschlachet werd . müssep . Zahle
»uie Preise dafür.

Moritz de HaaS,
Wilderhaufen t . Oldbg.

Telephon 47.

Maschinen - und lLrabctorf.
I . Stependaal, Torfplatz

und « N Markt 2Ü-

Kaufe Rindvieh , Schafe und
Schweine mit Fehlern, sowie
geschlachtetes Vieh.
LH. LItmannS , Rodenkirchen.

Telephon 12.

M )VTrsäer

L
Zottck» » ?reir«vn

NS ^ -VVerHe

Sofas , Chaiselongue, Derti-
low, Kleider- u. Küchenschränke,
Spiegel, Tische , Vettft , 1 ti, < u.
2fchl ., mit und ohne Matratzen,
auch aui Teilzahlung.

Kurwickktrabe4L

^ SPSlSI » !
ktsturoll -Tapoto » von 18 H an,
Volä-Tapoton , 28 , ,
in den schönstenu. »cueiten Mustern
Man verlangekostenfreiMuster

buch Nro . I 2Ä.
Lodrüäor Livglor, Lüneburg.

S 1vn« 1« i» rl » v 1» ü»
mied jeder

Teint,
sammetiveich
zart u blüh,
n . m. pecisge-
kr. Pariser
Hauttreme.

ireltrpund.
ivirkend.

Büchse2 .75 . tt v . ? !achn . nur d
BeriandhauS Th. W. Reumann,

« rr « > ttsld . i-

^ Fütterung

Eierkönig
MllSkator'kkjliigelslltttt
erzielt man, auch in der kal¬
ten Jahreszeit , ohne Frei-
laus die denkbar höchste
Tierproduktion.

Pr. Ztr . 5 lc«
Cierktnig 18,— , 2,—.
MuSkator . tt 14 ,5», l,ft».

VerkaussftcUen:
in Oldenburg : I . MchrenS,
in Zwischenahn: H . Piepcrs-

johanns,
in Westerstede : Jke « au-

mann.
in Rastede: Fr . Töpke » ,

:>l » g . PcterS Rsg., Inh . K.
und 2l . Brötje,

in Barel : Th . NeuhauS,
in RUftringcn: T . S . Schuch.

mann,
in Berne : L . KuhlS,
in Nordenham : Rhd . Stege,
in Delmenhorst: H . Lj . Bü

sing und H . Zschach.
in Cloppenburg :J . Seelhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,
Senden Sie mir l »v Psd.

MuSkator. Das Futter bat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden, trotz
dem Schncewetier haben die
Oükncr großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob . Pfeifer,
Wermelskirchen.

ttNreü 8clmM.
vrenien , Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , olmc Belriebs-
s störuug, Bliizableitcraulag.

Ziegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- und

Zickzacköfen,

Trochnersien , Koslenanschköge
Lutachte » re

Trockene und halbtrockeneEichenbloch-bretter
in milder Qualität und allen
Stärken sowie tanne « Bauholz

nach Liste empfiehlt

kranr örink,
OSnabrüch-Eversburg.

Öolzliandluugu . Tampfiägeiverke

>- Kle-ttikrukei -4-
../er Art , Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden usw. teile
, ch gerne mündlich oder schristl.
loftenloS mit , wie sichjed . selbst
davon befreien k. Frau Stricker,
Brackwed « 8, Riederftraße 94 .

Ae«//5/s

M

SrLvLll
kbe « ma * I,ckis, , stiisrea - ,
Osllsnrteive , l .«derleiäea.
U»re »„ , t.«l»rt, 44 L»>«r?st>« SU. NU

Ae beziehe«,
wenn Ki « Geld ersparen
wollen, Ihren Bedarf in

— ^ Utt « I>I>ol », —
vorzüglicher Futter sür

Schweine und Geflügel,
Preis 12.75 .s per Ztr -,

direkt von der

bk» »eil « . « lMM-
M 1. Mm N. 4 .

I^ e 6 envaren
V » io»ot» »cdeo,
Koffer,
2ig»rrea-kltui» .

^lonren - u.
> larmc )r-

kil » tei>,
Ceuppcn.

?< ic !<el-
Zerviee,
Kaonen,
Kockxei ^kirrs.

Iviiciien-
IiHnricisttun§en.

^ krelsliiteo gr» t>» u . trrnkv.

lüle^ vp L

önemen.
8öge atrsl!- bl/53.

Oes. gelu,ritzt unter dir . 12208»
I 'rübers kanckelsüblickis

Lereickrnung:
l? s 1 s - Oos » » o.

^ on'
. L7iru7nokr «. c?

4 unk. » riLwcn » ri .krLocaxekr
I » » 0 I. 0 LptSUI ?v >hi>. '

L.11VV« . 1.40.
Damen erh. srd! . diskr. Arrfn .,

k Heimatber. Frau Lchürmann,
Heb ., Schloßstr. 16, Osnabrück.

Dachpappe,
pro 10 Meter-Rolle 2,58 ^t.

Näheres durch
Friedr . Wilh. Leu «, Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.
- Fernruf 47

Oi ? ali 8
erhalten Sie Prospekt von

^ SI »L» 1 vlLS °

Handelsschule,
Bremen,

gegenüber der Ansgarikirche.
L-rechzeit VÄn».-»^

Clirtner-Lehrallstalt
Köstritz - R. , WrWtil.

Stärkst besuchte höhere Fach
schule f . angehende » . prakt. geb
tMirtner. Ostern Anfrmhme
d . LehrlingslursuS Abt. I u . 71
zwecks zeitgemäßer Fachausbil
düng rcsp . Erlangung der Be
rcchtigungz. Ijähr . -freiw. Dienst
Prosp . u . Auskunft d . Direktor

Prof . Dr . H . Settegast.
Westerstede . Ich habe meh

rerr tausend Pfund von mit
Kunstdünger bestreuten Wiesen
gut gewonnene»

Heu
verkaufen.
_ U . Ohmstede.

^ süs k > » r » ^
gehr. mein, berühmt, amcrikan.
Irrigator (4 .58 ) , Pat .- Mutter-
spritzc (4.50 ) od . Toppclclyso
15.50 ) , Spülpulvcr ( 1.50 ) .

Apotheker Ctrevr, Moll» i . Lbg.
(E . Blecher Nächst_

l>r7dompson'
^eifenoutver

XaetwLch ** '

Herm. Oscar Otto
Korkneubireben I. 5 » . dr, 87 » .

ö - rl - Hualitöt . — LMigsto beeise.
Illuste . preist , in . OLesatiesedeiu lrei

Nadorst b . Bürgerb . Z . vcrk.
g Wochen alte Ferkel und Eß-
kartosscln . H . Stolle

1
L, 1ppl »ol >s

OslNDOlkt,
tt üNdGiL. x°i«sd »u . Lisenbetoa.

Habe noch einenBauplatz
an der Würzburgerstraße ( Ost-
seile ) zu verkauscn, Front 18,7»
Meter. H . Bodcmann,

112.

Men -r <§ re
bei heutigen teuren IVein

preisen einen
gutso pvvls « esrt «a

Weür
besieken wollen , bringen wir
unser grosses boger in ein

pkebkncks Erinnerung.
L. 'I'odiLsLVo.
Ilolliekeranten Oegr . 1802

Lvalrv ( Olciendurg ) .
Preisliste sowie Proben
:— : gratis u . kranlco . :—:

Qernspr . 312.

VA. Zahle für
MM ^ Psndc imi> Alleii

Schlachten
höchsten Preise.

6 . kami6n . No8slhlM.
Ofterubueg . Fernspr. 1041 .

Apparats in grosser äuiwanl.
vunicelleammer rur kreien

kenutzung.
blieckerl »ge cker „ los-

Allein.Kiliaie ck. „Lock » Ie "- 6es

«rml!rMje .l,SMl !
'
.4Z

3 . l) . kolwex, b. dtartzt.

LLLniKSr
sollten steinen Augenblick sü-
gern , sonckernsokortigs Suson-
ckung ckes Dr . Dvrser > ek>e »i
Ruckes „ Die männlicbedieurast-
keaie a . ibre Heilung " verlangen.
Visckersrlangung cker besten
Krakt ckurckUrldkldeliiiiüIIiiiig.
Keine kestlomebroscküre kür
irgenck ein Oebeimmittel , son¬
ckern oin rein wissensckaktiicker
Wegweiser kür zeckerinann.
? reis 75 ? kg. ^ uk Wun»ck auck
2 Tags rur ^ nsickt. Lu be¬
ziehen ckurck:

fpielii ' . istkUIi . 8ciis>nsmsnn.
ltcrlin- liebSneders ZI» , Lcklies - : .
^ 77euleL » a» i » che«>:»t . ncUczum

^ Deckenieci . Bürgcrcschstr . 28r.
Brutcier von weißen Italien.

Stück 15 H . Ofener Chaussee26.
ML4MiS88 Si8 mS»Sj»»S»iMiS

Moorhaufen t>. Altenhumorf.
Zu verkauf, oder zu vertauschen
2 Arbeitspferde. P . Bielefeld,—

Milchfuhrgcschäft.

di
^

'
« I

trhaiielouguc , cosa , Beüst.
u . Matr . cneu ), Hill, -u verk.
Trabtwatr . u . Kiss. Nabatt-
markie« . v » ' polstern rot,

8 ! Möbeln , Mädelstoss».
Fleck«. Jakobtstr . 21 tPidml t



1 o <"> 51 ^ ^

Für Konfirmanden:
>r

Lragen von 35 pfg. an Weiße Hemden
Srrvitrurs „ 40 ^ »
Man ich eilen „ 40 . »
Lchw . Lrawalten

Stck . 1.75
Uormalhemdrn „ 1 .00
ilormalhosku „ 175
Holenlräger von 80 Pf. an

kleldririlälsgebvlkebafr

^ tt3N82 —

LldvrL LUvr8 L vo . ,
^

Rr.

T«ck«» p »x »1 von vr . v « ato « r«

Solopenle
eT-. -lrtlt ein »«treaä «» pr »» Use» e»

0 « ckevt.

LNeInlsek r »drNrlnt tuet , cke, io d«
Uedrea 8ekukcr - m» „ dklrrlo - ;
0 »rt 6 «»tn «r , OürpUrU«». ,

— r» i*. —
Bakterien , der Regulator de» Stoffwechsel» u . de»
Stuhlganges ,verein , i . d. genutzt « . 0e . 7k-»tn«r»

V»Ldur1 -Iadlctten . 1.7Lu . S M . fern . 1. yog

De. 7r «tne ? » Voxdurit -N») 2 fermeat,
M . S —. ausreichend für 30 Port,

ä ' /, Liter . mirhm Leldsrkosten
je n . Milchprei , 18—23 Pf

d. ' .oLiter . JnDpoth.
U. Drog ., wo nicht

erhältl . . direkt
oorrofret.

Dt,
k'üte
hieLrfahrung . welchedteAerzie
veranlaht , Oe . 1' r» 1n« ? s
Präparat « ständig zu emp»
kehlen. Intern . Hngiene -Av »-
^ eüung : Silberne MedaiLe.

sicherste mewäor für die
derPrSparatebUdetallein

LnNünclre Ledensvorgünae
Professor Merschnikoffnach

vom
i-aMoratorium f . I ' karapl«

Q . m . d . tt .. vroaelsn ^ L

mlk descbrLnkter ttafiunx
^ Sremen » 2 . Scnlacniplorte S.

lernsprrcder kr . « » 7.
- — lelrgrsmia -Xörcssei dioloedaas » kremen , - -

Ausführung elvktrisokvr l. ivkt- u.
Kraftanlagsn jeclvr krt u . Krössv.

Vau von Lloktniritäto ^ orlcvn.

_ Virscurj elle Di . Banhol er » Präpor - t« , Mü , che» ZI,

llevision vlektrisclior äntsgsn.

kosleonlucbltg « nnä lageaieurbesuck koslealrei.

Di ». LLsds Vogkuvt - ^ LdlsttsiL
xeouaskerti ^ . re ^ e n OarmrloruvKeo . ^ e ^ eitizeo 1- uu !ni8 - cattterien
uoü verl »» te » äa ^ urck die ZelbstverKittvQA , OllQddsriv»
eatrvodvv̂ » ^rterieaverHstttovL und frutzreiti^er Eltern.

A Kökrcken mit 4L rroÜen Tabletten 2 .5V
Dr . ILteds ^ oglrrri ' t - ' ^ Srrrivlll

rur ? e1bstdereltun8 von Voxkuri . I Ola » s 2. 5V ausreicvend
t « r I ttonat — 15 L. iter Totzbvrt . 2u daben in cken meisten
> potkelcen unci Oroxenen .. Oeneral Depotr Rump D l.ebners»
Hannover . Wo nickt erkulttick portotrei direkt ru derieken vom
AabterioloAisek . I.» dora1orLuin von vr . k . kleds » ttüncben 2.

-— 1' rospeltte xrat ' s . —

aus Original ZieAener

^
? fsnnendlecben

^trodüäed «r.

uerert nur äie

kirzinn i>. - li. M kinMMWii . MkkMii iiül IlnrliilikN !.

reinster kohlenf . Kalk bis zn NN
getrocknet , allerfeinste Mahlung,

zur wirklaii ' sten Kalkung auf Wie en und Bauland .
"

Ztvlk l. ? ll>b. ttabbLn L Wiqgg^
General- Ber,r,l7r.» » « » « aanaa

» 0d«i>» l. »k>.»n,lalt uuU
> » » » » C »^
talt uuU »

- IlltSrULt rroron :
E ( »er. Ornübrucitf^ Sexla dis Otiersekunäa . OzmnrsiLj . unä KeLl-Klassan*
> ttsnäelskriÄier . Lperivtt Vordereitune kür Pas LiviLdriLia ! »^ L»aw «o . k.'ur desdirünkte Ltjiüler -rak !. lnäjvjäuelle d/^
, riedunx . Ltäuäige ^ ukdickt ! 2vei gei,t ! . Herren vudllk.n,in 6er Anstalt , vn , Inbtitut j » t vo »stnn6i ^ renovier «

*
> lilektr . I. i6it , » - 6 , vornütiUcke Verpklexunx . KiUiae ? reir ^ »
M Auskunft un6 Prospekt 6urck 6eu ^

Direktor VVsaeninnn m k> vr « L S0
^^ . . .

briißks Logtt fertiger Zimiiitttiiiriiiitinigki
sowie sämtliche Einzelmöbel

i» jeder Preillag « und sauberster « utsbhruu,.
«Sol » . lk> » » jgi » 1tr,

Sliiterstrade S. Möbelmagazin . Acrnspr . lAg.

Kostet ein

ksdrrall,
venu Lis es bei mir emnlllierea u . vernickeln lassen,

einsckllessllck neuer Lpeickeu.
Ds ^ er sämtlicker krratr - un6 rudebört . il«
— kür ^ r>i>rra6kr un6 Krnklksbrrs ukie . —

^ Isuv k ' okri ' LtLvr ' von 55 Nsrlc an
mit l 6nkr Onrnntie.

kki ? ^ kr ^ 'rDIi . >VLKIvS7L7IL mit elektr . Lctrieb.

n .
'
Will

-
^ edLniker,

- VN Llllkrollkolt und LuvorlLsslziiett sinä mein«

»roKrirLn
kür SvllLla , Loarol , Lutla , LLuzgrz eto . aaüdor.
troSov.

Uaorrolvllt SN U irtsokakllieklvsit sillä weill«
8rliitztzL5 - 6oiio72 .torell kür Sr -iimlurktoii -, Lrllist-
unä LlltürLrit Votrlvd.

— ^Veitgedsnüste Larnntie ! .
Oerinxrter krennstokkverbraucb ! Lillij -ste Preis « !
XostellLNsckläge un6 Ingenieurbesuü « kostenlos.

Oboi » y H . Qrsslioi ' n,
dlnsckü .ensnbrik un6 tilsenZies . ere,,

o ol ^ oosloäl 1» OIckdg.

,̂ ur jeuigen Pslanzzeit
empfehle für IHartenbefitzer »ud Liebhaber:

1Niedr . Ziojeu idenkba : beüe blü c » ^ «llige ^ er « » >, dnj besie . irc!
aus den , b ediele der '>! o >'en vorhanden ist — ^ rera : . der rSM
^ „"

ick — U> - tu k u edrigc No cn «warben nach Bngade ) ros «!«!,
^ . " . Schilngrojen >n ver 6' ieden n Lone » n «>0 , >ü Etut
« oslfrei o.»-0 .« . Hostift . Rajen !sterke ctämn e un > kro« ,,

l .ku . «k, ln Llüa In . . Zrauerrojrn n 2 ^ «, o - kijk.
bäume i » a ^ cu Fo . incu , Fruchlj «räu6 «er , Rhododi udron . ,jien
steäucher und andere Baumja . nlarlihel >n icl.en jchenei L-u.

Mli . LIbek ' trAi' lj, üeu8i jl! enl ! e <M>
^ VLbÄei * v6i ' IräDLsi'

habe » mir noch einige Waggcns

lSSI ' SÄSlI » DDÜ Z^ DPIDVV
ab » geben , ülwragen erbcien an die ö >rma

LLdbir L ItDolLSK eioppenblii 'g.
en xras . Lcrn vrechcr üb.

handeoarodnkle —

d'Ldi-llm>».rIreL
dürfen k. er »r-
KlLS«iLoVfLr«

lllMI

seiieclie
mieWSle
u. -8e:lM

NucQslrssse - und Vovversed ^ eerstrssse SSc.
leiepdon 638

vüngö « 0I -
1IPLNI8

"
.SvMöi ' tsi ' Sildsi' nur mit -»

( kstves > su » tlr >« r mit
x »räuUerrer SilderLuNLxe) scmms

» parenro in « leavutkulsraäken

Iv »' len eivscklLxlxeL
vescdätteQ ru dsdou.Aluminium - lloekxs8emrre

vereintste veiittclie t!!ckelwerke
'
ü .-6.

z000 Xrdelter . 8eNWSk *rS I. V» . Xltt .-LLpid » ! 9000000 >l.
Sh« ir«« t « und grösst » Atiokol- Industnl « doi» Woir.

VerlsnZen Sie drtlv ? rospeiit O . 5«

en < ekrü.
— Baum ' ckulcn.

Wo nickt ru kadca , verScn
NeruNquellen genannt von 6er

8ternwkoII -8pinnerei
:-. « - Illono - Vskrenteikl s

!IIilll!IlIliIUllllIl ! ril 8 lIll !!iIlIIsg,«W«m,.
iVusbilüunßi von dleliorationstecknikern un6 ^Viesenbsu-
meistern lür 6en Ltsnts - , Kommunal - un6 privLtüienst.
Leginn 6es Sommerseinestors am IS . -Vpi >! l . Zakres-
bericdte un6 Prospekte gratis 6ur6i 6ie Direktion . Mllmer.

H veüarksi 'lillel O
Damen u . Herren , Fieberter-

aiomeler m . Prüfungssch.
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
f^rinen v . d—iS ,<k, sow . samt !,
' anitäre Artikel billig . Prospekt
qri . B . Tielzer , Hannover,

Schlägerstr . 11, p.

Rat in Frauenleiden erteilt
Frau K . Fanden , Breme «,

raraisledtechraße 6K

6 i'088 li 6i' rog ! ieliv LLUßvvsrL - unä
MLSvdtllvlldLU8vdu1o v » l » sl.

Programm und Luolluntt Kostenlos.

cfternburg . Habe wieder wie
bekannt eine Anzahl erstklassige
Fcrkel zum Verkauf.

Hermann Weilert,
Lloppenburgerstraße 26.

Bill , zu verk . Zporlkarrr m . G.
«. 6fl . Petr . jb Humbold ' st 1L- l.

Jireklilsil Ser Ttutlichkil KreSitmistiilt.
Die Jins « und Lilgungsrcntrn für Äpril können

alsbald cinge ; al,It werden Die Hebung der bei der
Lalle der ^ » Ilalt , Gotlorvllrake 8s , )u entrichtenden
Leträge rr'olgl täglich bis 10. April d . von 8 — 1 Uhr.

Oldenburg . 1t . März 18l^

^ VS8bi ? - ItLO8 : : r

v/ « 8bl » — VS1L8SDÄ

N6 2SD » SDlLSI » - 8LDÜ

für LLUunlernedmei ' liefert Ledes Quantum frei ^ 2x^01»
Oldenburg , frei 1̂ LU8te1j6 oder ab l^a^ er 2m tlaten m
Oldenburg.

6ei ^ dnäkme xsnrer 8ckikkslLdun § en tritt eine be¬
sondere ? reisermäs5ixnnL ein.

v . binnkmsnn, lllüendurg i ltf..
ltaiserKrssso 16. kernsprecder llZ.

- llakeokontor : Dakenstr . 4 . -

H » n o » v « c

Ktaßlkammern, Safe» ns».
— - — Feinde » »ieren ^ » ! 2 " r >en „ . !7- k« '«"'

x . rtrrler fr » H » r,og «. Dldrul « rg : l! arl Roilie , cldendurz^

ver Lantlwiet,
«vel6 >er einen

ML l?eru6uano
amvenden n ill , kaufe unbediiig « die . . . .

seit mehr als 4» Jahre » bekannte , sich besten » br « «»r

„Löwenmaeke"
« s vemiiert eeMl virekt Importier ^ !

Snsenieur - MisAsMe^
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